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Kapitel 1: Letzte Mission (ME1)

Das ist das allererste Mass Effect Kapitel in ganz Animexx! *.” Ich hoffe es wird euch
gefallen. Hab es aus Interesse zum Spiel und zur Langweile geschrieben. Nun geniefst »_*
Falls es zu viel Text in einem Kapitel ist, so werde ich es gewisse noch splitten.

Mass Effect

Letzte Mission

Die Normandy flog gerade durch das Sol System. Nahe der Erde. Ein gewéhnlicher
Auftrag. Oder "fast" gewohnlich.

Eine, flrs Militar, dulRerst wichtige Fracht sollte auf den Mond der Erde gebracht
werden, wo sie zum Training von Soldaten verwendet werden sollte. Langsam im
Anflug kam die Meldung vom guten Joker durch.

»Commander. Wir landen in knapp 12 Minuten. Sie sollten sich bereit machen.«
Shepard, die gerade mit Garrus vor der Dekontaminationskammer stand und ihre
Ristung nochmal nachpriifte, antwortete.

»Verstanden Joker. Bring uns einfach runter.«

»Jawohl Ma'am.«

Auch Garrus priifte noch seine Waffen nach, wobei er fragte.

»Sagen sie Shepard, wo bleibt denn Dr. Tsoni? Sie sollte doch mitkommen, oder?«
»Stimmt. Sie verspatet sich wohl wieder. Ich gehe sie eben holen.«

Gleich danach wandte sie sich ab und ging den Gang entlang. An der Navigationskarte
vorbei, die Treppen runter und ab durch die Krankenstation auf der rechten Seite,
kam sie auch schon in das Labor der asarischen Doktorin. Langsam schritt sie rein und
erspdhte die blauhautige Asari beim Analysieren mit einem Mikroskop.

Leise ging Shepard heran und sah ihr Giber die Schulter.

»Na Liara? Kannst du dich wieder nicht von deiner Arbeit trennen?«

Uberrascht sah sie zu dem Commander und sagte

»Was? Oh, du bist es. Du hast mich erschrocken Shepard.« Dabei drehte sie sich zu der
Erdenfrau hin.

»Du solltest doch zu uns kommen. Wir landen gleich und du bist nicht einmal in deiner
Rustung.«

»Ja, es tut mir leid Shepard. Ich war so in meiner Arbeit vertieft, und ich-«

Die Schwarzhaarige legte einen Finger auf die blauen Lippen der Asari

»Shh... ist doch schon gut. Dann zieh dich halt jetzt an.« Daraufhin waren beide Stirn
an Stirn und sahen sich in die Augen. Die Hand, die gerade den Finger auf Dr. Tsonis
Lippen gelegt hatte, wanderte in deren Nacken und kraulte sie dort.

»Shepard, ich...«

Gerade als beide bereit waren sich zu kiissen, kam ein leichter Ruck und der sofortige
Funkspruch des Piloten Joker.

»Wir sind soeben gelandet. Die Kiste kann ausgeliefert werden.«

Sowohl Liara, wie auch Shepard neigten ihre Gesichter weg und der Commander
sprach
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»Danke... Joker.«

Erneute Lautsprechermitteilung.

»Gern geschehen.«

Auch die Doktorin war der Meinung.

»Wir sollten nun endlich gehen. Warte eben, ich ziehe mir noch meine Ristung an.«
»QOkay, ich warte so lange vor der Tir.«

Und schon ging Shepard aus der Tir und wartete knapp zehn Minuten, wonach die Tir
sich wieder 6ffnete und die Asari in ihrer Kampfausriistung rauskam.

»So, nun konnen wir.« Beldchelte sie.

»In Ordnung.«

Beide schritten durch die Krankenstation, Seite an Seite. Liara sah kurz zu ihrer
Geliebten riiber und ging bereits sehr nahe an ihre Partnerin, wobei sie die Hand der
Frau nahm. Handchenhaltend wollten sie gerade die Krankenstation verlassen, bis vor
der Tir die Blauhdutige den Arm ihrer Liebe umschling und sich noch einmal fest an
sie driickte. Geschmeichelt entgegnete daraufhin die Schwarzhaarige.

»Wir werden schon bald an einen verniinftigen Ort anlegen. Das ist wirklich unsere
letzte Mission.«

»Das hoffe ich wirklich. Nur in diesem Schiff auf Reisen zu sein, ist mir einfach zu
hektisch. Ich mdéchte meine Ruhe mit dir haben Shepard.«

»lch weild Liara. Sobald das hier voriber ist fliegen wir zuriick zur Citadel. Und dort
werden wir uns flr eine ganze Weile niederlassen.«

»Okay.«

Beide wollten gerade durch die Tir schreiten, doch der Commander sah noch zu Liara
hin und meinte

»eh, konntest du?...«

»Oh, ach ja. Ich vergaR.« Dabei liel3 sie ihre Liebe los

»Es ist wirklich nicht wegen dir Liara, doch ich bin immernoch der Captain dieser Crew.
Ich muss eine gewisse Diskretion an den Tag legen.«

»Das verstehe ich. Keine Sorge.«

»Entschuldige...«

Nun konnten sie endlich die Station verlassen und trafen auch schon den
ungeduldigen Garrus, der mit der Kiste vor der Dekontaminationskammer wartete.
Shepard entschuldigte sich.

»Verzeih Garrus, aber es gab Probleme mit Liaras Ristung.«

Der Turianer antwortete.

»Schon gut. Nun sollten wir den Kommandant nicht warten lassen.«

Alle drei stiegen in die Kammer und betraten dadurch die Oberflache des Mondes.
Durch ihre Helme, konnten sie schon die Basis sehen. Drei Gebdude, wo vor einem drei
Manner standen. Zwei Soldaten und anscheinend der hiesige Kommandant der Basis.
Samt Kiste gingen die Boten zum Empfanger und wurden umgehend von dem Herrn
Kommandanten mit einem Salut begrif3t.

»Eine Ehre, einen Spectre vor mir zu haben. Hatte ich mir gleich denken kénnen, dass
diese Lieferung derartig wichtig ist, dass der Rat nur einem Spectre diese Aufgabe
Ubergeben wiirde.«

Die Angesprochene erwiderte

»Schon gut. Doch ich habe verfehlt zu erfahren, was ich da Giberhaupt transportiere.«
»Es ist eine K.I. Nachdem unser letztes System Waffen auf unsere eigenen Leute
abgeschossen hatte, wollen wir nun eine K.l integrieren, damit sie das auch
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unterscheiden kann, wer Freund und wer Feind ist.

»Achso. Natirlich kann nicht einfach so eine K.l in jedwidige Hand fallen. Nun gut. Hier
haben sie die Kiste.«

Einer der Soldaten nahm sie an und schaffte sie auch gleich ins Gebaude.

»Vielen Dank Spectre Shepard. Die Credits wurden bereits iberwiesen. Einen guten
Flug noch.«

Beide Teams wandten sich ab und gingen erneut zuriick. Zuriick auf der Normandy,
zog sich das Trio die Helme ab und Garrus meinte

»So Commander. War das nun unsere letzte Mission?«

»Ja Garrus. Die ndchsten Missionen werden wir erst sehr spat starten.«

»Endlich. Das ewige Herumgeirre macht mich noch Wahnsinnig. Ich glaube, das ist das
erste mal, dass ich die Citadel ein klein wenig vermisse.«

Auch Liara teilte diese Meinung sehr

»Na und ich erst. Ich freue mich schon auf ein warmes Bett und ordentliches Essen.«
»Die Doktorin hat Recht. Eine ordentliche Mahlzeit konnte Wunder wirken.« Sprach
der Turianer.

Umgehend machte sich die Schwarzhaarige auf den Weg zu Joker und meinte noch
beim Hingehen

»Na dann wollen wir keine Zeit verlieren. Zeit fir ein wenig Urlaub.«

Als sie bei dem Piloten ankam, fing er schon an mit der Frage

»Und Captain? Wohin soll es gehen?«

»Bringen sie uns zur Citadel Joker. Wir machen Ferien.«

»Jawohl Ma'am.«

Kaum gesagt, schon getan. Das Schiff hob ab und machte sich geradewegs auf den
Weg zur Citadel Station.

Wahrend des Fluges ging der Commander zum Aufzug und fuhr runter, direkt zu
Wrex, Ashley und Garrus, sowie zum Ausristungsoffizier. Dort war jeder gerade
beschaftigt. Garrus sah natirlich nach, ob alles mit dem Fahrzeug in Ordnung war.
Wrex hingegen schraubte lieber an seiner Schrotflinte herum, Ashley wartete die
Waffen und der liebe Ausristungsoffizier las sich gerade seine Lizenzen durch und
schien sogar eine zu suchen. Als Garrus sie bemerkte, horte er sofort mit der
Fahrzeuginspektion auf und rief.

»Commander. Ich misste da mal mit ihnen sprechen.«

Natirlich fFolgte die Vorgesetzte dem Ruf ihres Crewmitglieds und meldete sich

»Ja? Was ist?«

»Nun ja, es fallt mir ein wenig schwer dariiber zu reden, aber ich...«

»HM?«

»Also... iiich, habe mich da was gefragt, was uns beide betrifft.«

»Inwiefern?«

»Im Grunde geht es nicht nur um uns beide, sondern allgemein um die Crew. Wir
haben schon relativ viel zusammen erledigt. Der Gethangriff, Rettungsaktionen,
Transporte, das Aufspiren und Verfolgen und sogar den Tod Sarens. Eines Spectres.
Also wollte ich gerne...«

»Was denn?«

»lch wirde sie gerne auf was zu trinken einladen. Falls das genehm ist, Captain.
Immerhin kenne ich viele gute Orte auf der Citadel und Bekannte hab ich dort sehr
viele.«
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»Sie meinen doch aber sicher in der Gruppe, oder?«

»Natirlich! Ich hab versucht es gerade nicht so rauskommen zu lassen, als ob ich...
sie... naja, ausfihren wollte.«

»Wissen sie was Garrus? Das ist eine fabelhafte Idee. Ich meine, das haben wir uns ja
wohl mehr als verdient. Was ich die ganze Zeit schon mal ausprobieren wollte, ware
dieser Laden, unten in den Bezirken. Dieser Flux. Wir hatten bisher noch nie Zeit, dort
einfach nur etwas zu trinken.«

»Dort konnten wir auch sehr gut hingehen. Unterhaltung gibt’'s da ja genug.«

»Na dann. Sobald wir ankommen, suchen wir uns alle eine Unterkunft. Dann sehen wir
weiter.«

»Hervorragend! Ehm... (Rauspern) Sehr gut, Commander.«

Bei diesem so ungewohnten Ausruf des Turianers, konnte Shepard das Lacheln nicht
mehr halten und drehte sich weg, damit sich der arme Garrus nicht noch mehr
schamte. Als sich der Captain gerade auf den Weg machte um noch einmal den
Antrieb zu kontrollieren, drehte sie noch einmal den Kopf und sagte zum schamenden
Turianer

»Garrus, ich bin nicht nur ihr Commander, sondern auch einer ihrer Freunde. Also nicht
so formlich.« Somit ging sie weiter und verschwand hinter der Tir zum Antriebsraum.
Hingegen sah Garrus ihr hinterher, wobei dieser plétzlich auf Wrex aufmerksam
wurde. Der Kroganer sah ihn namlich an und héhnisch lachte er ein paar mal.

»Ha, Ha, Hal«

Dies gab dem Agenten den Rest und er legte sich die flache Hand auf seine
Gesichtshalfte und strich peinlich berihrt dariber.

»Oh je...«

Schreitend durchforstete Shepard den Antriebsraum und sah noch den Techniker bei
der Arbeit zu. Dieser bemerkte sie erst gar nicht und arbeitete einfach weiter.
Letztendlich stand die Schwarzhaarige neben dem Mann und sah ihm bei der Arbeit
zu.

»Was tun sie da?«

Uberrascht antwortete er

»Oh, Commander. Hab sie gar nicht kommen héren. Ich bin nur gerade dabei diesen
verdammten Antrieb zu optimieren. Der lduft nur zu 93% und ich weil nicht wieso.«
Plotzlich erschiend das Gesicht des Spectres sehr bekiimmert. Dies fiel dem Herrn
Techniker sofort auf und vorsichtig fragte er.

»Co-Commander? Was ist mit ihnen?«

»Ach nichts. Nur... Hitten wir jetzt Tali hier, konnte sie uns sicher helfen.«

»Sie haben es immer noch nicht verkraftet, dass Tali zu ihren Leuten in der Flottille
gegangen ist, oder?«

Natirlich wollte Shepard nicht weich vor der Crew wirken, somit beliel sie es dabei
und drehte sich um mit dem Satz

»Weitermachen...«

»Ehm, ja, Ma'am.«

Schlendernd ging es wieder zurtick. Einfach zurick in den Fahrstuhl und wieder hoch
in den Navigationsraum. Dort wich sie ab in ihr Quartier und setzte sich dort aufs Bett.
Sie stiitzte sich mit den Ellenbogen auf ihren Knien ab und strich sie sich durch die
Haare mit dem Gesicht zum Boden gerichtet.

Es war nattrlich hart fir sie. Zwei ihrer Leute fehlten und einer davon war sogar tot.
Sie konnte es sich niemals ganz verzeihen, da es immerhin ihre Entscheidung war,
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Kaidan zurickzulassen.

Und obwohl sie bei dem Abschied von Tali geldchelt hatte und so selbstsicher schien,
so schmerzte es doch sehr, einen guten Freund und gutes Crewmitglied zu verlieren.
Genau erinnerte sie sich daran, wie Tali durch die Tar zum Shuttle schritt. Als die Tar
geschlossen wurde, fiihlte der Commander einen furchtbaren Schmerz in ihrer Brust.
Ein Freund war gegangen und vor lauter Scham traute sie sich nicht einmal, diese
Quarianerin zu umarmen.

Gedanken Uber Gedanken machte sich die Erdlingsfrau, bis die Tir ihres Quartiers
aufging und Liara darin stand. Langsam kam sie rein und Shepard l6ste sich von ihrer
Position und sah auf die Asari.

»Shepard? Ist alles okay?«

»Ja... alles bestens...«

Stehend betrachtete Liara ihre Vorgesetzte

»Was ist denn mit dir? Dich bedriickt doch etwas.«

Die Blaudugige Frau sah einfach weg und wollte nicht antworten. Liara hingegen
setzte sich neben sie und sah sie an. Wenige Sekunden spater nahm sie ihre Freundin
in den Arm und sagte

»lch flhle, wie ein Schmerz dich qualt. So ging es dir schon seit einiger Zeit nicht mehr.
Es ist wegen Tali und Kaidan richtig?«

»... Ich hatte sie nicht gehen lassen diirfen. Beide nicht...«

»Du hast das Richtige getan. Es gab bei Kaidans Tod keine richtige Entscheidung. Das
weillt du. Und Tali musste eines Tages zu ihrer Flottille zuriick. Das muissen alle
Quarianer. Du hattest sie nicht einsperren kénnen. Shepard, du hast nichts falsch
gemacht.«

»Und warum fiihle ich mich dann so?«

»Es ist jetzt knapp ein Jahr her. Es wird noch ein wenig dauern, bis du alles verarbeitet
hast. Und...«

Die Asari schmiegte sich ganz dicht mit ihren Kérper an den der anderen Frau, wobei
sie vertraulich sprach

»Und du hast noch uns. Ashley, Garrus, Wrex, Joker, Dr. Chakwas ...«

Nun sah Liara in Shepards Gesicht, das sich zu ihr drehte. Die blauen Hande strichen
Uber die seichten, gebraunten Wangen entlang und die Frauen sahen sich direkt in die
Augen, wobei die Doktorin ihren Satz beendete

»... und mich...«

Dies lield wieder ein zartes Lacheln iber das Gesicht Shepards huschen. Als beide sich
ansahen, war aller Frust vergessen. Sie kissten sich innig. Voller Sanftheit und
Vorsicht, denn Liara wollte nichts Gberstiirzen.

Der Kuss ging noch ein wenig weiter, bis sie sich letztendlich wieder trennten und
ansahen. Die Erdlingsfrau sprach

»Es tut mir Leid Liara. Ich hatte ganz vergessen, was fir ein Glick ich doch habe. Ich
habe hier gute Freunde... und vor allem dich.«

»Nein Shepard. Ich bin die Gliickliche...«

Mit dieser Aussage stieg Dr. Tsoni (iber den Commander und driickte diesen in die
Kissen des Bettes. Kiissend lagen sie dar und genossen einander. Mit zwei, drei
schnellen Knopfdriicken gelang es Shepard noch nebenbei den Raum abzuschlieRBen.
Beide waren nun ungestort und dies nutzten sie auch aus.

Ende des Kapitels
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Das war nun das erste Kapitel der Mass Effect Reihe ** Das ndichste Kapitel und dieses
hier waren vorerst zusammen, doch es war viel zu lang. Somit habe ich es gekdiirzt und
gleich schon Korrektur gelesen *_°
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Kapitel 2: Endlich Urlaub (ME1)

Endlich Urlaub

Beide schliefen gemiitlich und seelenruhig in ihren warmen Bett und hielten sich in
ihren Armen. Die Asari lag mit ihrem Kopf auf der Brust ihrer Partnerin und atmete
leise in ihren Halbschlaf. Langsam wurde Sheparddurch den Funkspruch Jokers wach.
»Wir docken nun an die Citadel an. Macht euch bereit fir Ferien.«

Als sich die Augen vom Commander 6ffneten, blickte sie zuerst nach oben an die
Decke. Danach wanderte ihr Blick auf das blauhdutige Madchen, die ihren Kopf an die
Brust Shepards kuschelte. Nach einem genisslichen Seufzen schmiegte sich Liara
weiter ran und schmunzelnd schubste der Spectre das Madchen mit ihrer Schulter
leicht an und meinte

»Hey. Wir sind gleich da. Aufwachen Kleines.«

Etwas widerwillig rekelte sie sich und sah mit ihren azurblauen Augen in das Gesicht
ihrer Bettgenossin.

»lch freu mich schon drauf.«

Beide kiissten sich noch, bevor Shepard die Aufforderung dul3erste

»Nun sollten wir uns aber fertig machen. Es sei denn, wir wollen die Citadel nackt
betreten.« Zwinkerte sie, bis sie sich aus dem Bett begab und sich zurecht machte.
Auch Liara begab sich aus dem Schlafgemach und als beide fertig angezogen und
einigermalen passabel waren, driickte Shepard den Knopf auf der Nachttischkonsole
und schloss die Tir des Quartiers wieder auf. Schlie3lich verlieRen beide den Raum
und als erstes sahen sie, wie bereits die halbe Crew sich, fiir das Verlassen der
Normandy, im Navigationsraum aufhielt. Selbst Ashley, Garrus und Wrex waren dort.
Kaum gesellten sich die zwei Frauen in die Menge, erklang erneut die Stimme Jokers
mit einem kleinen Ruck des Schiffes

»Wir sind nun an der Citadel angekommen. Vielen Dank dass sie mit Joker Airlines
geflogen sind. Bitte beehren sie uns bald wieder. Nun wiinschen wir ihnen noch einen
schonen Aufenthalt.«

Angedeutet lehnte sich Ashley zu Wrex riiber und nuschelte

»Jetzt weild ich, wie er zu seinem Namen gekommen ist.«

Dabei belachte Wrex diesen Kommentar.

»He, he. Der Typ sollte sich endlich eingestehen, dass er 'ne Pfeife ist.«

Es schien endlich anzufangen, doch Shepard wollte noch ein paar letzte Worte zu ihrer
Crew sprechen. Dafir ging an der Menge vorbei und stellte sich vor ihrer Besatzung
hin.

»Hey, bitte alle mal zuhoren.«

Sie stellte sich imposant vor die Menge und sprach dann weiter, wobei ihr sofort
zugehort wurde.

»Nun sind wir endlich an der Citadel angekommen. Es stehen uns nun acht Wochen
Beurlaubung vor. Meiner Meinung nach, hat sich das jeder hier redlich verdient. Denn
seitdem wir als Crew agieren, haben wir Kolonien gerettet , fremde Systeme
erforscht, die Geth-Invasion zurldckgeschlagen, Geleitschutz gegeben, wichtige
Transporte erledigt, Zivilisten gerettet, Saren aufgehalten und sogar die Citadel vor
ihren Untergang gerettet. Jedoch hatten wir nie wirklich Zeit fir ein wenig Erholung.
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Diese konnt ihr euch nun génnen. Wir werden uns in genau acht Wochen piinktlich um
15:00 Uhr wieder auf diesem Schiff treffen. Und nun, wegtreten!«

Der Beifall wurde sofort gegeben und pfeifend und klatschend feierte die Besatzung
das vorlaufe Ende der Arbeit. Nachdem sich der Trubel gelegt hatte verlieRBen alle
nacheinander das Schiff.

Shepard und Liara hingegen blieben am Ausgang des Schiffes stehen und
betrachteten alle. Immerhin geht der Kapitén als letztes.

Alle waren draul3en, jedoch kamen noch zwei andere zu dem Duo dazu. Garrus und
Ashley standen nun vor dem Commander und Dr. Tsoni. Sofort stellte der Turianer die
Frage, die ihn schon die ganze Zeit auf der Zunge lag.

»Und Commander? Was sagen sie?«

Auch Ashley schaltete sich ein.

»Wehe sie kneifen...«

Der Spectre antwortete im Affekt.

»Ja ja, ist ja schon gut. Wir gehen heute Abend alle ins Flux. So wie ich es gesagt habe.
Doch wir sollten uns erstmal einige Plitze in einem Hotel holen. Dann sehen wir
weiter.«

Ashley bemerkte

»Na dann los.«

Letzten Endes konnte die Normandy verlassen werden. Als die vier gerade das Schiff
verlieRen und zum Fahrstuhl gehen wollten, stand dort bereits Wrex, der wohl ebenso
wartete. Das Quartett stellte sich zu ihm und nach ein paar Sekunden fing Shepard an
zu fragen

»Und Wrex? Was machen sie so in den acht Wochen?«

»Das steht noch gar nicht fFest. Mal sehen.«

»Wollen sie nicht in ihre alte Heimat Tuchanka zurick? Oder vielleicht einen kleinen
Abstecher in ein Erholungsort?«

»Nein. Ich suche erstmal nach ein paar Nebenjobs. Geld muss man schlieflich immer
verdienen.«

»Wieso das denn? Sie haben als Abfindung doch mehr als genug bekommen. Mit den
ganzen Credits konnten sie locker acht Wochen lang im Luxus leben.«

»Jetzt mal ganz im Ernst. Konnen sie sich mich im Badeanzug am Strand vorstellen?
Nein, das bin ich nicht.«

»Aber dann kommen sie heute Abend zumindest mit uns ins Flux.«

»lch halte das fir keine gute Idee...«

Liara schien auch den Kroganer (iberzeugen zu wollen und klinkte sich ins Gesprach
mit ein.

»Es wdre wirklich schén, wenn sie auch zu uns stoRen kdonnten.«

Nun war auch Garrus mit seinem Kommentar dabei.

»Wir sind bereits zu viert und es werden auch einige andere der Crew da sein. Sie
wirden sicher fehlen.«

Ashley hingegen schwieg lieber.

Nach einigem Bedenken und nach dem Ankommen des Fahrstuhls, kam es halbherzig
von dem Kroganer

»lch werde driiber nachdenken...«

Das war schon mehr als Shepard erwartete.
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Alle stiegen ein und der Fahrstuhl schloss die Tir hinter ihnen. Gerade als Ruhe
einkehrte, hérte man die aktuellen Nachrichten durch den Lautsprecher

»Die wichtige K.I Lieferung zum Erdenmond im Solsystem ist ohne Schwierigkeiten
verlaufen. Nach dem technischen Aussetzen der ehemaligen Software, griffen die
Verteidigungsysteme der Militdrbasis auf die dortigen Soldaten. Todeszahlen jedoch sind
bis jetzt noch nicht bestdtigt worden«

Anscheinend gefiel Liara diese Nachricht nicht.

»lch finde das unfair. Du hast so vieles fir so viele erledigt und in den Nachrichten
wirst du mit keinem Wort erwahnt. Shepard, du hast soviel Gutes getan und trotzdem
ldsst man dich aulden vor.«

Hingegen vertrat der Turianer Garrus eine etwas andere Meinung.

»Commander Shepard gehort zur Allianz und vertritt das Militar. In dem Moment ist
sie nichts weiter als eine Soldatin unter vielen.«

»Das ist aber nicht richtig. Diese gefahrlichen Missionen hatten uns und vor allem
Shepard oft genug beinahe das Leben gekostet und niemand wiirde wissen, was sie
alles geleistet hat.«

Der Commander gab nun auch ihre Meinung in die Runde.

»Das ist wirklich okay Liara. Ich bin ein Spectre. Ich muss im Hintergrund agieren.
Wenn die Nachrichten jedesmal Gber meine Taten berichten wiirden, kénnte mir das
sogar in spateren Missionen mehr schaden als helfen.«

Die Blauhautige sah das zumindest halbwegs ein

»Hm... stimmt ja auch wieder. Trotzdem solltest du zumindest ein paar mal erwahnt
werden.«

Ein Schmunzeln konnte sich Shepard nicht verkneifen, da sich Liara wirklich um sie
Sorgen machte.

-Irgendwie ja sUf3 - Dachte sich der Commander.

Binnen einer Minute war der Fahrstuhl kam der Fahrstuhl letztlich an und die finf
traten in den Tumult der Citadel Sicherheitsstation.

Uberall liefen Turianer, Asari, Menschen, Salarianer usw. usw. rum. Hinter dieser
Menge sahen sie auch schon den nachsten Fahrstuhl den sie nehmen mussten. Dieser
fGhrte rauf zum eigentlichen Citadel Wohnort bzw. der Stral3e. Jedoch gingen nur 4
auf den Fahrstuhl zu, da sich Wrex nach links begab und den hinteren Fahrstuhl
nehmen wollte, um in die unteren Bezirke zu kommen. Shepard drehte sich zu ihn um
und hakte nach.

»Wohin wollen sie Wrex? Kommen sie nicht mit uns?«

»Nein danke Shepard. Ich suche mir irgendwo was. Erstmal was Anstandiges essen
und dann sehen was sich findet.«

»Aber ich kann doch heute Abend auf sie zahlen, oder?«

»... Ich Gberlege es mir. Ich verspreche aber nichts. Verstanden?«

»Verstanden.«

Damit drehte er sich weg und verschwand im Gang. Garrus fragte

»Ob wir ihn heute wohl noch wiedersehen werden?«

Der Commander war da schon gelassener

»Das werden wir erst heute Abend rausfinden. Nun sollten wir uns wieder zum Hotel
aufmachen.«

Somit setzten sie ihren Gang fort und bestiegen erneut einen Fahrstuhl, der sie dann
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zur Hauptebene der Citadel brachte. Dort war schon grof3es Treiben zu vermerken.
Als sie alle ausstiegen, suchten sie sofort die nachste Einstiegsstelle, von wo aus sie
einen Transporter zu einem Hotel nehmen konnten. Alle vier gingen die Ebene
entlang, als eine gut gekleidete Asari zu Shepard trat. Sie stand mitten im Weg und
begrifite den Commander respektvoll.

»Hallo Commander Shepard. Wenn ich mich vorstellen dirfte. Ich bin Milo. Ich bin eine
Angestellte der Konsortin. Ich komme hier her, um ihnen eine Nachricht zu
Uberbringen.«

Die Angesprochene erwiderte.

»Eine Nachricht?«

»Die Konsortin winscht sie zu sehen und wiirde sich freuen, wenn es so bald wie
moglich geschehen kdnnte.«

Shepard sah in die Runde ihrer Kameraden und fragte.

»Sollten wir noch einen kleinen Umweg machen?«

Die drei Gefdhrten sahen sich an und es schien als ob niemand etwas dagegen hatte.
Folglich antwortete Shepard der Beauftragten.

»Nun gut. Bringen sie uns zu ihr.«

Milo entgegnete.

»Sehr wohl. Bitte folgen sie mir.«

Drei, vier Minuten spater waren sie schon beim Eingang des Konsortinanwesens. Dort
wurden sie empfangen und alle gingen gleich weiter, bis sie vor der Tir des
Konsotinzimmers waren. Milo sah die Gruppe an und sprach

»Sie werden bereits erwartet.«

»Vielen Dank.«

Somit verlie die Angestellte den Gang und die Truppe trat in den Raum der
Konsortin.

Diese stand mitten im Raum und drehte sich zu ihren Besuchern um. Als sich beide
Parteien voreinander stellten, begriif3te die Asari ihre Besucher

»Es ist mir eine (iberaus grol3e Freude sie wiederzusehen Commander Shepard.«

»Die Ehre ist ganz auf meiner Seite.«

»Wie ich sehe, kommen sie wohl gerade von einer Mission. Und Besuch brachten sie
mir auch mit. Wie reizend. Haben meine neuen Besucher auch einen Namen?«

Erst trat Garrus hervor.

»Mein Name ist Garrus Vakarian. Es ist mir eine Ehre, Konsortin.«

Diese neigte leicht ihr Haupt und lachelte, worauf sie auch schon die andere Asari sah.
»Und ihr Name?«

»lch bin Doktor Liara T'soni. Schon sie endlich kennen zu lernen.«

»Die Tochter von Matriachin Benezia T'soni? Wie iberraschend.«

Gleich darauf blickte sie zu Ashley und die Konsortin brauchte schon gar keine Frage
mehr stellen. Denn patzig kam es von der Soldatin

»Mein Name ist Ashley. Mehr brauchen sie nicht zu wissen.«

Ashleys Abneigung gegen fremde Aulerirdische hatte wohl noch Bestand. Jedoch
nahm sich das die Konsortin nicht zu Herzen und sprach einfach weiter zu Shepard.
»Es freut mich wirklich, dass sie wieder da sind. Nach ihrem letzten Besuch habe ich
sie ja nie mehr wieder gesehen. Und es ist ja knapp einige Monate her.« Dabei kam die
Blauhdutige immer ndher und war schon etwas 'zu' nahe an dem Commander
rangetreten.

Shepard wollte natirlich nicht Gber ihre 'Aktivitaten' mit der Konsortin sprechen. Vor
allem nicht im Beisein von Liara.
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»Ja, ja. Ich war duRerst beschaftigt wie sie sicherlich wissen.«

»lch splire einen gewissen Drang in ihnen. Ist es, weil ihre Kameraden bei ihnen
stehen? Aber gerade sie, Shepard, missten doch wissen, dass sehr viele mich nach
Wiinschen aufsuchen. Einige wollen Trost, einige wollen lachen, andere verspiren den
Drang nach einer Konversation und wiederum andere wollen einfach einen Ort haben,
wo sie abschalten kénnen.«

»Bitte, Konsortin, ich wollte sie nicht beleidigen. Ich schdme mich nicht dafir hier
gewesen zu sein. Aber, im Grunde war es ja nur wegen beruflichem Interesse. Sie
baten mich damals nur darum etwas Fiir sie zu erledigen.«

Liara, die sich das mit anhorte, wurde langsam misstrauisch. Sie musterte die beiden
genau. Irgendetwas musste da gewesen sein. Dariiber war sie sich sicher.

Natirlich versuchte der Commander die Angelegenheit nicht eskalieren zu lassen,
somit versuchte sie wieder auf das Eigentliche zu lenken

»Warum sollte ich denn zu ihnen kommen Konsortin?«

Diese antwortete ruhig.

»lch hatte einfach den Wunsch sie wiederzusehen. Und es kommt nicht oft vor, dass
ich die Anwesenheit einer Person bendétige. Man kénnte sagen, sie Shepard, sind
meine Konsortin.«

»lch Fiihle mich wirklich geschmeichelt, aber ich denke, ich muss jetzt auch schon
wieder gehen. Ich wiirde gerne mit meiner Crew eine Unterkunft suchen. Wir haben
namlich ein wenig Urlaub bewilligt bekommen und den missen wir ja irgendwo
verbringen.«

Irgendetwas stimmte nicht mit Shepard. Das wusste die Konsortin. Allerdings wollte
sie den Spectre nicht einfach so gehen lassen. Sie ging zu ihr hin und umarmte sie.
»lch hoffe, wir sehen uns bald wieder, Commander Shepard. Ich wiirde mich freuen,
sie in den nachsten Tagen begriiBen zu dirfen. Vollig unentgeldlich.«

Nun war es genug. Liara warf den beiden einen geradezu geistlosen Blick zu.
Schockiert betrachtete sie dies und sah verstort die Konsortin dabei an. Diese
bemerkte das und schnell reagierte sie. Sofort beendete die Konsortin die Umarmung
und sah Shepard und Liara abwechselnd an. Ein paar Schritte ging sie zuriick und sagte
»Das hab ich nicht gewusst. Ich spiirte schon eine gewisse Bindung zwischen ihnen
beiden. Ich wusste aber nicht, dass sie beide... Ich bitte vielmals um Entschuldigung.
Es tut mir leid, dass ich sie in eine so unangenehme Lage bringe. Bitte verzeiht mir. Ich
hatte ja keine Ahnung.«

Leider war das Desaster schon angerichtet.

Alle verlieBen den Raum und gingen wieder aus dem Anwesen hinaus. Erst schien es
so, als ob alles totgeschwiegen wurde, doch Ashley lieR sich von so etwas nicht
beeindrucken. Ungeschickt streute sie gleich noch Salz in die Wunde.

»Sagen sie Skipper, was lief denn da zwischen ihnen?«

Bestimmend kam es

»Nichts, Private.«

»Sind sie sicher? Diese Asari schien sie wirklich gut zu kennen.«

»Es war nichts. Ich sollte lediglich zwei Auftrage fir sie erfillen. Das hab ich dann
gemacht und sie war mir sehr dankbar dafiir. Sie gab mir ein sehr kostbares Medaillon
und einen guten Rat. Mehr nicht.«

»Horte sich aber nicht so an.«

Selbstvestandlich wollte der Commander nicht antwortene und alle gingen einfach
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weiter zu einem Transit. Die Gruppe blieb an der Stelle stehen und nach einer Weile
kam ein Gleiter zu ihnen. Die Tir des Gleiters ging auf und das Quartett setzte sich
hinein. Der Salarianer fragte.

»Wo soll es denn hingehen?«

Der Spectre sagte zu Garrus

»Und Garrus? Wo ist denn jetzt dieses Hotel?«

Der Turianer antwortete

»Wir missen zum Reisedistrikt. Zum Turu Hotel.«

Der Fahrer bestétigte

»Alles klar. Dann wollen wir mal.«

Schon ging der Gleiter in Bewegung und man sah aus den Fenstern das Geschehen
aulRenrum. Das Leben der Citadel. Hingegen war es im Gleiter wesentlich ruhiger.
Wohl eher eine Totenstille. Nach der Sache mit der Konsortin, war es fir alle ein
wenig unangenehm. Trotz alledem wollte das Liara gerne wissen

»Shepard?«

Alle wussten, worauf das hinauslaufen wiirde.

»Was ist?«

»... Was ist da gewesen?«

Dieser Satz liel3 Ashley und Garrus ebenfalls spitzohrig werden.

»Da war nichts Liara. Ich habe ihr einen Gefallen getan und sie hat mich dafir
entlohnt.«

»Was fir ein Gefallen war das? Und welche Entlohnung hast du von ihr bekommen?«
»Es war nichts weiter. Wie gesagt, ich sollte zwei ihrer Kunden wieder besanftigen, da
es da einige Komplikationen gab. Das hab ich getan und alle Missverstandnisse
wurden aus der Welt geschafft. Danach meldete ich mich wieder bei ihr und sie sprach
mir Zuversicht aus und gab mir ein Medaillon. Das war alles.«

»Und wieso macht sie daraus dann so einen Tumult?«

»Weil sie mich anscheinend leiden kann. Du musst mir aber glauben, da war nichts.
Koénnen wir diese Diskussion nicht im Hotel weiterfiihren?«

»...0kay. Tut mir leid. Ich wollte nur... ist schon gut...«

Irgendwie war es Garrus und Ashley dufSerst unangenehm dariber etwas zu horen.
Immerhin ging es hier um das Liebesleben ihres Captains. Nur wenig verwunderlich,
dass es seltsam war dariiber etwas zu hoéren. Der Commander war bereits in
Verlegenheit geraten, lield es sich aber nicht anmerken. Der Turianer versuchte ein
wenig von der Situation abzulenken.

»Shepard, sie werden begeistert sein. Dieses Hotel ist berihmt fir die Erholung und
den Frieden. Wenn sie in den Weiten des Alls irgendwo ungestort sein wollen, dann
da.«

Die Schwarzhaarige entgegnete mit einer Frage.

»lch hoffe, dass die auch gut genug ausgestattet sind. Ich hab auch nicht Lust auf eine
Technik-Entzugskur.«

»Aber nein. Wo denken sie hin!? lhre Technik ist dort so ausgereift, dass sie sogar
Zimmer Fir Quarianer haben. Sie wissen schon. Dort Uberlebt nicht eine einzige
Bakterie. So steril konnen dort die Zimmer sein, wenn sie das wiinschen.«

»Na dann. Ist es denn noch weit?«

»Wir missten in fFinf Minuten da sein.«

»HMmM...«

»Falls sie immernoch nicht Gberzeugt sind, spielt sogar der Preis ein wenig mit. Der
Buchhalter des Hotels wollte einige Geschéfte planen, die nicht 'offiziell' waren, wenn
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sie verstehen. Als ich noch bei der Citadel-Sicherheit war, da hab ich ihn auffliegen
lassen. Hab aber ein relativ geringes Strafmal3 fir ihn rausgeholt. Dafir schuldet er
mir was.«

»Naja, ist ja nicht so, als ob wir es nach der Provision notig hatten, oder?«
»Trotzdem...«

Nach ca. finf Minuten, wie vorausgesagt, kamen sie an. Der Salarianer wurde bezahlt
und das Hotel schien wirklich prachtvoll. Hochragende Baume, in bliihenden Farben
standen bereits vor dem Eingang und man roch den Duft und die Frische, die von
ihnen ausging. Selbst Ashley musste sich eingestehen

»Zumindest wissen Aliens, wie man sich wohl Fiihlt.«

Im Handumdrehen wurde die Mimik des Commanders zu einem Lacheln gezogen und
der Satz gesprochen

»Jetzt Fangt der Urlaub richtig an.«

Ende dieses Kapitels
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Kapitel 3: To Nightlife (ME1)
To Nightlife

Das Quartett ging, befliigelt von dieser Idylle, auf den Pfad, der sich zwischen den
Baumen und Strauchern bahnte. Er miindete an einer verzierten Tir und das Team
trat durch diesen den Eingang. Sofort konnte man vorne eine Asari sitzen sehen, die
sich wohlum die Verwaltung und die Rezeption kimmerte. Demnach wohl die richtige
Anlaufstelle.

Alle gingen dort hin und sofort wurden sie begrift.

»Schonen guten Tag. Was kann ich fir sie tun?«

Shepard entgegnete

»Wir wiirden gerne einige ihrer Zimmer fir ein paar Tage in Anspruch nehmen«

»Sehr wohl. Wie viele Zimmer sollen es denn sein?«

Diesmal antwortete der Turianer.

»Bitte vier Zimmer.«

Jedoch musste sein Vorgesetzter ihn korrigieren.

»Nein nein, wir nehmen drei Zimmer.«

Das verwirrte Garrus und er hakte nach.

»Drei? Aber wir sind doch...«

Ohne den Agenten anzusehen antwortete sein Captain so bestimmend, dass keiner
nachfragen wiirde.

»Liara und ich werden uns eins teilen.«

Eine weitere duRRerst unangenehme Situation fir Garrus. Dabei hustete er einmal und
sprach.

»Das... das hatte ich ganz vergessen. Verzeihung.«

Um schnell die Reservierung zu machen, stellte die Verwalterin die Anordnung fest.
»Dann drei Zimmer. Sehr wohl. Welche Klasse?«

Shepard konnte mit dieser Aussage aber nichts anfangen.

»Klasse?«

»Ja, Klasse. Wir haben verschiedenste Klassen fir unsere Kunden. Sie reichen von
Spezies bis zu Luxus. Wir verteilen es mit einer Zahl fir die Klasse des Luxus und mit
einem Buchstaben Fiir die Spezies. Es geht von 1-Normale Klasse bis 5-Edle Klasse.
Was mochten sie wahlen?«

»Eh... kleinen Moment bitte. Das muss ich noch eben klaren.«

Dabei drehte sie sich zu ihrem Team und fragte

»Welches Zimmer wollt ihr nehmen?«

Die Erste die antwortete war Ashley.

»Also ich bin normal mit ‘ner Koje samt Decke zufrieden, doch hier will ich mir mal
richtig den Hintern pudern lassen. Also ich nehme mindestens ein Klasse 4 Zimmer.«
Shepard entgegnete.

»Wir sollten erst mal die Preise ansehen, oder?« Dabei drehte sie sich um und nahm
eine Broschiire vom Tresen und sah hinein.

»S0. Mal sehen. Wo haben wir es denn?... nein... nein... auch nicht.... Aaah, da haben
wir es ja! Menschenklassen fallen unter M. Also Klasse 4 kostet hier aber reichlich.«
Ashley nahm sich die Broschiire und sah hinein.
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»Ach was. Bei unserer Abfindung kann ich mir das wohl leisten. Also ich nehme dann
Klasse 4-M.«

»Alles klar. Und sie Garrus?«

Der Turianer nahm ebenfalls das Heft und sah ein paar Sekunden darin rum

»Hmm... ich nehme... ja, ich denke ich nehme Klasse 3-T. Diese Preise sind schon
akzeptabel fir die Ausstattung. Und gedriickt werden sie hinterher ja sowieso.«

»Na dann. Und Liara? Was wollen wir uns nehmen?«

Nicht wissend meinte sie suchend in der Broschiire

»lch weild es nicht... haben denn Asari- und Menschenzimmer zumindest eine dhnliche
Ausstattung?«

Da fligte sich die Angestellte mit ein, die hinter dem Tresen zu ihnen sprach.

»Das ist gewiss kein Problem. Die Ausstattung ist beinahe die Gleiche. Lediglich das
Design ist doch variabel.«

Ein Weilchen liberlegte Shepard und entschloss sich.

»Gut, dann haben wir uns alle entschieden. Wir brauchten ein 4-M Zimmer, ein 3T
Zimmer und ein 5-A Zimmer.«

Jedoch musste Liara protestieren.

»Shepard, das muss wirklich nicht sein. Wir kéonnen ruhig ein Menschenzimmer
nehmen. Das macht mir nichts. Und Klasse 5 ist doch auch nicht zwingend, oder?«
Aber die Asari fing sich nur einen belustigten Blick ihres Commanders ein

»Hey, du hast eine ganze Zeit lang unter einer menschlichen Crew leben und
gewohnen missen. Jetzt will ich mich an deine Kultur anpassen. Und abgesehen mal
davon wird ein Klasse 5 Zimmer noétig sein.« Dabei blinzelte sie mit einem Auge
unauffallig Liara entgegen, sodass die anderen Crewmitglieder nichts mitbekamen.
Verlegen erkannte dies die Blauhdutige an und schwieg. Nun wandte sich der
Commander wieder der Angestellten zu, die fragte.

»Gut, dann hab ich jetzt sie drei Zimmer reserviert. Sie liegen alle in der Nahe
voneinander. Eine weitere Angestellte wird sie dorthin begleiten.«

Folglich erschien diese Asari-Angestellte und forderte die Gruppe auf.

»Bitte Folgen sie mir. Ich werde sie zu ihren Zimmern geleiten.«

Ohne irgendwelche Widerworte folgten die vier der Frau und dabei bestiegen sie
einen Fahrstuhl. Der brachte sie auf eine sehr hohe Etage und durch das Glas im
Aufzug sah man die HauptstraRe der Citadel. Nach einer Weile kamen sie endlich an
und stiegen aus.

Die Gruppe stellte dabei fest, dass sich der Weg in drei Richtungen verzweigte. Nach
links, nach rechts und nach vorn. Direkt in der Mitte dieser Kreuzung hielten sie und
sie wurden von der Angestellten aufgeklart.

»Nun sind wir da. Alle ihre Zimmer befinden sich auf dieser Etage. Wenn sie links
entlanggehen, werden sie dort zu ihrem Zimmer kommen, Herr Vakarian. Ihr Zimmer
ist T492. Miss Williams, ihr Zimmer befindet sich im rechten Gang. Es ist das Zimmer
M266. Und fir Sie Spectre Shepard und Dr. Tsoni, ihr Zimmer befindet sich gleich am
Ende des Ganges wenn sie weiter geradeaus gehen. Es ist das einzige Klasse 5 Zimmer
auf der Etage. Die Nummer sit A025. Ich hoffe, sie alle geniefen ihren Aufenthalt.
Falls sie Fragen haben, konnen sie uns jederzeit erreichen. Wir sind immer
ansprechbar. Nun, viel Vergniigen.«

Schon stieg sie wieder in den Fahrstuhl und der schloss sich, wonach er nach unten
fuhr.
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Zurick blieben das Quartett und Shepard erhob das Wort.

»Na dann kann es ja losgehen, oder?«

Garrus antwortete

»Ja schon, aber wann sollen wir uns fiir heute Abend hier treffen?«

»Hmm... was haltet ihr von 21:00 Uhr? Ist doch eine gute Zeit loszugehen.«

Ashley stimmte ein

»Alles klar. Dann bis heute Abend.« Dabei drehte sich die Soldatin um und ging in ihr
Zimmer.

Auch Garrus verabschiedete sich mit dem einfachen Wort und einem Kopfnicken.
»Commander.«

Schliefilich ging auch er in sein Quartier.

Nur noch Shepard und Liara waren im Gang und sahen sich an. Danach wandte sich ihr
Blick gleichzeitig in den Gang hinter ihnen und als sie sich erneut ansahen, da wollte
der Spectre gerade losgehen, als Liara sie am Arm festhielt.

»Shepard...«

Dabei blieb der Commander stehen und fragte nach.

»Was ist denn?«

»Was war denn wirklich zwischen dir und der Konsortin?«

»Ach Liara... Das war nichts Grof3es...«

»Doch, das war es. Sonst wiirde die Konsortin, die sonst wie viele Freunde hat, nicht
dich aufsuchen wollen.«

»lch... ich... ich geb es ja zu, da war schon irgendetwas, aber nicht so etwas, was uns
beide verbindet. Sie kam mir zwar kérperlich sehr nahe, aber das war es auch schon.«
»Was meinst du mit 'korperlich' nahe?«

»Nun ja... es war halt so... sie... ach was solls... sie wollte mit mir schlafen. Sie zog
sich aus und wollte danach mich ausziehen. Doch ich sagte, ich ware an so etwas nicht
interessiert. Sie fragte, ob es was damit zu tun hétte, dass sie eine Frau ware. Ich hab
ihr gesagt, dass es damit nichts zu tun hatte. Mir ware nur nicht danach. Und ich denke
das ist das, was ihr so imponiert hat und weswegen sie mich sehen wollte. Ich meine,
wer kann schon behaupten, dass die Konsortin mit einem schlafen wollte?«

»Das heil3t, du bist nicht auf ihr Angebot eingegangen?«

»Also, im Grunde war es ja kein Angebot. Die Konsortin macht ja so etwas nicht. Sie
hatte wirklich vor mit mir zu schlafen. Nicht als Konsortin, sondern als Person.«

»Und trotzdem hast du sie abgewiesen?«

»Ja. Ich hatte nicht das Gleiche Geflhl bei ihr wie ich bei dir hab. Erst als ich dich
kennengelernt habe, wusste ich, dass ich es mit dir machen wollte. Mit niemand
anderen sonst.« Dabei legte sie ihre Hand auf die Wange der Asari, die ihr Gesicht in
diese legte.

»Ach Shepard...«

»Hier brauchst du mich nicht Shepard nennen. Keiner der Crew ist da. Nenn mich
Tamara.«

»Okay... Tamara.« Lachelte sie.

Beide nahmen sich in den Arm und kissten sich innig. Langsam und genussvoll mit
geschlossenen Augen und pochenden Herzen. Als sich ihre Lippen vorsichtig wieder
trennten und sie sich direkt in die Augen sahen, ldchelten sie noch einmal, bis der
Commander kurz sagte

»Und jetzt...«

Mit einem Schwung hob sie Liara auf ihren Armen und Uberrascht hielt sich die
Doktorin an dem Spectre fest. Daraufhin vollendete Shepard ihren Satz.
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»Geht es ab in die Ferien.«

»Tamara! Was tust du denn?«

»Na, dich in unseren Raum tragen, was denn sonst?«

Und dies tat sie auch. Tragend ging der Commander mit Liara in ihren Armen den Gang
entlang und kam schlieflich zur Tir, wodurch sie auch schritt und gleich schon das
Bett aufsuchte.

Sie bemerkte nicht einmal die Mébel und die Einrichtung um sie herum. Sie ging gleich
ins Schlafzimmer und schloss die Tir hinter sich. Dabei legte sie Liara aufs grofRe und
duBerst weiche Bett und legte sich gleich Gber ihr. Danach sahen sie sich an und
Shepard sprach.

»Darauf warte ich schon all die Zeit. Endlich alleine mit dir. Keine Crew, keine
Storenfriede, keine Eile und erst recht kein Joker, der einen dazwischenspricht.«

Mit einem frechen Kichern fragte Liara nach.

»Tamara... wollen wir es jetzt wirklich tun?« Verlegenheit war deutlich erkennbar.
Jedoch sah Shepard das etwas gelassener.

»lch dachte da mehr an ein wenig Gekuschel.«

Shepard kiisste die Blauhautige und strich ihr dabei sanft an den Seiten entlang. Auch
Liara machte dies. Doch dabei strich sie von den Seiten Tamaras Uber ihren Riicken
hoch, bis in den Nacken der Schwarzhaarigen. Kraulend und streichelnd, sowie
kiissend erkundeten beide den ganzen Koérper der jeweils anderen. Kleider lagen
bereits neben dem Schlafgemach und immer noch waren beide damit beschaftigt, ihre
Partnerin und sich selbst Vergniigen zu bereiten.

Bald endete es aber damit, dass Liara von hinten in Shepards Arme geschlossen wurde
und sie dabei noch ihre Hande hielten. An ihren Ricken spirte Liara den Herzschlag
des Commanders. Er schien sich wieder zu beruhigen und auch ihr Herz wurde ruhiger.
Die Reise schien sie mitgenommen zu haben und langsam aber sicher schliefen sie ein.

»Mmmbhbh...« Drang es von Liara.

Dies bekam Shepard noch mit als sie langsam wach wurde. Ganz langsam 6ffneten
sich ihre Augenlieder und sie sah auf ihre Bettgenossin, die sich immer noch in den
Armen der Schwarzhaarigen befand. Schmunzelnd betrachtete der Spectre von der
Seite das Gesicht ihrer Liebsten. Sie setzte ihr einen Kuss auf ihren Nacken und stand
vorsichtig auf, sodass die Doktorin nicht aufwachte. Shepard suchte sich ihre Kleider
zusammen und erkundete sie auch gleich schon das Schlafzimmer, das sie beim
Reinstirmen mit Liara gar nicht richtig angesehen hatte. Bevor sie dies in die Tat
umsetzte, musste sie sich erstmal anziehen. Dafir nahm sie sich neue Kleider aus
ihrem Rucksack. Wie zu erwarten war, war dort nur eine Militarhose, Shirt und
Unterwdsche drin. Dies reichte aber aus. Angezogen verliel sie das Schlafzimmer und
gelangte somit in das &ulBerst groBe und wunderschén ausgeschmiickte
Wohnzimmer. Fenster zeigten die ganze Citadel-Hauptstralse und das ganze Treiben,
das des Viertels. Auch wenn das in diesen Moment schlecht zu erkennen war, da die
Dunkelheit nur Preis gab, was auch im Licht stand.

Normal war es ja auf der Citadel so, dass das Tageslicht immer aktiv war. Jedoch
wurde dies nach dem letzten Angrif gedndert und es wurde bei der Erneuerung
darlber entschieden, dass gewisse Tageszeiten herrschen sollten. Das schien sogar
gewisse Vorgdnge anzuregen. Z.B das Ausgehen in Nachtclubs, den Schlaf- und
Wachrythmus besser zu steuern und es machte gewisse Platze, wo man sich gern
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aufhielt, noch attraktiver.

So wie sie in diesen dunklen Raum stand, sah sie schemenhaft die Innenausstattung,
die sehr harmonisch und angenehm wirkte. Sie fihlte sich allein durch die
Aufmachung, als ob sie an keinem schéneren Ort hdtte sein kdnnen. ES schien alles
von der Heimatwelt der Asari zu stammen. Die Mode, die Einrichtungsweise, die
Mobel und sogar die Farben. All das erinnerte an den geistigen Frieden, den Asari so
sehr ausmachten. Man konnte sich fast schon in eine Asari hineinversetzen. Da war es
kein Wunder, dass dieses Volk einen Hang zum geistigen Wohlergehen hat und ihre
Starken in der psychischen Natur lagen.

Schreitend erkundete Shepard den Raum und sah sich gewisse Mdbel sowie andere
Einrichtungsgegenstdnde an. In Gedanken versunken bewunderte sie alles. Das Licht
war nicht einmal an und dennoch erkannte sie genug von dem Raum um sagen zu
kénnen, dass sich der Preis fiir diesen Luxus wahrhaftig gelohnt hatte. Langsam
schritt sie zum Fenster und sah auf das Treiben der Citadel.

- Welch eine Pracht - Musste der Commander sich im Geiste eingestehen.

Vegetation und Technik. Miteinander kombiniert und harmonierend ibergehend. Die
Lichter, die Pflanzen, die Leute, der Trubel. Das Nachtleben war angebrochen.
Jedoch...

*Dinnnng*

Machte es und der Commander sah zur Tir hin. Jemand schien zu klingeln. Folglich
ging sie sofort zur Tur und 6ffnete. Sowie sich Diese 6ffnete stand vor ihr Garrus und
bei ihm war auch Ashley. Er sah den Spectre an und sagte nur

»Commander, sind sie bereit?«

Die Schwarzhaarige hakte nach.

»Bereit?«

»Ja. Unser Abend heute. Sie sagten 21:00 Uhr und hier sind wir.«

»Oh je, ich scheine die Zeit ganz vergessen zu haben. Kommt bitte rein. Ich muss mich
noch fertig machen.«

Ohne weitere Kommentare folgten die zwei dem Spectre und traten ein.

Als Shepard das Licht anschaltete, erkannte sie erst in diesen Moment die wahre
Pracht des Zimmers. Natirlich kannte sie das meiste davon schon. Allein von der
Betrachtung im Dunkeln.

Ashley und Garrus folgten dem Commander ins Wohnzimmer und setzten sich auf die
Couch, wobei sie die Innenausstattung bewunderten. Ashley machte den ersten
Kommentar.

»Also, Klasse finf hat’s in sich. Und wenn ich es dir sage, die meisten hohen
Diplomaten haben sicher nicht mal so etwas Edles.«

Garrus fugte hinzu

»Allerdings. Das ist wirklich ein Zimmer, wie ich es noch nie gesehen hab. Allein die
Technik muss ein Vermdgen wert sein.«

Stolz verkiindete Shepard.

»Ja, das stimmt wohl. Also etwas Feineres werde ich so schnell wohl nicht
wiedersehen.«

Wahrend sie sprach begab sie sich zur Kiche, die mit dem Wohn- und Esszimmer
verbunden war. Sie stellte sich an die Theke und fragte die im Wohnzimmer
Sitzenden.

»Wollt ihr irgendetwas essen oder trinken?«

Ashley entgegneten
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»Nein danke. Hab schon bei mir gegessen. Ich glaube das ist hier Standard, dass die
Kihlschranke tberfillt sind mit Feinsten Fral3.«

Garrus fugte hinzu.

»Nein danke, ich hebe mir das lieber fir den Abend auf.«

Die Schwarzhaarige erwiderte

»QOkay. Dann nicht. Ich mache mich jetzt erstmal fFertig. Wollen ja nicht noch mehr Zeit
verlieren. Ich gehe eben Duschen. Garrus, kénntest du so nett sein und mir meinen
Beutel nachbringen? Da ist noch Kleidung drin die ich brauche. Bin ja noch nicht dazu
gekommen mir was Neues zu holen.«

Umgehend machte sich der Spectre auf den Weg in das Badezimmer. Ashley konnte
noch hinterherrufen.

»Hey Skipper, sie haben bereits frische Sachen im Schrank. Das gehort auch zum
Standard.«

Wahrend der Eile sagte Shepard noch fliichtig bevor die Badezimmertir schloss
»Dann halt die.«

Wenige Sekunden spater horte man schon die Dusche laufen. Garrus sah Ashley an,
wobei die Frau fragte.

»Na? Willst du ihr die nicht schon vorbeibringen?«

»Ja ja, ich suche sie ja schon.«

Er stand auf und ging vor die Schlafzimmertir hin. Denn davor lag Shepards Beutel. Er
sah hinein und meinte dabei.

»Das sind aber alles keine frischen Kleider mehr.«

»Dann hol halt was aus dem Kleiderschrank.« Entgegnete die Erdlingsfrau.

Stohnend antwortete Garrus.

»Na gut...«

Gerade als er die Schlafzimmertir 6ffnen wollte, ging diese schon von allein auf und
eine vollig entkleidete Asari kam raus. Gdhnend und mit halb geschlossenen Augen
trat sie raus und umarmte Garrus wobei sie sagte.

»Tamara, das war wunderschoén. Aber komm doch bitte wieder ins Bett.«

Leider musste sie bemerken, dass sie gerade gar nicht ihre geliebte Tamara umarmte.
Die Statur war vollig anders, die Kleidung ebenfalls und auch die Grof3e passte nicht.
Ebenso wenig der Geruch. Umgehend liel3 die Asari los und sah, bis auf die Knochen
blamiert, zu der Person vor sich hoch. Sie sah dem vollig tGberforderten Garrus ins
Gesicht und hielt sich sofort die Hande vor ihre Intimbereiche und rannte umgehend
wieder ins Schlafzimmer, wo sie schnellsten die Tir verschloss.

Garrus, der noch total konfus und verlegen auf die Tir starrte, reagierte endlich. Er
zuckte mit seinem Arm nach. So als ob er jemanden festhalten wollte. Dabei legte er
seine Handflache auf die Tir und meinte.

»Dr.- Dr. Tsoni ich... es, es tut mir leid. Ich wollte nicht...«

Keinerlei Antwort kam hinterher. Besorgt senkte der Turianer sein Haupt, bis ein
hamisches Lachen von Williams drang.

»Also ich glaube, dass dich einfach das Pech verfolgt, hm?«

Genervt kam es zuriick.

»Ach, seien sie ruhig.«

»Naja, das mit den Kleider holen hat sich wohl erledigt.«

»Aber ich muss doch dem Commander irgendetwas zum Anziehen geben kdnnen.«
»Das sollte momentan dein kleinstes Problem sein.«

»Wie meinen sie das?«

»Du hast die Frau des Commanders nackt gesehen. Was glaubst du wie Shepard davon
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begeistert sein wird.«

Als dies Garrus klar wurde, musste er fast schon jammernd ausstohnen und sich dabei
die Handflache auf die Gesichtshalfte legen.

»Wieso passiert immer mir das?«

»Wie gesagt, du wirst vom Pech verfolgt.«

Er schritt wieder zuriick und brauchte erstmal etwas zu trinken. Er driickte auf die
Bedienungstasten am Pult der Kiiche und aus der Wand kam eine eiskalte Minibar
hinaus, wobei der eisige Dunst noch hinterherkam. Von dieser groRen Auswahl an
Spirituosen suchte er sich ein dunkelblaues Getrank aus. Die Flasche stellte er auf die
Theke und holte sich ein Glas. In diesem Glas liel er zwei Eiswiirfel aus dem Icecrusher
des Kiihlschranks fallen und kippte danach das blaue Getrank hinein. Beim Glas
anheben fragte er Williams.

»Wollen sie auch etwas?«

»Nein, ich denke du hast das nétiger als ich.«

»Hm.« Klang es bestimmend.

Kippen trank er das Glas bis zur Halfte aus, wonach er mit einem kraftigen Ausatmen
das Glas wieder hinstellte. Es schien ein sehr starkes Getrdnk gewesen zu sein.
Williams erkundigte sich belustigt nach dem Wohlergehen des Turianers.

»Und? Geht's dir jetzt besser?«

»Ja, das hat geholfen.«

»Du klingst wie ein Alkoholiker.«

»Nach der Sache war das einfach nétig. Ich meine, wie oft trinke ich schon? Nur zu
besonderen Anldssen«

Plotzlich horte man, wie die Schlafzimmertir aufging und eine Asari hinausschritt. Nur
diesmal bekleidet. Beschamt und mit geneigtem Kopf ging sie weiter und blieb im
Raum stehen. Garrus und Williams sahen sie an. Der turianische Agent musste einfach
etwas dazu sagen.

»Dr. Tsoni... ehm... das, was da eben passiert ist...«

»Bitte...« fiel sie ihm ins Wort, wonach sie auch gleich weitersprach.

»lch mochte nicht mehr dariiber sprechen.«

Verstandnisvoll nickte Garrus. Aber die Asari setzte wieder an.

»Aber ihr beide misst mir etwas versprechen.«

Williams hakte nach.

»Und was?«

»Sagt bitte Shepard nichts davon. Ich mochte nicht, dass sie etwas erfahrt.«

Damit war Garrus nur allzu sehr einverstanden. Er antwortete sofort.

»Verstanden.«

Williams sah die Blauhautige an und meinte.

»Na gut...«

Liara entgegnete.

»Danke.« Bis sie sich umsah und fragte.

»Wo ist denn Shepard iberhaupt?«

Die Erdlingsfrau auf der Couch antwortete.

»Der Skipper ist gerade in der Dusche. Du solltest ihr lieber was zum Anziehen
bringen. Garrus sollte das eben erledigen, doch wie du gesehen hast endete das nicht
SO gut.«

»Gut, ich werde Shepard die Sachen bringen.«

Sie ging zurick und nahm Shepards alte Sachen aus dem Beutel und ging zur
Badezimmertdr. Williams kam das komisch vor so musste sie anfragen.
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»Sag mal, willst du deiner Liebsten wirklich die alten Sachen geben?«

»Natlrlich nicht. Im Badezimmer misste ein Waschautomat sein. Das st
normalerweise Standard fir Asaribauten.«

»Na dann.«

Nun fragte sich aber die Braunhaarige, warum die Doktorin so lange vor der Tir
stehen blieb.

»Wieso warten sie denn draufen?«

Konfus fragte Liara nach.

»Was meinen sie?«

»Wieso sie vor der Tlr warten? Sie kénnen doch rein gehen.«

Verlegen meinte sie.

»A-Aber das geht doch nicht. Shepard ist doch da drin.«

»Nun seien sie mal nicht albern. Ich bin mir sicher, dass der Commander nichts
dagegen hat.«

Weiterhin sah Liara mit verlegenem Antlitz zur TGr neben sich hin. Nach einer Weile
Uberlegen, rang sie sich dazu durch endlich hinein zu gehen. Schnell entschwand sie in
den Raum. Zuriick blieben nur noch die Erdlingsfrau und der Turianer, der immernoch
an der Kichentheke stand und erstmal versuchte die Situation zu verarbeiten.
Immerhin ist es flir einen Turianer besonders schwer, das Liebesleben seines
Vorgesetzten mit anzusehen. Bei den Turianern wére das etwas Undenkbares. Selbst
bei den Menschen ist es nichts Alltdgliches. Sowie Garrus sich auf die Kichentheke
stiitzte, musste Ashley eine Frage stellen, die ihr die ganze Zeit auf der Zunge lag.
»Sag mal, warum ist es dir so unangenehm?«

»Was meinen sie?«

»Dich scheint es ja ziemlich fertig zu machen, dass der Skipper und Dr. Tsoni
zusammen sind.«

»Was? Da missen sie sich irren. Ich habe damit kein Problem.«

»Ach komm schon. Wenn Turianer etwas bleiben lassen sollten, dann ist es ligen. Das
konnt ihr nicht so gut wie ihr denkt.«

»Es ist so, wie ich es sagte. Es stort mich nicht.«

Doch wie aufs Stichwort horte man, wie aus dem Badezimmer Gekicher von der
Doktorin drang. Man horte sogar einen kurzen Seufzer, danach hérte man lediglich
das Rauschen der Dusche.

Ashley konnte es sich nicht verkneifen und sah sofort Garrus an. Dieser erwiderte den
Blick, bis er sich umdrehte und sagte.

»lch brauche noch ein Glas...«

Murmelnd bemerkte Ashley.

»Was sie nicht sagen...«

Irgendwann kamen die zwei Turteltauben angezogen und bereit raus. Shepard in ihrer
frisch gewaschenen Militdrshose und dem dunkelblauen Hemd, sowie ihre Stiefel.
Somit also im Partnerlook mit Williams. Liara hatte ihren Anzug an, den sie wohl
ebenfalls durch den Waschautomat geschickt hatte. Beschamt, aber schmunzelnd, sah
die Asari auf den Boden, wahrenddessen Shepard zu ihren Kollegen sagte.

»Nun konnen wir ja gehen.«

Erleichtert meinte Ashley.

»Endlich!«

Garrus sah das Parchen an, trank noch schnell sein Glas aus und folgte sofort den
anderen beim Rausgehen. Das Quartett lief den Gang entlang und dabei fragte Ashley
den Turianer.
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»Und? Geht's schon wieder?«

»Ja, machen sie sich keine Sorgen.«

Unerwartet schlug Williams ihren turianischen Freund auf den Ricken und meinte
dabei.

»Hey! Nun nimm mal endlich den Stock aus dem Hintern.«

Uberrascht fragte Garrus.

»Wie meinen sie?«

»Du bist nicht mehr in Dienst. Du hast frei. Das heildt wir sind nun keine Soldaten
mehr, sondern Freunde. Klar? Das heifRt, du kannst dir das 'sie' sparen.«

»lch werde es versuchen.«

»Na da bin ich mal gespannt, ob man mit Turianern Spaf3 haben kann.«

Grummelnd bestieg Garrus mit den anderen den Fahrstuhl, der sie umgehend zur
Lobby bringen sollte. Wahrenddessen erkundigte sich Liara bei Shepard.

»Shepard, meinst du Wrex wird kommen?«

»Gute Frage. Vielleicht ja, vielleicht nein. Das werden wir dann sehen. Aber im
Vordergrund sollte nun der Spal3 stehen, keine Sorgen.«

Liara hatte schon die ganze Zeit etwas auf den Herzen und hielt den Moment passend
um es loszuwerden. Sie stiitzte sich zu Tamaras Ohr hin und flisterte.

»lch muss dir da was sagen...«

»HM?«

»lch... Ich bin noch nie in der Art ausgegangen.«

»Keine Sorge, wir werden uns gut amusieren. Bleib einfach bei mir.«

»Okay.«

Die Asari wusste zwar, dass es dem Commander unangenehm war vor ihren Leuten
Handchen zu halten, so wagte Liara dennoch einen Versuch. Dabei sah sie zur
Schwarzhaarigen hin und fasste sanft ihre Hand. Shepard sah umgehend zu ihr hin,
ldchelte aber dabei und umfasste auch die blaue Hand ihrer Freundin.

Hamisch grinste Ashley zu Garrus hin und flistert.e

»Na? Hatten sie sich wohl was zum Trinken mitnehmen sollen, hm?«

Wieder nur ein beleidigtes Knurren von ihm, wobei er wegsah.

Endlich kam der Fahrstuhl unten an und alle verlie3en ihn. Die Gruppe wollte gerade
aus der Lobby gehen und sich den nachsten Transit zu den Wohnbezirken nehmen,
doch darief die Angestellte bei der Rezeption zum Spectre.

»Spectre Shepard. Warten sie. Wohin wollen sie denn?«

Die Angesprochene drehte sich um und sagte.

»lch wiirde gerne ausgehen, wieso?«

»Dafir missen sie sich nicht einen Transit nehmen. Da sie Klasse 5 gewahlt haben, ist
ein Transportmittel inbegriffen. Ich werde ihnen gleich ihre Abholmadglichkeit holen.«
Mit ein paar Knopfdruck, hért man schon wie ein dul3erst luxuridser Gleiter vor dem
Hotel hielt. Der Fahrer 6ffnete die Tiren und Shepard bedankte sich noch bei der
Rezeption.

»Eh... vielen Dank.«

»Immer doch gerne, Spectre Shepard. GenieRRen sie den Abend.«

Das hatte das Quartett auch vor und sie verliel3en alle die Lobby und gingen zur ihrem
Gefahrt. In Dieses stiegen alle ein und nahmen Platz. Der salarianische Fahrer fragte.
»Wohin soll es gehen?«

Garrus sprach.
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»Zu den Wohnbezirken. Nahe dem Citadel Turm.«
»Sofort. Ich wiinsche ihnen noch eine gute Fahrt«
Umgehend flog er los.

Ende des Kapitels
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Kapitel 4: Alte Bekannte (ME1)

Alte Bekannte

Sonst verging der Flug recht ruhig. Nichts GroRartiges wurde besprochen und nur das
Nachtleben der Citadel war zu bestaunen. Die Lichter der StraRen und der Geschafte
glanzten und funkelten Uberall. Alles schien so belebt und aufregend zu sein.
Wadhrend der ganzen Fahrt sah das gesamte Team halb schmunzelnd aus dem Fenster
des Luxusgefahrts.

Der Flug endete am angegebenen Zielort und der Fahrer bemerkte vor dem
Aussteigen der Gaste

»Einen schonen Abend winsche ich. Falls sie mich brauchen, kénnen sie jederzeit
durchrufen. Dieser Dienst steht ihnen zu jeder Zeit zur Verfligung«

Shepard nickte und verabschiedete sich beim Chauffeur.

Als dieser mit dem edlen Gleiter wegflog, begab sich das Quartett in den Fahrstuhl
und fuhr hinunter zu den Wohnbezirken. Wahrend sie ausstiegen bemerkte Ashley.
»Na sieh einer an. Das Nachtleben scheint der Citadel wirklich zu bekommen. Sehr
viele Leute hier.«

Shepard antwortete.

»Schau dich mal um. Du wirst sicher einige Crewmitglieder sehen.«

Alle gingen den Gang entlang und hin und wieder griif3te Garrus einen ehemaligen
Kollegen von der Citadel-Sicherheit. Nach endlosem Gehen kamen sie endlich zum
Eingang vom Flux. Die Schlange vorne verriet schon, dass es bereits hei3 her ging.
Ashley konnte es nicht fassen.

»Na klasse... Seht euch das mal an. So kommen wir doch nicht mal bis morgen friih
rein.«

Sowie sie sich hinten anstellten, fragte Liara den Turianer.

»Garrus? Koénnen sie da nicht vielleicht etwas machen? Vielleicht ist das ja einer ihrer
Kollegen.«

Jedoch beteuerte er.

»Tut mir leid. Die Tirsteher sind nicht von der Citadel-Sicherheit. Das sind private
Unternehmen, die zum Schutz von Einrichtungen agieren. Wir waren lediglich Fir die
Offentliche Sicherheit zustindig und je nachdem auch von Diplomaten oder
Abgesandten.«

»Schade...«

Aber irgendetwas ging dort vorne vor sich. Die Tirsteher sahen immer ans Ende der
Schlange und der eine fragte den anderen irgendetwas, als er auf die Gruppe von
Shepard sah. Der Angesprochene nickte und einer der Tirsteher rief riber.
»Shepard? Spectre Shepard?«

Die Angesprochene sah nach vorne und rief.

»Ja?«

»Was machen sie denn dort hinten? Kommen sie durch.«

Verwundert blickte die Schwarzhaarige in ihre Gruppe und kam mit den Dreien zu
dem Tirsteher. Alle in der Schlange sahen ihr natdrlich nach, doch das kiimmerte
niemanden von den Vieren. Der Tirsteher sagte dem Commander.

»Warum warten sie dort hinten?«
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»Was meinen sie?« entgegnete der Commander.

»Sie sind ein Spectre. Sie und ihre Begleitung kénnen ruhig durchgehen.«

»Sind sie da sicher?«

»lch bitte sie. Gehen sie durch.«

»Na wenn das okay ist.«

Ehe man sich versah war das Team im Club. Natirlich musste Williams dazu ihr Lob
aussprechen.

»Also von Tag zu Tag gefallen sie mirimmer mehr, Skipper.«

Dies belachte der Commaner, wonach die vier den Club erstmal bedugten. Uberall war
etwas los. An der Bar waren Leute jeder Rasse und unterhielten sich, wahrend sie ihre
Getrdanke bestellten oder bereits welche tranken. Die Tanzflache war voll und die
meisten Tische besetzt. Das Glicksspiel auf der oberen Etage schien hervorragend zu
laufen. Hier merkte man, dass der Spald an dem Nachtleben in der Luft lag.

Auch wenn es Liara nicht ganz behagte unter so viel Gesellschaft zu sein. Um Liara
Mut zu machen, sah der Commander sie an und driickte ihre Hand ganz fest. Dabei sah
die Asari zu ihr hoch und umfasste den Arm ihrer Liebe. Mit dem Blick auf den Club
gerichtet er6ffnete Shepard feierlich.

»Na dann, kann der Spal3 ja beginnen.«

Allesamt gingen sie los und hatten schon etwas vor. Ashley sah zu den
Gllcksspielautomaten und sah da sogar einige der Crew. Sie gonnte sich den Spafd und
sagte umgehend.

»Commander, sehen sie sich das an. Die ersten der Crew sind ja schon mal hier. Ich
denke, ich werde denen bei den Automaten Gesellschaft leisten.«

»Machen sie das. Viel Spal.«

Auch Garrus schien jemanden gefunden zu haben. Unglaubwiirdig sah er zu den
Tischen. An einem Tisch saRen nur Turianer und er nuschelte dabei.

»Na das ist doch...«

»Was ist Garrus? Bekannte?«

»Ja, allerdings. Alte Freunde von der damaligen Citadel-Sicherheit.«

»Den sollten sie unbedingt hallo sagen. Ich meine, wie oft sehen sie die schon wieder
wenn wir erstmal wieder auf der Normandy sind.«

»Gutes Argument. Commander.« Damit verabschiedete er sich und er gesellte sich zur
Runde des Tisches.

Shepard hingegen wurde von einem Marine am Nachbarstisch hergerufen. Ein
braunhaariger Mann rief zu ihr.

»Commander!« Einladend nickte er mit dem Kopf.

Shepard sah noch eben Liara an, ldchelte dabei und ging gleich mit ihr riber. Beide
standen vor dem runden Tisch, wo ausschlieRlich Marines saRen und jeden einzelnen
davon kannte Shepard. Stirmisch holte der Marine zwei Stiihle dazu und meinte.
»Bitte setzen sie sich Commander. Ich wiirde ihnen und ihrer Begleitung gerne einen
ausgeben.«

»Na aber immer gern.« Lichelte die Blauaugige.

Schon setzte sich das Parchen dazu und der Soldat zeigte mit dem Finger zum Kellner
und rief.

»Bitte zwei Blue Thunders.«

Danach wandte er sich wieder seinem Besuch zu und sprach.

»Kaum zu glauben, dass ich sie heute hier wirklich antreffe. Ich hatte schon befirchtet
sie wiirden nicht kommen.«
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»So eine Gelegenheit lasse ich mir doch nicht entgehen. Und? Was haben sie schon so
fir den Urlaub geplant? Reisen sie zurlick zur Erde?«

Ehe man sich versah, wuchs ein belebtes Gesprach an. Lachend, trinkend und redend
verbrachte die Runde zusammen. Garrus, deram Nachbarstisch sal3, rief nachher noch
zum Commander riiber.

»Shepard!«

Die Schwarzhaarige sah zu dem Turianer riber, wobei all seine turianischen Freunde
sie anstarrten.

»Was ist Garrus?«

»Durfte ich ihnen die Crew der Citadel-Sicherheit vorstellen?«

»Na aber gerne doch.«

Einer der Turianer sah zum Menschen riber.

»Commander Shepard, stimmt es, dass sie tatsachlich Matriachin Benezia
ausgeschaltet haben, allein mit Garrus und Dr. T'soni?«

»Natirlich stimmt das.«

»Uns interessiert es unheimlich, wie sie das wohl geschafft haben, eine der
machtigsten Matriachinnen zu besiegen.«

Auch einer der Marines am Tisch der Menschen war ganz scharf auf die Geschichte.
»Ja Commander, uns haben sie das auch noch nicht erzahlt.«

Dabei Gberlegte sich Shepard.

»Wollt ihr das alle gerne horen?«

Natirlich wollten es alle gerne wissen, somit unterbreitete die Erdlingsfrau einen
Vorschlag.

»Gut, ich erzdhle es euch. Doch dafir sollten wir vielleicht die Tische
zusammenschieben.«

Gesagt, getan. Menschen und Turianer safsen Schulter an Schulter nebeneinander und
Shepard erzahlte die Geschichte von Anfang an. Hin und wieder sprach auch Garrus
oder auch Liara weiter. Es fanden sich sogar noch mehr Zuhorer im Umfeld. Noch zwei
oder drei Salarianer fanden sich ein und die eine oder andere Asari schien sehr
interessiert an dem Fall von einer der gréfsten Matriachinnen iberhaupt.

Dabei wurde getrunken, hin und wieder auch gescherzt, gelacht und nachher fanden
sich sogar neue Freundschaften unter Menschen und Turianern. Es war kaum zu
glauben. Ein solches Bild fand man sonst nirgends. Die normal sehr verfeindeten
Parteien von Menschen und Turianern schienen keine Bedeutung mehr zu haben.
Nach der Geschichte, redeten sie auch liber andere Missionen und jeder fligte auch
eigene Erfahrungen mit ein, oder Vorschldge wie er es gemacht hatte. Auch peinliche
Situationen wurden genannt, wobei natirlich das Lachen nicht zu knapp kam.
Immerhin hatte ja jeder schon etwas beim Zusammenleben auf dem Schiff verbockt.

Gerade als Shepard wieder von einem Abenteuer erzdhlen wollte, horte sie eine allzu
vertraute und sehr tiefe Stimme hinter sich.

»Hallo, Shepard.«

Sie sah nach hinten und erkannte den Kroganer, der sie mit einem halben Grinsen im
Gesicht ansah.

»Hey Wrex! Sie haben es ja doch geschafft.«

»Ja, hab es mir noch anders iberlegt.«

»Freut mich zu hoéren. Setzen sie sich. Ich geb ihnen ein aus. Und ich will keine
Widerworte horen.«
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»Ha! Bestimmt nicht. Aber besorgen sie mir etwas, das jeden Turianer in Ohnmacht
fallen lassen wiirde. Sonst verlieren sie noch ein Vermdgen an mich.« Bescherzte er.
Die ganze Diskussion (iber Kimpfe und deren Erfahrungen nahm explosionsartig zu,
als Wrex seine Kampferfahrung mit einbrachte. Die Unterhaltungen waren so belebt,
so energisch und jeder einzelne schien es zu genielden, sein Wissen zu teilen und
natdrlich auch den puren Unsinn, der wahrend der strikten Einsdtze auf der Strecke
geblieben ist. Es kam sogar so weit, dass Wrex sich mit drei der starksten Turianer ein
Armdrickwettbewerb erlaubte. Die eine Gruppe feuerte dabei Wrex an, die andere
natirlich die Turianer. Letzten Endes mussten sich aber alle Turianer geschlagen
geben. Einen Kroganer derart herauszufordern, war fast schon naiv.

Als Shepard nachher aufstand um sich etwas zu Trinken zu holen, begab sie sich an die
Theke und sagte dem Barkeeper.

»Bitte noch einen Red Talon.«

Der Mann fing an das Getrank zuzubereiten, als Liara sich neben Shepard an die Bar
hinstellte. Dabei sah sie den Commander an und konnte die Augen nicht mehr von ihr
lassen. Fragend meinte der Spectre.

»Was ist? Warum siehst du mich so an?«

»Du merkst es gar nicht, hm?«

»Was merkte ich nicht?«

»Sieh dir doch mal die Menge dort an.«

Blickend wandte Shepard ihre Augen zu dem Tisch.

»Wieso? Was ist mit denen? Die Amusieren sich doch prachtig.«

»Wann hast du das letzte mal Turianer mit Menschen zusammen was trinken gesehen?
Wann hast du das letzte mal gesehen, dass sie sich alle sogar mit Kroganern
verstehen? Geschweige denn zusammen feiern. Du hast so ein auRergewdhnliches
Charisma. Man kann dir nur schwer widerstehen.«

Lachend musste die Schwarzhaarige entgegnen.

»Das hitte vielleicht bei Saren hinhauen sollen. Hitte mir eine Menge Arger erspart.«
»Wie dem auch sei. Du bist einfach eine ganz besondere Person und du bist die
Einzige, die das nicht weil3, Shepard.«

»Hey, was mir gerade viel wichtiger ist, ob du gliicklich bist.«

»Natdurlich bin ich glicklich.«

»Dafir, dass das dein erster richtiger Abend zum Feiern ist, machst du dich sehr gut.«
»lch lerne nur von der Besten. Und danke, dass du mich dabei nicht alleine lasst. Ich
wisste sonst gar nicht, was ich hier machen sollte.«

»Kein Problem.« Zwinkerte der Commander.

Beide sahen noch gerade durch den Club, bis Liara meinte.

»lch habe Private Williams schon lange nicht mehr gesehen. Ist sie immer noch oben
am spielen?«

»lch denke ja.«

»lch sollte eben nach ihr sehen.«

»Mach das Liebes. Du weil3t ja, wo du mich findest.«

Noch mit einem lachelnden Gesichtsausdruck zu Shepard gerichtet, ging Dr. T'soni
letztendlich die Treppe hoch um nach Ashley zu sehen. Weiterhin sah der Spectre
durch die Reihen und musste anfangen zu lachen, als Wrex mit zwei Turianern und
drei Menschen Karten spielte.

Da schien wohl einer ein Kartenset dabei gehabt zu haben.
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Unfassbar war aber, wer nun den Club betrat. Als der Spectre zum Eingang vom Flux
sah, erkannte sie eine Quarianerin, die durch die Reihen des Fluxs blickte. Dabei
murmelte die Erdlingsfrau.

»Das kann doch nicht...«

Umgehend ging sie zu ihr hin und stellte sich sofort mit unglaubwiirdigem Blick vor
dieser Person hin.

»...Tali?«

Begriflendd und hoflich wie immer antwortete die Quarianerin.

»Hallo Shepard. Lange nicht gesehen.«

Erst antwortete der Spectre nicht. Sie sah nur weiter in den Helm der Frau vor sich.
Tali setzte wieder an.

»Es ist wirklich schon sie wiederzusehen, Commander Shepard.«

Dabei Gberreichte sie ihre Hand um den Spectre zu begriiRen. Dieser jedoch sah nur
verstort die Hand der Frau an, schob sie beiseite und umarmte die Quarianerin sofort.
Verblifft wirkte Tali, aber nach ein paar Sekunden umarmte auch sie den Commander.
Endlich sprach Shepard.

»lch hab dich wirklich vermisst Tali. Ohne dich war die Crew nicht mehr die Gleiche.«
Geschmeichelt von diesen, so ungewdhnlich groflen Kompliment, erwiderte Tali nur
noch.

»Und es ist schon wieder hier zu sein.«

Gerade als Dr. T'soni die Treppe runterkam, in Begleitung von Ashley und zwei
anderen Marines, erblickte die Asari die beiden und musste sich ein recht schockiertes
Geflhl eingestehen. Sowie sich die beiden so innig umarmten, weckte sich in der
Blauhautigen gar Eifersucht. Ihre Shepard in den Armen einer anderen.

Natirlich wusste sie, dass Shepard Tali sehr vermisst hatte. Sie litt schrecklich
darunter. Bester Beweis war erst vor kurzem auf der Normandy zu sehen. Drum beliel3
es Liara dabei und gonnte den beiden den Augenblick. Trennend loste sich die
Umarmung und Ashley kam hinter Liara hervor.

»Na sieh einer an. Da hat wohl wer zur Crew zuriickgefunden hm?«

Inzwischen bemerkte auch Garrus den Neuankémmling.

»Tali. Schon, dass sie wieder da sind.«

»lch freue mich auch Agent Vakarian.«

»Bitte, nennen sie mich Garrus.«

Auch Wrex drehte sich auf seinen Stuhl nach hinten und meinte.

»Nun hoér mal auf zu schleimen du Mochtegernkasanova.«

Shepard wandte sich wieder der Frau zu.

»Was machst du denn hier Tali? Ich dachte, du misstest bei deiner Flottille sein.«
»Nein. Nun nicht mehr. Ich schloss meine Mission ab. Meine Rickkehr wurde feierlich
geehrt. Allein durch die Informationen die ich als Geschenk mitbrachte. Mir wurde
durch dieses so groRartige Geschenk Freiheit von der Flottille gewahrt. Ich kann
reisen wohin ich will. So eine Belohnung gab es bisher noch nie. Jedenfalls keine, von
derich wisste.«

»Heil3t das, sie kommen wieder zu uns?«

»Wenn sie mich aufnehmen wollen, ware mir es eine Ehre Shepard. Sie brachten mir
und meinen Volk das, was wir uns schon seit Ewigkeiten ersehnten. Sie behandelten
mich nicht wie ein Volk zweiter Wahl. Sie waren immer gut zu mir. Ich schulde ihnen
das.«

»Sie sollen nicht bei mir sein, weil sie Schuldgefiihle haben.«

»Das ist richtig. Ich wiirde sehr gerne bei ihnen bleiben. Ich habe mich nach all der Zeit
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einfach zu sehr an sie gewohnt und sie zu sehr als guten Freund gewonnen.«

»Na wenn das so ist. Willkommen an Bord.«

»Danke, Shepard.«

Schon begaben sich alle zuriick an ihren Tischen. Liara setzte sich demonstrativ rechts
neben Shepard, wahrend Tali links von dem Commander salR. Tali bemerkte erst jetzt
die Asari und begriif3te sie.

»Oh, Dr. T'soni. Ich hatte sie gar nicht gesehen. Wie geht es ihnen?«

»Mir geht's es gut. Danke.«

»Das ist schon zu horen.«

Den Spectre interessierte es brennend.

»Wie hast du uns tiberhaupt gefunden?«

»Das war nicht schwer. Ich bin schon seit Tagen auf der Citadel und habe mich nach
ihnen erkundigt. Ich horte, dass sie eine letzte Mission zum Erdenmond fliegen
wirden. Danach missten sie sowieso wieder hier andocken. Also wartete ich. Als ich
dann horte, dass die Normandy angekommen war, wollte ich sie schon abfangen, doch
sie waren bereits alle weg. Ich traf nur noch Wrex, der sich gerade einen Drink in einer
Bar hier in den Wohnbezirken bestellte. Er sagte mir, sie wiirden hier heute Abend
sein. Und naja... hier sind sie.«

Mit hochgezogener Augenbraue sah Shepard zum Kroganer. Dieser aber sah sie an
und lachte nur.

»Sie haben nicht gefragt, haha'«

»Nun ja, wie dem auch sei. Heute haben wir nicht nur den Anfang unseres Urlaubs zu
feiern, sondern auch Talis Riickkehr. Und das heif3t, die ganze Runde geht auf mich.«
Man konnte gar nicht so schnell gucken, wie schon die Getrdnke auf dem Tisch
standen. Alle stieRen an. Tali schaffte es zu trinken und das auch ohne den Helm
abzunehmen. Sie Fuhr einfach einen Schlauch aus ihren Helm aus und dieser zog das
Getrank in den Helm hinein. Wieder entfachten tberall Gesprache iber dieses oder
jenes. Vor allem Tali schien so viel Gesellschaft zu gefallen. Besonders die Musik fand
sie geradezu anregend. Wackelnd zum Rhythmus saf3 sie auf ihren Stuhl, bis der
Spectre fragte.

»Dir gefallt wohl die Musik, was?«

»Klar doch! Ich liebe es, wenn was los ist. Aber das wissen sie ja.«

Shepard stand auf und bot ihre Hand an.

»Mochtest du vielleicht tanzen?«

Erstaunt dariber blickte die Quarianerin auf und fragte.

»lst das ihr ernst?«

»Natdirlich.«

Darauf sah Tali auf die Hand der Schwarzhaarigen und nahm an.

»Dann liebend gern.«

Schon waren beide auf der Tanzflache verschwunden. Man sah, dass sich Tali riesig
vergniigte und auch Shepard hatte ihren SpaR daran. Einige Turianer und Marines
pfiffen und feuerten die beiden Tanzer an.

»Los Commander!«

wZeigen sie ihr, wie ein Spectre tanzen kann!«

»Genau so Captain!«

Das laute Pfeifen drang weiter und es gingen sogar welche mit auf die Tanzflache.
Alle hatten ihren SpaR. AuRer natdrlich... Liara. Eifersiichtig sah sie zu den beiden
Tanzenden riiber.
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Der Abend lief und lief. Mit Tali konnte man feiern, ohne dass es ein Ende fand. Aber
wie bei allen guten Dingen, musste es ein Ende geben. Spat, oder eher gesagt schon
frih, gingen die sechs aus dem Flux und verabschiedeten sich noch von ihrem Fanclub
und wiinschten ihnen noch einen schénen Urlaub. Wrex und Ashley mussten Garrus
die beiden Arme Uber die Schulter legen, damit er nicht wegfiel. Ashley spottete
angetrunken.

»Turianer vertrag'n ja rein gar nischts.«

Wrex bestétigte das.

»Ganz meiner Meinung.«

Davor liefen die anderen drei. Tali, Liara und Shepard. Tali war wirklich beeindruckt.
»Shepard, woher kdnnen sie so tanzen?«

»Was man nicht alles bei der Navy lernt hm?« Man horte bereits, dass Shepard
ebenfalls angetrunken war.

»In meinem Volk waren sie hoch angesehen als Tanzerin.«

»Na dann sollten wir mal wirklich deine Flottille besuchen. Scheinen verdammt nette
Leute zu sein.«

»Sie sagen es Shepard!«

Auch wenn es viel Spald mit Tali gemacht hatte, so wandte sich der Commander seiner
Liebe Liara zu.

»Hey Schatz, du bist so ruhig. Was ist mit dir?«

»Hm? Nichts. Es ist nichts.«

»Wirklich nicht?«

»Nein nein. Ich bin nur mide.«

»Wir legen uns auch gleich schlafen, Liebes.«

Erstaunt sah die Quarianerin zur Doktorin riber.

»Dr. T'soni? Sie sind mit Shepard zusammen?«

»Ja, das bin ich. Das waren wir schon, da waren sie doch noch bei uns.«

»Ehrlich? Das habe ich gar nicht mitbekommen.«

Als alle in den Fahrstuhl stiegen, da ndhrte sich Shepard ihrer Geliebten von hinten
und umarmte sie.

»lch liebe dich, weilRt du das?«

Die Haut von der Asari war normalerweise blau wie das schonste Meer, doch nun
schlich sich ein rot dariber.

»Tamara... ich...«

»Du bist so wunderschon...«

»Tamara, die anderen sehen doch alle zu...«

Drehend wandte sich das Gesicht der Schwarzhaarigen zu den (brigen Mitgliedern
und sagte.

»Stort's euch?«

Kihl meinten Ashley und Wrex, als ob es nichts Normaleres auf der Welt géabe.

»Viel Spal3«

»Tun sie sich keinen Zwang an.«

Garrus merkte schon gar nichts mehr von seiner Umwelt und fiel damit von der
Befragung weg. Tali hingegen schien es unbehaglich zu sein und es wirkte fast, als ob
sie die beiden zwanghaft ignorieren wollte.

Frech schmunzelte nun Shepard die Umklammerte an, doch bevor irgendetwas
geschah, offnete sich die Tir des Fahrstuhls und alle schritten raus. Mit ihrem
Universaltool kontaktierte Shepard den Holdienst des Hotels. Dieser war nur wenige
Minuten spater auch schon am Transiteinstieg. Die vier betraten den Wagen, bis nur

http://www.animexx.de/fanfiction/219193/ Seite 31/70


http://www.animexx.de/fanfiction/219193

Mass Effect (In Nachbearbeitung)

noch der Spectre und Tali draufsen standen. Die Quarianerin sagte.

»lch wiinsche euch noch eine gute Nacht.«

»Kommst du gar nicht mit?« fragte Shepard enttduscht.

»Nein, ich habe ein Quartier unten in den Wohnbezirken.«

»Das kommt gar nicht in Frage. Du kommst mit uns«

»Aber das geht doch nicht. Ich habe doch gar kein Zimmer bei euch. Wo seid ihr
Uberhaupt quartiert?«

»Wir sind im Turu Hotel.«

»lIst das nicht dieses ungeheuer teure Hotel hier auf der Citadel?«

»Genau das.«

»lch kann mir das nicht mal leisten.«

Ohne noch irgendwelche Argumente zu geben, packte der Spectre Tali und schubste
sie in den Gleiter, wonach auch sie einstieg.

Der Fahrer flog los.

Unbehaglich setzte sich Tali hin und alle anderen waren im Gegensatz zu ihr bequem
am sitzen. Mit den Armen (ber die Sitzlehne hinter sich ausgestreckt, umarmte
Shepard ihre Freundin Liara und flisterte ihr die ganze Zeit etwas ins Ohr. Dabei lie
die Rote im Gesicht der Asari nicht lange auf sich warten. Ein paar mal musste sie
sogar vor Scham vor sich auf den Boden gucken. Leise tuschelte die Doktorin zuriick.
»Tamara, du hast eindeutig etwas viel getrunken.«

Natirlich fing sich Liara dabei ein belustigtes Schmunzeln von der leicht
beschwippsten Schwarzhaarigen ein. Der Spectre sah nach rechts und sprach die
Quarianerin an, die neben ihr sal3.

»Was ist Tali? Du wirkst so verspannt.«

Diese antwortete.

»Ja. Es ist nur so... Ich hab doch ein Zimmer im Wohndistrikt. Und sie wissen ja, dass
ich mir das Turu Hotel nicht leisten kann.«

»Mach dir darum mal keinen Kopf. Wir organisieren dir einfach ein Zimmer.«
»Shepard! Das kann ich nicht annehmen!«

»Doch kannst du. Du stehst jetzt wieder unter meinem Kommando. Und das heil3t,
dass du dir heute Abend ein Zimmer dort auf meine Kosten nehmen wirst.«
»Shepard, das ist zu groRziigig.«

»Das entscheide noch ich, okay?« zwinkerte sie ihr zu.

Auch wenn es nicht zu sehen war, aber Tali lachelte verlegen und sah auf den Boden
vor sich.

Ganz vergessen hatte der Commander ihren betrunkenen Turianerfreund. Sie fragte
Wrex.

»Und? Wie sieht’'s mit unserem Garrus aus?«

Der Kroganer entgegnete.

»Ach, dem geht’s gut. Der ibertreibt. Obwohl ja Turianer sowieso nichts vertragen,
wie man hier sieht.«

»Wo wollen sie heute eigentlich bleiben, Wrex?«

»lch sorge heute dafir, dass der Kerl nicht irgendwelche Dummheiten anstellt.«
»Stimmt. Es ware wohl das Beste, wenn sie ihn heute begleiten. Der Arme sieht mir
aus, als ob er nur noch ein paar Minuten zu leben hétte.«

»Hehe. Keine Sorge. Ich pass schon auf den auf.«

Als der Gleiter am Transitausstieg ankam, stiegen alle aus und gingen wieder ins
Hotel. Wahrenddessen bestaunte Tali bereits die schone Aussicht von auRen und von

http://www.animexx.de/fanfiction/219193/ Seite 32/70


http://www.animexx.de/fanfiction/219193

Mass Effect (In Nachbearbeitung)

innen. Shepard ging mit allen anderen zur Rezeption, wo die Asari-Angestellte schon
wartete.

»Guten morgen, Spectre Shepard. Sie scheinen die Nacht wohl genossen zu haben.
Das freut mich.«

»Und wie ich das hab. Jetzt will ich erstmal mit meiner Freundin hier nach oben und
ein wenig Spal haben.« Schmunzelte die Erdlingsfrau.

Vollig rot angelaufen bemerkte Liara.

»Shepard! Also wirklich! Du hast viel zu viel getrunken. Verzeihen sie bitte. Es ist mir
unsagbar peinlich.«

Die Dame an der Rezeption lachelte belustigt.

»lch bitte sie. Spectre Shepard erholt sich blof3 von ihrer harten Arbeit.«

Ein bisschen angetrunken lehnte sich der Commander vor und fragte leicht besuselt.
»HOren sie schone Dame, haben sie vielleicht noch ein Zimmer fir Quarianer frei?«
»Leider haben wir keines aktiv. Wir konnen es aber morgen fiir sie einrichten. Es
mussen selbstverstandlich alle Vorbereitungen dafir getroffen werden. Ausstattung
und Desinfektion missen ineinandergehen. Uns ist ja wohl bekannt, dass es Fir
Quarianer geradezu tédlich sein kann, falls ihre Umgebung nicht die gleiche Hygiene
und Utensilien wie bei ihrer Flottille aufweist.«

»Das heilst, heute Abend haben sie kein Zimmer fiir meine gute Freundin Tali da?«
»So sehr es mich auch beschamt, aber nein. Leider nicht.«

Tali sprach den Commander von hinten an.

»Das macht nichts Shepard. Ich hole mir gerne ein Transit und suche mir eine
Unterkunft. Das ist wirklich kein Problem.«

Es versteht sich von selbst, dass dies die Schwarzhaarigen nicht zuliel3. Denn danach
legte sie Liara und Tali ihre Arme Gber die Schultern und mit den beiden im Arm und
der Truppe im Schlepptau ging sie zum Fahrstuhl. Dabei rief sie noch.

»Na dann werde ich wohl heute mit zwei schonen Damen Spald haben, oder? Falls sie
mochten, konnen sie auch mitkommen. Je mehr schdne Frauen, desto lustiger!« Rief
Shepard noch der Rezeption hinterher, als sie mit den anderen in den Fahrstuhl ging
und die Tir sich davon schloss.

Alle fuhren hoch.

Zurick blieb eine etwas verlegene und sogar interessierte Asari, die schmunzelnd an
der Rezeption salR.

Hingegen hielt Tamara noch Tali und Liara in ihren Armen, wobei alle beide natiirlich
beschdmt bei ihr standen. Die Asari meinte mit geschlossenen Augen

»Das war so peinlich... Ich hoffe, dass wir das nicht so schnell wiederholen. Alkohol
hat schlechten Einfluss auf dich Shepard.«

Eine Schnute ziehend richtete die Erdlingsfrau ihre Lippen ans blaue Ohr der Doktorin
und nuschelte.

»Du bist viel zu verkrampft Schatz... Aber keine Sorge... das werde ich heute Abend
andern...«

Der Commander lieR von Tali ab und wandte sich ganz ihrer Liebe zu. Sie hielt die
Blauhdutige fest an sich und kisste sie am Hals entlang. Stockend keuchte Liara.
»Sh-Shepard!.. N-Nicht... «

Begierig kisste der Spectre weiter und sah danach in die blauen Augen der Doktorin.
Protestierend musste Ashley sich einschalten.

»Konntet ihr beide vielleicht warten, bis wir draufden sind? Ihr habt doch die ganze
Nacht lang Zeit, verdammt noch mal.«

Wrex schien das sichtlich egal zu sein. Tali verhielt sich so wie im vorigen Fahrstuhl.
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Zwanghaft sah sie woanders hin und ballte dabei ihre Fauste. Ihre Abneigung gegen
diese Siutationen erschien immer ersichtlicher. Fast schon verletzt sah sie in die Ecke
und sagte keinen Ton.

Die Fahrstuhltir 6ffnete sich und alle verlieBen den Transporter.

Nun trennten sich ihre Wege. Ashley und Wrex brachten den véllig betrunkenen
Garrus in sein Quartier und verabschiedeten sich.

»S0, dann wiinsch euch noch eine gute Nacht. Und viel Spal3, bei dem was ihr auch
immer machen werdet...«

Tamara verabschiedete sich ebenfalls.

»Werden wir haben. Wir sehen uns morgen.«

Nun waren die drei alleine im Gang, auf den Weg zu ihrer Schlafmdglichkeit. Tali
meldete sich noch einmal dazu.

»Commander, das ist wirklich nicht nétig. Ich bin mir auch sicher, dass sie nicht gestort
werden wollen. Ich sollte mir wirklich eine Alternative suchen.«

Kurz und knapp meinte Shepard, als sie die Quartierstir 6ffnete.

»Nichts da.«

Endlich waren alle angekommen.

Tali bewunderte diese wunderschone Ausstattung und konnte einfach nicht glauben,
was es fir Technik und Design gab. Sie wurde vom Commander zur Couch gefiihrt, die
sich gut und gerne zu einem Luxusbett ausbauen konnte. Beruhigend verkiindete der
Spectre.

»Hier wirst du heute schlafen. Auf dem Ding schlafst du sicher wie auf Wolke sieben.«
Bedankend entgegnete die Quarianerin.

»Vielen Dank Shepard. Sie sind wie immer gut zu mir. Ich weilR es das wirklich zu
schitzen.«

»Ach was. Morgen besorgen wir dir ein Zimmer und dann lebst du mit uns auf einer
Etage.«

»Wie soll ich ihnen das je entlohnen?«

Lachelnd trat die Schwarzhaarige direkt vor dem lila Glas vom Helm der
Aulerirdischen und sprach.

»Das hast du bereits gemacht, als du zu uns zuriickkamst.« Nachdem Shepard das
gesagt hatte, stupste sie ihre Stirn an das Glas des Visiers und lachelte zufriedener als
nach den Sieg Giber den Reaper.

Liara wusste, dass zwischen den beiden schon immer eine starke Freundschaft
bestanden hatte. Mit jedem auf dem Schiff hatte Shepard eine ganz eigene
Freundschaft. Mit Garrus war es sehr platonisch und hatte fast schon den Anschein
einer Schiler-Lehrer Beziehung. Mit Wrex und Ashley war es sehr kameradschaftlich.
Doch mit Tali konnte sie vieles bereden. Manchmal verbrachten die beiden Ewigkeiten
im Maschinenraum des Antriebs. Drum hielt sich die Eifersucht der Asari noch gerade
so in Grenzen.

Die Blauhautige ging schon mal zur Tir des Schlafzimmers und fragte

»Tamara? Kommst du?«

Die Angesprochene sah zur ihr hin und sagte.

»Na aber gerne doch.«

Sie drehte sich noch zu Tali und wiinschte ihr eine gute Nacht.

»Schlaf gut Tali. Und falls du Durst oder dhnliches bekommst, kannst du dich gerne
bedienen. Fiihl dich wie zu Hause.« Fast schon dankend legte Shepard eine Hand auf
die Schulter der Quarianerin und schenkte ihr noch einmal ein Lacheln.
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Nickend und mit einem »Danke.« Beantwortete die Maschinistin das und setzte sich
auf die Couch. Der Commander hingegen begab sich zu Liara, die immer noch am
Tirrahmen zum Schlafzimmer stand. Angetrunken wie Tamara zu ihr hin kam
umarmte sie die Asari sofort stirmisch und kiisste ihr dabei auf dem Hals, wahrend sie
sie mit in das Schlafzimmer drangte. Tali horte noch, wie beide in den Raum
verschwanden und die Doktorin dabei sagte.

»Tamara! Nicht so stiirmisch! N-Nein! Ah!«

Und die Tir schloss sich.

Allein sal® nun die Quarianerin auf der Couch und fiihlte sich mehr als nur mies. Sie
dachte sich

- Was ist nur los mit mir? Shepard gibt mir alles was ich brauche und sogar noch viel
mehr. Ich sitze hier in einer der wunderbarsten Apartments der Citadel und doch...
bin ich eigentlich eifersiichtig? Auf Doktor T'soni? Kann das sein? Ich meine... ich freue
mich ja fir sie. Aber wenn ich ehrlich zu mir bin, dann wiirde ich sehr gern die Stelle
mit Dr. Tsoni tauschen... ja... ich wiirde sehr gern mit dem Commander zusammen
sein... -

Gerade als Tali die Gedanken bei Seite wischen und sich nur noch schlafen legen
wollte, suchte sie nach einer Moglichkeit die Couch zu einem Bett zu machen.
Eindeutig Asarihandwerk.

Grofd daran rumtifteln wollte sie auch nicht und entschloss sich einfach dazu, am
besten Shepard zu fragen. Also ging sie zur Tir vom Schlafzimmer hin und wollte sie
gerade offnen, bis sie plotzlich die beiden Reden horte. Ihre Neugier hatte ich zum
Verhdngnis werden kénnen, doch Tali wollte unbedingt wissen, woriiber die beiden
sprachen und 6ffnete die Tir nur ein wenig, sodass sie durch die Mitte alles sehen
konnte.

Durch den Spalt sah wie die Doktorin von Shepard an die Wand gedriickt wurde. Der
Anzug der Doktorin war bereits bis zum Bauch gedffnet und beschamt sah sie zur
Seite. Shepard hingegen war nur noch mit ihrer Hose bekleidet. Irgendetwas
murmelte die Asari zum Spectre, doch Tali verstand es nicht. Dann nahm Shepard die
blaue Hand von Dr. T'soni und diese legte sie sich auf die Brust. Darauf sagte die
Schwarzhaarige.

»Spurst du das? Das ist es, was ich Fiir dich fiihle. Mein Herz schlagt nur fir dich. Meine
Gedanken und Gefihle gehoren dir...«

Verlegen sah die Asari auf ihre Hand, die auf der Brust ihres Commanders weilte und
sagte nichts mehr. Sie gab sich einfach hin. Ihre Kleidung streifte der Spectre langsam
von den Schultern herab und die kénigsblaue Haut wurde immer mehr enthdillt.

Ehe Tali noch irgendetwas anderes mit ansehen musste, schloss sie den Spalt und ging
sofort wieder zu ihren Schlafplatz und legte sich mit Herzschmerz auf die Couch.

— Wieso musste ich auch gerade jetzt spannen? Genau im falschen Augenblick! Jetzt
fGhle ich mich noch mieser! Eifersucht ist wirklich was Schlimmes. Ich muss mich auf
andere Gedanken bringen... denk an was anderes... irgendetwas... -

Als Tali so nachdachte, fiel ihr gerade was ein. Dabei setzte sie sich auf und sprach.
»Bett 6fFfnen.«

Schon formte sich die Couch zum Bett.

Es war nicht zu fassen. Diesen Anblick von eben hatte sie sich so leicht ersparen
kénnen. Vor lauter Selbsturteil schlug sie sich mit ihrer flachen Hand an den Kopf und
sackte auf das Bett hernieder. Es kam sogar ein Fach mit Decken und Kopfkissen
heraus.

Nun konnte sie endlich schlafen.
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Dies fiel ihr aber sagbar schwer, da ihre Gedanken plagten. Es kam sogar so weit, dass
ihr vor Frust eine Trane entwich sie schmerzerfiillt die Augen schloss.

Ende des Kapitels
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Kapitel 5: Der nachste Morgen (ME1)

Der nachste Morgen

Der Morgen war beschwerlich. Die Schwarzhaarige lag im Bett und merkte wahrend
des ndhernden Erwachens, dass ihr Koérper sich wie Blei und der Kopf wie nach einem
Bolzenschlag anfihlte. Schweren Gemits sah sie sich um und merkte, wie eine
blauhéautige, junge Asari, vollig entkleidet in ihren Armen lag und mit dem Gesicht auf
Shepards Brust weilte. Dieser Anblick allein vermochte es, die Laune des Commanders
deutlich zu heben. Sogar ein Schmunzeln entfloh dem Spectre als sie horte, wie Liara
im Schlaf seufzte. Behutsam strich sie Gber das Haupt ihre Liebsten und setzte einen
Kuss die kdnigsblaue Stirn.

»Schlaf weiter Kleines.« Flisterte Tamara

Vorsichtig bettete sie ihre Partnerin aufs Kissen und stand auf um sich die nétigste
Kleidung anzuziehen. Mit ihrem schwarzen Tanga und schwarzen Top ging sie zur der
Tur ihres Schlafzimmers hin und hielt sich noch ihre flache Hand auf der Stirn, als sich
die Kopfschmerzen bemerkbar machten. Die Tir o6ffnete sich und mit halb
geschlossenen Augen ging Shepard hinter der Bar, die ebenfalls als Kiiche fungierte.
Sie suchte in den Schranken nach Kopfschmerztabletten, bis sie auch welche fand und
sich einige in Wasser aufloste. Sie stand gerade an der Theke und machte sich alles
zurecht, wobei sie in das Wohnzimmer vor sich sah. Das Sprudeln des Wassers zeigte,
dass sich die Wirkung des Kopfschmerzmittels entfaltete. Mit ein paar Schliicken war
das Glas leer und sie stellte es wieder auf die Theke hin. Tief atmete sie einmal ein
und wieder aus. Die Fenster boten einen weiten Anblick, direkt auf die Citadel.

Sowie Shepard dort stand und tiber den gestrigen Abend nachdachte, so fiel ihr etwas
wieder ein. Sie war sich nicht sicher, ob sie sich das nur eingebildet hatte, aber
irgendetwas war da mit Tali gewesen. Reiflich dachte sie dariiber nach, bis sie etwas
von der Couch im Wohnzimmer horte.

»Mmmhh...«

Die Stimme war ihr bekannt und sie musste sich sofort tiber die Wahrheit erkundigen.
Also ging sie um die Theke rum und wollte gerade ins Wohnzimmer gehen, als
plotzlich ein lila Schleier zu sehen war, der einen ebenso lila Helm verdeckte. Shepard
blieb sofort stehen und betrachtete weiterhin das Aufstehen ihrer Freundin.

Tali richtete sich weiter auf und hielt sich ebenfalls die Hand vor den Helm. Dabei
sagte sie.

»Oh, Keelah... Mein Kopf...«

Fir Shepard war es natiirlich eine unfassbar freudige Uberraschung. lhrem Gesicht
entsprang sofort ein gliickliches Lacheln und eine Zufriedenheit iberkam sie, wie sie
sie noch nie gesplrt hatte. Fast ihr ganzes Team war wieder zusammen. Und vor allem
war es fir Shepard wichtig, dass Tali wieder zuriickgefunden hatte.

Die Quarianerin stand erst mal auf und bemerkte den Commander links von sich.
Erstaunt Gber die Begegnung blieben beide voreinander stehen und sahen sich an.
Shepard machte des ersten Schritt.

»Tali? Also war das doch nicht nur Einbildung. Du bist wieder da.«

Beschamt Gber die Bl6Re von Shepard, antwortete Tali etwas belustigt.

»Ja, Shepard. Ich bin wieder da. Aber... vielleicht sollten sie... naja...«
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Dabei deutete Tali mit einem Rauspern auf die Entkleidung des Captains hin.

Erst wusste der Spectre Uberhaupt nicht was ihre Freundin meinte. Jedoch sah sie
dann an sich runter und beschamt Gber ihre derartige Situation, versuchte sie das
meiste zu verstecken. Umgehend stellte sie sich erneut hinter die Theke.

Wahrend all das geschah, tat Tali so, als ob sie wegsehen wiirde. Doch was Shepard
nicht bemerken konnte, war, dass die Quarianerin die ganze Zeit auf sie gestarrt
hatte. Wenn auch unaufallig. Hinter Talis Maske entbreitete sich ein verstohlenes
Schmunzeln.

Da Shepard immer noch davon ausging, dass Tali wegsah, sagte sie.

»Ehm... das ist mir wirklich peinlich Tali. Du solltest mich nicht so sehen. Ich... ich sollte
mir jetzt besser etwas anziehen.«

»Ja, machen sie das. So lange warte ich hier.«

Schnellstens ging der Commander ins Schlafzimmer zuriick und holte sich eine Hose
aus dem Schrank. Auch ein Shirt nahm sie mit, da sie das fiir mehr angemessen hielt,
als das offene Top. Liara schien immer noch verschlafen im Bett zu liegen. Der Spectre
wollte sie natirlich nicht wecken und ging wieder zu ihrer Freundin raus. Dort wartete
Tali auch schon hinter der Theke. lhr Blick wandte sich zu Shepard, als diese gerade
das Schlafzimmer verliel3. Der Commander begab sich gleich darauf ebenfalls hinter
die Theke und stand dann direkt neben der Maschinistin.

»So ist es wesentlich besser. Tut mir echt leid deswegen.«

»lst schon gut Shepard. Es ist immerhin ihr Apartment und nicht meins.«

»Heildt nicht, dass ich mich nicht benehmen kann.« Zwinkerte sie der anderen zu.
Beide sagten nichts mehr und sahen aus dem groRen Fenster hinter dem
Wohnzimmer vor sich. Nachdenklich wirkte der Moment, jedoch fing Tali gleich darauf
ein Gesprach an.

»lch hab sie selten so ausgelassen wie gestern Abend gesehen, Shepard. IThnen scheint
ein wenig Urlaub ganz gut zu tun, oder Commander?«

Ansatzweise lachend beantwortete Shepard.

»Ja, das kann mal wohl sagen. Auch ein Spectre bendtigt hin und wieder ein wenig
Ruhe.«

»Ruhe? Gestern Abend hatten wir weniger Ruhe als auf Virmire. Und wenn ich das mal
so sagen darf, sie sind wirklich eine hervorragende Tanzerin Shepard! Wirklich
bewundernswert!«

Erst Gberlegte der Spectre, dann aber fing sie an belustigt zu lacheln.

»Ach ja, genau. Jetzt erinnere ich mich wieder. Wir haben miteinander getanzt. Und
wie wir getanzt haben! Aber so weit ich mich erinnere bist du auch nicht gerade
schlecht darin.«

Verlegen winkelte Tali ihren Kopf nach rechts und nach links.

»Naja... bei meinem Volk ist der Tanz ein starkes Ausdrucksmittel Fir Gliick und die
Beziehung zweier Personen zueinander. Natdrlich auch spal3eshalber wird getanzt.«
»Wirklich? Und was wiirden ihre Leute denken, wenn sie uns miteinander so tanzen
sehen wiirden?« fragte der Commander Kess.

Schiichternheit schlich sich in Talis Verhalten und ihr Blick wandte sich auf ihre Hande,
die auf der Theke weilten. Ein madchenhaftes und sehr leises Kichern ertdnte.
Inzwischen war die Frage Fir Shepard schon gekldrt. Mit erstaunten Blick und
lachender Stimme merkte sie an.

»Ohohoo... also... das... *rausper*«

»Schon gut. Es war ja immerhin nicht in der Flottille. Und es hat mir wirklich grolsen
Spal gemacht.«
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Shepard stitzte sich ebenfalls mit den Hianden auf der Theke ab und entgegnete
dabei.

»Ja, mir auch... Du hast mir wirklich gefehlt, Tali.«

Gerlhrt Uber diese gefiihlsvolle Aussage und dem so vertrauenserfilltem Blick von
Shepard, konnte Tali einfach nicht anders. Ihr Herz war so voller Befriedigung dariber,
dass sie Shepard so sehr gefehlt hat, wie ihr Shepard.

Tali legte ihre Hand auf die von Shepard und kam ihr ganz nahe. Wenn der Helm nicht
gewesen wadre, wdren sie nun Auge in Auge. Mit einer Stimme die geflhrt von
Wahrheit und Herzenswunsch war, antwortete die Quarianerin.

»Sie mir auch... Shepard. Unglaublich sehr, sogar...«

Der Moment wahrte nahe zu ewig. Wie sie so nah voreinander standen. Shepard hatte
schworen kénnen, dass sie tiefer als jemals zuvor in die Augen der Quarianerin hatte
gucken koénnen.

Just ging die Schlafzimmertlr auf und heraus trat eine Asari, nur nur mit einem halb
zugeknopften Hemd und einem Slip bekleidet war. lhrem verschlafenen Blick zu
urteilen, schien sie noch nicht viel mitzubekommen. Rasch trennten sich die Hande
des Commanders und der Maschinistin, da sie sich den Zorn der Asari nur ungern
einfangen wollten.

Endlich richteten sich die hellblauen Augen der Blauhautigen auf den Commander und
ihres Gastes Tali. Mit einem Lacheln kam sie um die Theke rum und umarmte Shepard
»Guten Morgen Tamara.«

Gewiss erwiderte Shepard diese Umarmung und driickte die Asari fest an sich

»Guten Morgen Liebes. Und? Gut geschlafen?«

»Ja, sehr gut sogar. Und selbst?«

»Abgesehen von den Kater den ich hab ist alles in Bester Ordnung.«

»Na dann ist ja gut...« schmunzelte sie

Irgendwie fihlte sich die Quarianerin fehl am Platz. Sie stand hinter Shepard, wobei
ihr Blick gerade zu traurig und eifersiichtig auf das Parchen Fiel.

Nach der Umarmung und einem Kuss schenkte Dr. Tsoni auch der Quarianerin
Aufmersamkeit.

»Oh... guten Morgen Tali.«

Um die Asari nicht in Verlegenheit aufgrund ihrer Bl6Re zu bringen, sah Tali auf die
Theke und entgegnete

»Guten Morgen, Dr. Tsoni.«

Liara schamte sich natirlich trotzdem dafir, dass sie dulderst freiziigig dort stand.
Somit versteckte sie sich mehr oder weniger hinter Shepard. Auffillig war, dass die
Asari anscheinend keinerlei Beschwerden hatte. Dies war wohl damit zu erklaren, dass
Liara kaum etwas getrunken hatte. Hingegen die zwei anderen reichlich zu trinken
hatten.

Kurz entschwand die Blauh&utige ins Schlafzimmer um sich eine Hose anzuziehen. Als
sie sich diese angezogen hatte, kam sie erneut in die Kiiche und Shepard fragte gleich
darauf

»Und? Was machen wir heute? Immerhin ist es der erste Tag unseres Urlaubs.«

Liara musste den Commander an etwas erinnern

»Du hast gestern fir Tali ein Zimmer vorbereiten lassen. Wir sollten vielleicht
nachfragen ob es schon bereit ist.«

»Ach ja. Genau. Aber erst sollten wir uns zurecht machen. Ich freue mich schon auf
eine schone Dusche.«
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Shepard ging sofort um die Theke rum, durchs Wohnzimmer, direkt zum Badezimmer,
wobei ihr Liara dicht folgte. Tali folgte ebenfalls, jedoch setzte sie sich im
Wohnzimmer auf die Couch und sah den beiden hinterher, wie sie im Badezimmer
verschwanden.

Neidisch war sie. So voller Neid zu sein kannte die Maschinistin iberhaupt nicht. Und
dies hatte schon etwas zu bedeuten. Denn immerhin war sie in ihrem Leben viel mehr
eingeschrankt als jede anderes Spezies.

So wie die arme Tali in Kummer ins Sofa versank, horte man, wie plotzlich die Klingel
der Tir zu héren war.

Aus dem Badezimmer hallte die Stimme des Spectres

»Tali, konntest du bitte aufmachen?«

»In Ordnung.« Rief sie zuriick und begab sich zur Tir

Diese machte sie auf und vor ihr stand Ashley. Diese schien wohl schon etwas langer
wach zu sein. Die Erdlingsfrau war bereits geduscht und véllig eingekleidet und man
merkte schon, dass ihr der Alkohol nicht sehr zusetzte.

Leicht schmunzelte Ashley als sie Tali begrifite

»Morgen Tali. Schon, dass sie es auch hierhin geschafft haben. Wo ist der Skipper?«
»Guten Morgen Ms. Williams. Shepard befindet sich gerade mit Dr. Tsoni unter der
Dusche. Kommen sie doch erstmal rein.«

Gesagt, getan.

Schlendernd folgte Ashley der Quarianerin, bis sich beide ins Wohnzimmer setzten.
Wie es die Art der Braunhaarigen war, breitete sie die Arme weit Uber die
Rickenlehne aus und machte es sich bequem.

Tali merkte an

»lhnen scheint es nicht viel auszumachen. Ich meine den Alkohol.«

Schnaubend kam

»Pah! Da gehoért schon mehr zu, damit ich mich am nachsten Morgen hundsmiserabel
flhle.«

»Bewundernswert.«

Jedoch musste sich die Maschinistin sofort vorbeugen und ihren Kopf auf ihren
Handen abstitzen. Dabei seufzte sie erschopft.

Ashley fragte natirlich sofort nach

»Alles okay?«

»Ja ja... Alles in Ordnung. Nur... Wenn die Getranke nicht richtig sauber sind, dann
kommt es schon mal zu Krankheitserscheinungen. Aber keine Sorge. Antibiotika sind
bereits verabreicht. Dies geschieht meist vollig automatisch.«

»Oh man... ich konnte niemals so wie sie leben.«

»Das ist alles Gewdhnungssache. Abgesehen mal davon macht es keinen Sinn sich
dariiber Gedanken zu machen. Eine andere Wahl hat man ja doch nicht.«

»Wahrte Worte...«

Stille kehrte ein. Nur das rasseln der Dusche hérte man im Hintergrund.

Eines plagte aber die Quarianerin. Jedoch war sie mit sich selbst im Konflikt, ob sie
das tiberhaupt fragen sollte. Letztlich konnte sie ja aber keinen anderen fragen als Ms.
Williams. Also entschied sich Tali zu diesen Schritt.

Schiichtern setzte sie an

»Ms. Williams?«

»Bitte, meine Mutter ist Ms. Williams. Nenn mich einfach Ashley. Oder Ash. Was dir
auch gefallt.«

»Na gut... Ashley. Darf ich da etwas liber die menschliche Rasse fragen?«
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»lmmer raus damit.«

»Also... Ist es bei ihrem Volk Ublich... dass sich zwei Frauen ineinander... verlieben?«
»Wie bitte?« Hakte die Soldatin nach

»Nun ja... Ist gleichgeschlechtliche Liebe uniblich bei ihrem Volk?«

Mit dieser Frage hatte die Briinette nicht gerechnet. Dabei zogen sich ihre
Augenbrauen nach oben und sie antwortete

»Es ist... Wie soll ich sagen? Nicht wirklich der Normalfall. Aber es kommt nicht
unbedingt selten vor. Natirlich dirfen zwei Frauen auch Heiraten und so weiter...
Wieso?«

»Kein Grund. Reine Neugierde.«

An der Haltung der Quarianerin erkannte Ashley sofort, dass dies eine Liige war. Tali
rieb sich standig die Finger und wirkte irgendwie konzentriert.

Nach einer kurzen Pause hatte Williams 1 und 1 zusammengezahlt und fing an zu
grinsen

»Nein, oder? Wollen sie etwa was vom Skipper?«

Ertappt, und genau deswegen auch leicht gereizt, protestierte Tali

»Was!? Nein! Ich hab lediglich ein Vergleich zwischen ihren und meinen Volk
gemacht!«

»0Oho, ich scheine einen Nerv getroffen zu haben.«

»Nein, das haben sie nicht. Und dieses Gesprach ist nun beendet.«

»Tja, Shepard ist aber leider schon an die liebe Frau Doktor vergeben.«

»lch sagte, das Gesprach ist beendet.«

»QOder wollen sie Liara etwa ausstechen?«

»So etwas wirde ich nie tun!«

»Warum nicht? Wenn sie Shepard haben wollen, missen sie auch die Konkurrenz
ausschalten. So einfach ist das.«

»Das wadre aber nicht fair gegeniiber Dr. Tsoni. Es muss einen anderen Weg geben.«
Erst jetzt realisierte Tali, was sie da gesagt hatte

Kess grinsend sprach Ashley

»Ups. Da hat sich wer wohl verplappert.«

Nun war es raus. Stillschweigend sal sie dar und musste sich den héhnischen Blick der
Soldatin aussetzen. Zum Gliick kam genau dann Shepard mit ihrer Liebe Liara aus dem
Badezimmer. Die Blicke von Ashley und vor allem von Tali zogen sich auf Shepard.
Staunend sagte die Briinette

»Wow, Skipper. Echt schick.«

Shepard entgegnete

»Hey, Ash. Schon dass sie vorbeikommen.«

Tali betrachtete auch weiterhin den Spectre. Der Captain schien sich immerhin
ziemlich rausgeputzt zu haben. lhre schwarzen Haare waren noch feucht, aber
gekammt. Sie trug ein schwarzes Top und dariber ein dunkelblaues Hemd, welches
vollig aufgekniipft war. Ebenfalls eine vollig schwarze Hose, welche die gleichen
Ausmale wie eine Militarhose hatte. Natirlich auch schwarz/dunkelblaue Schuhe.
Gerade zu bewundernd bedugte Tali ihren Captain.

Leise murmelte sie

»Keelah...«

Natdrlich hat sich auch Liara duf3erst zurecht gemacht. Jedoch schon etwas dezenter.
Im Grunde war es ein von der Form her der gleiche Anzug wie sie sonst auch trug, nur
halt mit Ausschnitt und in blau und weil3. Auch das Muster war anders.

Daraufhin meinte die Schwarzhaarige
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»Konnen wir?«

Williams fragte nach

»Wieso? Wohin wollt ihr denn?«

»Nach Talis Zimmer sehen. Ob es schon fertig ist.«

»Macht das. Ich begleite euch noch zum Fahrstuhl. Will ndmlich noch beim Turianer
vorbeisehen. So wie der gestern aussah, wiirde es mich nicht wundern wenn er heute
sich fihlt, als wenn er von einem Kroganer eine verpasst bekommen hatte.«

»Na dann kénnen wir ja.«

Tali und Williams standen auf und wollten losgehen, als Tali plotzlich zu wanken
anfing. lhre Hand schnellte erneut gegen ihren Helm und sie stéhnte

»Mmmbh...«

Shepard bemerkte das sofort und sprach sie von hinten an

»Tali? Geht's dir nicht gut?«

Plotzlich Fiel sie nach hinten und Shepard fing sie daraufhin auf. Dabei glitt sie mit ihr
zuriick auf die Couch und Shepard sah auf Talis Visier. Besorgt sprach der Commander
»Tali!? Was ist mit dir!?«

Weiterhin kam von der Quarianerin ein Gestohne und Geseufze

»Mmhhh...«

»Tali, nun sag doch was!«

Endlich fing sie an etwas zu sagen

»Ohhhh... Die Getranke waren wirklich ein wenig verschmutzt. Es geht schon
Shepard.«

So wie Tali in den Armen des Spectres lag, wollte sie eigentlich gar nicht mehr da weg.
Aber anders ging es ja leider nicht. Vor allem nicht in Dr. Tsonis Gegenwart.

Die Maschinistin richtete sich wieder auf und atmete einmal tief durch. Umgehend
legte die Schwarzhaarige eine Hand auf die Schulter ihrer Freundin und fragte

»Ist wieder alles okay mit dir?«

Erschopft entgegnete sie

»Ja ja. Alles ist gut. Tur mir wirklich leid. Es ist nichts Ernstes. Nur eine Nebenwirkung
der starken Antibiotika.«

Shepard sah die anderen beiden an und sagte

»lch denke, ich sollte hier bei Tali bleiben. Ihr beiden kénntet euch vielleicht um das
Zimmer von Tali informieren.«

Jedoch hatte die Quarianerin stark zu protestieren

»Nein, mir geht es gut! Es ist alles okay. Wir kénnen gehen.«

Firsorglich sprach der Captain

»Tali, du warst eben fast umgekippt.«

»Das ist halb so wild. Ich wollte nie ein Pflegefall sein und schon gar nicht eine
Belastung fiir das Team. Abgesehen mal davon geht’s mir schon wieder besser. Das
passiert nie sehr hdufig. Nur ab und an mal.«

»Bist du dir sicher?« hakte Shepard nach

»Ja, bin ich. Nun lasst uns los.«

»Okay. Aber sag sofort Bescheid wenn du dich seltsam Fihlst, in Ordnung?«

»Ja, mach ich.«

Nun konnten sie doch noch starten.

Ende des Kapitels
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Kapitel 6: Friends Forever (ME1~ME2)

So. Das war mal wieder eine Schreiberei -_-'

Ich hab dies jetzt auch nur obligatorischerweise fertiggestellt, da ich eher auf das
ndchste Kapitel aus bin *_° Jaaaa, es gibt noch eins. Und das handelt dann nattiirlich von
Mass Effect 2!

Aber jetzt viel Spaf3 beim Lesen!

Friends Forever

Allesamt verliel3en sie Suite und gingen gleich weiter den Gang entlang. Am Ende des
Ganges standen sie vor dem Fahrstuhl und Ashley verabschiedete sich

»So meine Damen, ich werde jetzt mal den lieben Garrus besuchen. Vielleicht ist ja
noch Wrex bei ihm und wir kdnnen uns gemeinsam (ber den Absturz von dem lieben
Agent lustig machen.«

Belustigt entgegnete Shepard

»Machen sie das Ash. Aber seien sie nicht so gemein zu den armen Teufel. Der hat
schon genug zu leiden.«

»Keine Sorge.« Blinzelte sie und verlieR die Gruppe in Richtung Garrus Quartier.

Alle 3 stiegen danach in den angekommenen Fahrstuhl und fuhren mit diesen nach
unten. Dabei sahen sie aus der glasernen Fahrstuhlwand hinaus und betrachteten
schon mal die Leute.

Die Asari meinte

»Wow. Es scheint ja schon gehérig was los zu sein.«

Genau in diesen Augenblick kamen gerade die neusten Nachrichten durch den
Lautsprecher

»Laut interner Quellen soll sich Commander Shepard auf der Citadel befinden und einen
ldngeren Aufenthalt geplant haben. Der Spectre hat in kurzer Zeit an grofSes Ansehen
gewonnen und diverse Shepard-Fanclubs bieten bereits Shepard-Fanartikel an, welche in
hohen Zahlen verkauft werden. Wie die Fanclubs auf den ldngeren Aufenthalt des
Commanders reagieren werden bleibt noch zu erwarten.«

Der Spectre belustigte sich immer iber solche Dinge, aber sie wusste noch nicht so
richtig mit so einer groRen Fangemeinde umzugehen.

Tali sprach

»Sie scheinen hier bereits groRes Ansehen zu geniel3en Shepard.

Liara kommentierte aber

»Wer kann es ihr veriibeln? Nach allem was Shepard geleistet hat fir alle Rassen in der
Galaxy ist es doch kein Wunder, dass sich friher oder spater eine Fangemeinde
bildet.«

Dabei sagte die Quarianerin zu

»Anders hat es der Commander auch nicht verdient.«

Voéllig angetan von diesen Belobigungen, musste der Spectre erst mal eingreifen
»Nun hort aber auf. Ich habe blof3 meinen Job gemacht. Es war meine Aufgabe Saren
zu schnappen und das habe ich auch getan. Mehr ist da wirklich nicht dran.«

Gerade als Tali darauf etwas sagen wollte, 6ffnete sich bereits die Fahrstuhltir und
alle traten raus. Die Angestellte an der Rezeption schien bereits beschéftigt zu sein,
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aber dennoch richtete sie ihren Blick zu dem Commander und der Truppe hinter ihr
hin, wonach sie sie sofort begrifte

»Schonen guten Morgen wiinsche ich. Wie kann ich ihnen behilflich sein?« lachelte die
Asari hinter dem grofRen Schreibtisch.

Gerade angekommen fing auch schon die Schwarzhaarige an zu sprechen

»Guten Morgen. Ich hatte gestern Abend... oder, wohl eher heute Morgen ein Zimmer
fGr meine Freundin Tali reservieren lassen. Ist es nun fertig?«

»Einen Moment bitte.« Ein kurzer Blick wurde auf das Terminal ihres Computers
geworfen, wonach die Angestellte antwortete

»Ja, es ist fertiggestellt. Ich bin dazu verpflichtet, sie Gber die Nutzungsbedingungen
aufzuklaren.«

»Nutzungsbedingungen?« Hakte Shepard nach

»Genau. Um eine einwandfreie Nutzung und die Gesundheit des Gastes zu
gewdhrleisten, ist es nur dem Quarianer selbst erlaubt dort einzutreten.
Verunreinigungen von anderen Spezies sind zu riskant fiir die Gesundheit des Gastes.
Ebenso missen alle Dinge, die mit hineingebracht werden in die dafiir vorgesehene
Dekontaminationskammer gelegt werden, wo sie nach einer 60-sekiindigen Reinigung
in das Inventar des Zimmers integriert werden kann. Weitere Aufklarung Gber die
Nutzung im Detail finden sie in dieser Quarianerbroschiire. Sollten sie Fragen haben,
so wenden sie sich bitte an uns. Wir stehen ihnen den gesamten Tag zur Verfliigung.«
Die Broschire wurde noch iberreicht und Tali nahm diese an sich.

Shepard konnte nichts weiter dazu sagen, aul3er

»Dann ware ja alles geklart. Vielen Dank fir ihre Mihen.«

»lch habe zu danken. IThnen noch einen schénen Aufenthalt.«

Blatternd durchforstete Tali erstmal die Broschire und meinte

»Wow... Dass ich diese Freiheiten jemals auRerhalb der Flotte erfahren konnte, hatte
ich nie gedacht. Und die Einrichtung ist mehr als nur bemerkenswert.«

Kurz darauf erschrak die Quarianerin und sah ihren Captain an

»Shepard! Sehen sie mal den Preis! Das ist doch-«

»Vollig akzeptabel und absolut notwendig.« Unterbrach der Spectre ihre Kameradin
Bevor Tali irgendetwas entgegnen konnte, fligte sich Liara mit ins Gesprach ein

»Was wollen wir jetzt machen?«

Alle drei sahen sich an und der Spectre meinte spontan

»Wir gehen frihstiicken.«

Ihre zwei Begleiterinnen sahen verdutzt dem Commander an und stimmten auch
kurze Zeit spater mit ein.

Keine Minute Spater traten sie bereits aus dem Eingang des Hotels und bewegten sich
zum Infoterminal. Wahrend des Ganges bewunderten alle drei die Schonheit des
Weges. Die vielen Bdume und die ganze Aufmachung war so schon, dass es wohl
niemand schaffen wiirde, ungeachtet an diesen Meisterwerk der Asaridekoration
vorbei zu gehen.

Als alle schlieflich ankamen, aktivierte sich Avina und fragte auch gleich

»Guten Morgen Commander Shepard. Wie kann ich ihnen behilflich sein?«

»lch suche Frihstlcks-, Einkaufs- und Vergnigungsmadglichkeiten. Wo Ffinde ich all
diese Dinge an einem Ort?«

»FlUr diese Ziele ist der Hauptplatz idealerweise geeignet. Dieser bietet alle
aufgelisteten Moglichkeiten und weitrdumige Eventualitaten werden abgedeckt. Den
Hauptplatz finden sie, indem sie den Weg zu ihrer Linken entlanggehen, bis zur
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zweiten Briicke. Diese liberqueren sie und folgen der StralRe vor ihnen. Daraufhin...«
Avina erklarte alles haargenau, bis letztendlich den Weg einfach in ihr
Navigationsgerat in ihrem Universalwerkzeug eingab und sich somit das Thema
erledigt hatte.

Folglich machten sie sich auf den Weg

Wahrend sie dem Ziel entgegenschritten unterhielten sie sich tGber diverse Dinge
Liara sprach

»Da haben wir ja einen ganz schénen Marsch vor uns. Sollten wir nicht doch lieber
einen Transit nehmen?«

Dem Spectre schien diese Idee nicht so zuzusprechen

»Unsinn. Wir haben viel zu viel Zeit auf Schiffen und irgendwelchen Transportmitteln
verbracht. So ein kleiner Spaziergang tber die Citadel wird uns gewiss gut tun.«
Dabei nahm Shepard die Hand der Blauhdutigen und meinte dabei

»Und wenn ich schon so wenig Zeit mit dir verbringen kann, dann will ich zumindest
die Zeit nutzen, in der ich es kann.«

Geschmeichelt dariiber, schmiegte sich Liara an den Arm der Erdlingsfrau und beide
gingen eng aneinander. Hand in Hand.

Irgendwie flhlte sich Tali so Giberfllssig. Das versuchte Shepard auf gar keinen Fall zu
vermitteln und sprach selbstverstandlich Tali an

»Und Tali? Hast du schon Hunger?«

Erleichtert Gber das Interesse des Commanders antwortete die Quarianerin

»Ehrlich gesagt ja. Doch ich bin mir nicht sicher, ob sie da das Essen auch fiir Quarianer
anbieten.«

»Wieso das denn?« musste Shepard nachhaken

»Nun... sie wissen doch, dass wir Quarianer nur spezielles Essen bekommen dirfen. Es
muss aufwendig gereinigt werden und darf nur aus bestimmten Pflanzen bestehen.
Abgesehen mal davon muss es ja anders serviert werden als bei anderen Rassen.«
»Mach dir mal keinen Kopf. Wir werden schon was finden. Und gerade hier muss es
was geben. Denn wenn du hier nicht das Richtige findest, dann findest du das
nirgendwo anders.«

»Aulder vielleicht auf der Flottille.« Scherzte Tali

Liara dachte sich schon ihren Teil. Es bestdtigte sich wieder einmal, dass Tali und
Shepard enge Freundinnen waren. Keiner auf dem Schiff verstand sich mit Shepard so
gut wie Tali. Verstandlicherweise war es andersrum genauso.

Sowie das Trio durch die Citadel schritt, genossen sie die Leute, den Trubel, den
Anblick der Dekorationen, die Vegetation, die technische Ausgereiftheit, und, und,
und und.

Es war einfach ein befreiendes Gefihl, ungehetzt durch die Citadel laufen zu kdnnen.
Keine Auftrage und nur die drei Frauen.

Als Tali und Liara gerade in die Baumkrone sahen, wo Shepard hinzeigte und meinte,
dass dort sich etwas in den Blattern bewegt hatte, horte man plotzlich eine Stimme
von hinten rufen

»Commander Shepard! Bitte bleiben sie kurz stehen!«

Kurz darauf blickten sie zu der rufenden Stimme hin und von hinten kam eine Asari im
Schnellschritt auf die drei zu. Sie schien gespurtet zu sein und mit erleichterten
Ausatmen sprach sie

»Endlich. Endlich habe ich sie gefunden. Mir fallt ein Stein vom Herzen.«
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Fragwiirdig entgegnete die Schwarzhaarige

»Nun bin ich ja da. Wie kann ich ihnen helfen?«

»Verzeihen sie bitte meine Unhdoflichkeit. Ich stelle mich erst mal vor. Ich bin Mari
Asan. Ich bin im Auftrag der Konsortin hier.«

»Der Konsortin?«

»Ja. Sie bedauert sehr was sie getan hat. Darum bat sich mich, Dr. Liara T'soni
aufzusuchen.«

Liara meinte erstaunt

»Mich? Wieso denn?«

»Das mochte sie ihnen personlich sagen. Und nur ihnen. Niemanden sonst. Die
Konsortin erbittet sie auf ein Gesprach.«

Erst lehnte Liara ab

»Es tut mir Leid, aber ich bin gerade mit Shepard auf dem Weg zum Hauptplatz. Wir
mochten uns ein wenig frei nehmen.«

»Umso mehr bitte ich um Entschuldigung. Doch die Konsortin hat sogar einen héchst
wichtigen Kunden absagen missen, allein weil sie mit ihnen sprechen mochte. Dies
gab es sonst noch nie. Ich hoffe, ich konnte ihnen damit verdeutlichen, wie wichtig
dieses Anliegen ist.«

Liara sah Shepard an, wobei der Spectre nun antwortete

»Dann gehen wir alle.«

»Verzeihen sie Commander, aber die Konsortin hat ausschlieRlich nach Dr. T'soni
verlangt.«

Voller Trotz wollte die Erdlingsfrau sagen

»Bei allem Respekt, sie kénnen nicht einfach-« doch der Commander wurde
unterbrochen. Und zwar durch Liara

»In Ordnung.«

»Liara?« ermahnte Shepard sie

»Ist schon gut Tamara. Ich gehe wohl mit. Ich méchte das jetzt einfach aus der Welt
schaffen.«

Erst wollte der Spectre sie daran hindern, doch dann gab sie letztlich nach. Seufzend
meinte sie

»Okay... Wenn es dir so viel bedeutet, dann sprich mit ihr.«

»Danke.«

Folglich umarmte die Asari ihre Liebe um den Hals und kisste sie daraufhin. Tali
musste dabei zur Seite gucken.

Sowie der Kuss beendet war, entfernten sich die zwei Asaris und dabei blickte Liara
noch ein mal nach hinten und rief

»Du und Tali werdet sicher auch Spal3 ohne mich haben.«

Shepard beldchelte dies und sah noch dem Asarimddchen hinterher. Als diese nicht
mehr zu sehen war, machte der Spectre kehrt und sah ihre Kameradin an

»Dann werden wir uns halt einen schénen Tag machen.«

»Scheint wohl so.« entgegnete die Quarianerin

Beide setzten somit ihren Weg fort und mischten sich unter die Menge.

Belebt wie die Passagen waren, sah man alle moglichen Spezies, Ldden, Angebote,
Waren, Dienstleistungen und Verzierungen. Drells, Elcors, Turianer, Quarianer, Asari,
Salarianer, Kroganer, Volus und Menschen waren zu erspdhen. Seltsamerweise aber
keinerlei Vorcha oder Batarianer.
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Gehend durchschritten sie die Wege und unterhielten sich Gber alles und nichts.
Sofort merkte man, dass man es mit besten Freundinnen zu tun hatte. Vor allem Tali
merkte, wie sehr sich Shepard 6ffnete. So offen hatten sie selbst die meiste Zeit auf
der Normandy nicht miteinander gesprochen. Dies schatzte Tali sehr.

Nach einer Weile Gehen, entschieden die beiden ein wenig zu verschnaufen. Daher
lehnten sie sich iber das Geldnder, wovon man den Verkehr der Schiffe sehen konnte
und ebenfalls auf diverse untere Ebenen.

Shepard atmete tief ein und wieder aus

»Das tut wirklich gut. Das hat mir gefehlt. Dir nicht auch?«

»Meinen sie die Citadel?«

»Nein nein. Ich meine einfach nichts zu tun. Niemand erwartet etwas von einem. Wir
konnen hier einfach stehen und reden, Leute beobachten, spazieren gehen. Egal was.
So welche Freiheiten hatte ich schon lange nicht mehr.«

»Dann sollten wir die Zeit genielRen, bevor die harte Arbeit wieder anfangt.«
Vertraumt sah der Commander ins Nichts, bevor sie die Stirn riimpfte und sprach
»Du, Tali?«

»Ja Shepard?«

»Warum siezt du mich eigentlich immer? Ich bin nicht nur dein Captain, ich bin auch
deine Freundin. Du kannst mich ruhig duzen und wenn du magst mich auch bei
meinem Vornamen ansprechen.«

Ruhig stand die Maschinistin am Geldander und stiitzte sich mit den Handen ab. Ebenso
ins Nichts schauend beantwortete sie endlich die Frage

»lch kann sie nicht einfach duzen, Shepard. Ich respektiere sie dafir viel zu sehr. Sie
sind ein zu grofRes Vorbild Fr mich, als dass ich es schaffen kdnnte sie zu duzen. Allein
der Respekt verbietet es mir.«

»Aber wir sind doch Freundinnen, oder?«

Talis Gedanken schweiften fir einen kurzen Moment ab

--Oh Shepard... wenn sie nur wiissten, wie viel mehr sie mir bedeuten. Wie viel mehr
ich Fir sie sein will--

»Natirlich sind wir das. Sehr gute sogar.« Antwortete sie doch noch.

Ein charmantes Lacheln folgte vom Spectre

»Na dann ist ja alles okay. Falls du vor hast mich irgendwann zu duzen, werde ich das
herzlich begrifien.«

Die Schwarzhaarige konnte es nicht wissen, aber Talis Gesicht schmiickte ein Lacheln,
was so viel mehr aussagte, als jedes Gestandnis.

Jedoch...

Ein langes und andauerndes Knurren drang aus dem Magen des quarianischen
Madchens.

Beschamt musste Tali sich ihre Hinde davor halten.

»Das... das ist mir jetzt gerade unheimlich peinlich...«

Erst schmunzelte Shepard. Danach fing sie richtig an zu grinsen. Letztlich konnte sie
sich ein Gelachter nicht mehr verkneifen.

»Hahahaha! Oh, Tali. Komm, wir gehen nun schnellstens etwas essen.« Wahrend sie
dies sagte, legte sie behutsam ihren Arm um Tali.

Absolut beschamt iber dieses Ereignis wurde Tali von ihrem Captain weitergefihrt.
Diese Schmach verging aber schnell, da die Quarianerin dufierst angetan von der
Geste des Spectres war. Shepards Arm ber die Schultern zu haben war Fir sie ein
groflRer Beweis von Zuneigung und des Vertrauens.
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Es war so verlockend fiir das Quarianermadchen ihren Kopf an Shepard zu lehnen,
doch das ware wohl noch zu friih und vor allem einen groRen Schritt zu weit.

Im Eiltempo erspdhten sie schon den Hauptplatz und seine Ausmalse waren gar nicht
erst zu Erfassen. Er verdiente wahrlich den Namen "Hauptplatz’.

Keine paar Minuten dauerte es, da war schon ein optimales Frihstickslokal gefunden.
Die zwei Frauen gingen hinein und die wohlige Atmosphare schien perfekt fiir einen
Start in den Tag zu sein. Der Raum war hell, freundlich, gut ausgestattet und die Asari
Bedienungen wirkten freundlich und erfrischend. Ebenso interessant war, dass das
Lokal bereits gut besetzt war. Die meisten waren wohl in der Arbeitspause hier, oder
frihstiickten hier bevor sie zur Arbeit gehen wiirden.

»Hier scheinen wir richtig zu sein.« Meinte der Commander

»Hoffentlich haben die hier auch Quarianermahlzeiten. Ich hab riesigen Hunger.«

Um dies herauszufinden, begaben sich die Damen an die Theke. Dort erwartete sie
bereits eine freundliche, junge Asari mit den Worten

»Schonen guten Morgen und willkommen bei "Morning sun’. Mein Name ist Miria. Wie
kann ich ihnen weiterhelfen?«

Shepard Gbernahm das schon

»Schonen guten Morgen. Wir mochten hier gerne frihstiicken und ich wollte
anfragen, ob sie hier auch fiir Quarianer Essen anbieten?«

Zuversichtlich sah die Asari die Quarianerin an

»Natirlich bieten wir hier auch Nahrung fir Quarianer an. Und machen sie sich keine
Sorgen aufgrund von Infektionsgefahren. Extranetberichte Gber dieses Lokal wurden
mit einer Gesamtbewertung von 1.3 bewertet. Viele Eintrage von Quarianern birgen
fir unsere Reinlichkeit und Qualitat.«

»Das freut mich zu héren.« Stimmte Tali mit ein

Der Spectre sagte noch

»Na dann nehmen wir gleich einen Tisch.«

»In Ordnung. Die Bedienung kommt gleich. Lesen sie sich so lange die Karte durch.«
Gerade als die beiden sich zu einem Platz begeben wollten, so erklang wieder die
Stimme der Asari von der Theke

»Ehm, verzeihen sie. Kénnte ich sie vorher noch etwas fragen?«

Shepard drehte sich um und sah erneut die Blauh&autige an

»Was ist denn noch?«

»Tut mir leid aber... sind sie Commander Shepard?«

»Ja, die bin.«

Erschrocken hielt die Asari ihre Hand vor ihren Mund und freudig meinte sie
»Wirklich!? Bei der Gottin! Ich kann es gar nicht fassen. Commander Shepard,
Bezwingern von Saren Arterius, besucht unser Lokal. Das wird mir niemand glauben.«
Aufgewihlt verschwand die junge Dame in die Kiiche hinter sich und man horte nur
noch

«Inari, du wirst mir nicht glauben wer gerade gekommen ist!«

Mit einem Schmunzeln und einem Kopfschiitteln begaben sich beide endlich zum
Tisch hin. Von dort aus konnte man direkt auf die Leute von draufBen sehen. Ein recht
guter Platz, da dort man dort noch wesentlich mehr zu gucken hatte.

Schon war die Speisekarte in den Handen und das Duo sah sich nach einem
geeigneten Friihstiick um. Bei Shepard war die Wahl schon getroffen und Tali
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brauchte auch nicht lange.

Der Commander fragte gleich

»Und? Weil3t du was du willst?«

»Ja. Ich denke schon. Keine sonderlich groRe Auswahl, aber immerhin.«

»Na dann konnen wir ja bestellen.«

So, als ob die Bedienung das schon gehért hédtte, stand die Asari Bedienung
umgehend am Tisch und meinte aufgeregt

»Was kann ich ihnen bringen?«

Tali und der Spectre sahen zur Bedienung hin und gaben gleich ihre Bestellung ab.
Erst sprach die Schwarzhaarige

»lch nehme die Nummer 7 und bitte einen Orangensaft.«

Die Quarianerin sagte

»Und ich nehme das Quarianermeni Nummer 3.«

Beides notierte sich die Kellnerin und bevor sie ging sah sie Shepard an, begab sich
mit einem kleinen Notierterminal zu Shepard hin und meinte

»Es tut mir wirklich leid Commander Shepard, aber ich bin ein groRer Fan von ihnen
und es wirde mir unendlich viel bedeuten, wenn sie mir ein Autogramm geben
konnten.«

Geschmeichelt antwortete die Erdlingsfrau

»Fir einen Fan doch immer. Wie heilsen sie denn?«

»Maki. Maki Tamina.«

Sie nahm den Stift und das Notierterminal und gab eine Signatur ins Terminal ein.
Gerade erhielt die Asari es wieder, da kehrte sie umgehend zurlck und euphorisch
entschwand die Asari schleunigst in die Kiiche und verabschiedete sich mit den
Worten

»Vielen, vielen Dank! Ihr Essen kommt sofort!«

Absolut Uberrumpelt davon konnte Shepard nur lacheln und die Augenbrauen
hochziehen

»Scheint so, als ob ich an Beriihmtheit gewonnen habe.«

»Kein Wunder. Sie sind die Heldin der Citadel.«

»Wenn berhaupt eine hungrige Heldin. Ich hoffe die beeilen sich.«

»Das hoffe ich auch. Ich habe ganz schén Hunger.«

»Wie sieht das Giberhaupt bei dir und der Flottille aus Tali?«

»Was meinen sie Shepard?«

»Wie war es endlich wieder zuriick zu sein?«

»Naja, natirlich war ich froh wieder meine alten Freunde und Verwandte zu sehen.
Andererseits vermisste ich nach einiger Zeit auch die Normandy und die Ruhe darin.
Sie missen wissen, dass es auf der Flottille praktisch keine Privatsphére gibt. Dafir ist
der Platz zu sehr beschrankt.«

»Wann wollen sie iberhaupt wieder zuriickkehren? Oder haben sie sich inzwischen
vOllig dazu entschieden auf der Normandy zu bleiben?«

»Uber diese Entscheidung denke ich bereits viel zu lange und viel zu oft nach. Ich kam
jedoch zu keinem Ergebnis.«

»Wir konnten ja auch einen Mittelweg gehen. Sie kommen mit uns und wir kénnen
unterwegs gerne die Flottille besuchen. Falls es ihr Volk erlaubt.«

»Shepard, sie wissen gar nicht wie glicklich mich das machen wiirde. Normalerweise
kommen keine anderen Spezies auf die Migrantenflotte. Jedoch werden sie gewiss
bei ihnen eine Ausnahme machen. Meine Familie hat groRes Gewicht wenn es um
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Entscheidungen geht. Ehrlich gesagt habe ich aber mich nicht wirklich getraut danach
zu fragen. Da wir immer noch auf einem Militarschiff der Allianz dienen und keinem
Transporter den man jederzeit irgendwo hin fliegen kann.«

»Tali, du kannst mich jederzeit um alles fragen. Wenn etwas wirklich nicht gehen
sollte, so werde ich dir das schon mitteilen. Sonst werde ich mein Bestes tun dir zu
helfen. Nicht nur als Captain, sondern auch als gute Freundin.«

»Ach Shepard...« fiihlte sich die Quarianerin gerihrt

Die Blicke wanderten aus dem Fenster und sie sahen die Leute, welche allesamt
entlanggingen. Schienen recht beschaftigt zu sein. Andere wiederum waren nur am
bummeln und genossen ebenso das Treiben der Leute. Dabei warteten sie auf ihr
Essen, welches auch kurze Zeit spater von der Bedienung gebracht wurde. Mit
strahlendem Gesicht stellte die Bedienung das Tablett fir den Commander hin und
einen glisernen Behdlter mit einem angewinkelten Metallschnorchel dran. Der
gldserne Behalter war mit irgendetwas grinem gefillt was eher pampig erschien.
Gleich darauf wurden die Getranke ausgeteilt. Ein Gef3RR mit Orangensaft stellte die
Asari auf den Tisch, ebenso ein Glas fir Shepard und Tali bekam erneut einen Behalter
mit einem Metallschnorchel dran, jedoch war dieser kleiner und mit absolut reinem
Wasser gefillt.

»Bitteschon. Lassen sie es sich schmecken.« Wiinschte die Kellnerin

»Vielen Dank« Meinte Shepard

»Danke« sprach auch Tali

Keine Sekunde verschwendete der Spectre um sich diese zwei Behaltnisse von Tali
anzusehen.

»Sag mal Tali, was soll das sein?«

»Hm? Haben sie noch nie Quarianer essen sehen?«

»Um ehrlich zu sein, nein.«

»Es ist halt so, dass wir natirlich das Essen nicht einfach so zu uns nehmen kénnen.
Somit werden diese gldsernen Behaltnisse gereinigt, gefillt mit sauberer Nahrung
und letztlich luftdicht verschlossen.«

»Und wie essen sie dann?«

»Der Metallhalm ist mit jedem quarianischen Helm kompatibel. Man steckt diesen
Halm in den Kreis, hier vorn an meinem Helm. Dort 6ffnet sich dann das Ventil und mit
einem Knopfdruck am Halm wird das Vakuum, und somit der Druck, ausgenutzt um
das Essen direkt in den Helm zu leiten.«

»Achso, jetzt verstehe ich. So simpel und doch so effektiv.«

»Ja. Abgesehen mal davon ist die Abfillmethode leicht in Massen herzustellen und
bedarf lediglich groRer Reinigungsarbeiten.«

»Aber warum ist das Essen griin? Fiir mich sieht das nicht sehr appetitlich aus.«

»Wir Quarianer kriegen leicht Krankheiten. Auch von kranken Tieren geht grol3e
Gefahr aus. Deswegen bevorzugen wir hauptsdchlich Pflanzen. Die sind leichter zu
reinigen und meist viel sicherer. Aul3erdem verbrauchen sie viel weniger Ressourcen
auf unseren Schiffen als Tiere.«

»Klingt logisch. Schmeckt das denn auch?«

»lch kann mich nicht beklagen. Die Flottille ist immer auf der Suche nach neuen
Geschmacksrichtungen und bezahlt diese auch gut.«

»Na dann, lass es dir schmecken.«

»Danke, ihnen auch.«

Schon alRen sie dort und unterhielten sich zwischendurch auch Uber alles und jeden.
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Spale machten sie, redeten auch Unsinn, tauschten auch gewisse Interessen aus. Halt
eine gemutliche Art in den Tag zu starten.

Zeit verstrich und nach einigen Bestellungen die sie noch tatigten und sprachen sie
gerade noch Uber die Leute draul3en

»Hey Tali, sieh dir das mal an.«

»Was denn?«

»Na den Batarianer und den Kroganer.«

»Scheint so als ob sie Streit hatten.«

»Wollen wir wetten, dass der Batarianer ein zu grofses Mundwerk hat und deswegen
gleich auf den Boden liegt?«

»Meinen sie?«

»Sieh doch.«

Kaum hingesehen, schon sah man, wie der Kroganer dem Batarianer einen starken
Hieb versetzte. Fast machte der Batarianer eine ganze Drehung dabei, kurz bevor er
auf den Boden landete. Lachend entfernte sich der Kroganer.

Auch wenn es normal nicht lustig sein sollte, so lachten Tali und Shepard lber diesen
Vorfall. Die Drehung des Batarianers war einfach unbezahlbar.

Noch lachend bemerkte Shepard

»Hast du gesehen, wie der umgefallen ist?«

Ebenso ins Geldchter ausgebrochen antwortete Tali

»Ja! Und wie! Da half ihn sein grofes Mundwerk auch nichts mehr!«

Als beide sich endlich wieder einkriegten, trank der Commander noch das Glas mit
Orangensaft leer und wollte gerade die Bedienung herrufen, als plotzlich bei ihr am
Tisch eine Asari mit einem Turianer stand. Die Asari sprach

»Sieh doch Schatz! Das ist tatsachlich Commander Shepard!«

Der Turianer antwortete ruhig

»Ja, ja. Ich sehe es ja.«

Erneut sprach die Asari euphorisch

»Commander Shepard, wenn ich mich eben vorstellen dirfte. Ich bin Midoka und das
ist mein Gatte Sianos.«

Wieder meldete sich der Turianer

»Es ist mir eine Ehre, Commander Shepard.« Dabei streckte er seine Hand dem
Spectre entgegen

Natirlich entgegnete die Schwarzhaarige des Ersuchen, stand auf und schiittelte dem
Turianer die Hand

»Vielen Dank. Ganz meinerseits. Wie kann ich ihnen helfen?«

»Nun ja, meine Frau ist ein grof3er Fan von ihnen und ich unterstitze sie ebenfalls
Commander. Sie haben den Ruf der Turianer wieder hergestellt, als sie Saren Arterius
ausschalteten. Dazu retteten sie noch den gesamten Rat samt der Citadel. Wirklich
bemerkenswert.«

»lch habe lediglich meinen Job gemacht.« Lachelte die Erdlingsfrau

Keine Sekunde spater gab sie dem Spectre einen Stift und ein Terminal und fragte
»Konnten sie uns beiden bitte ein Autogramm geben? Und bitte auch eine Widmung
an den Shepard Fanclub. Ich bin namlich Mitglied dort und wiirde gerne etwas in die
Gruppe mit einbringen.«

»Gerne doch.« Breitwillig signierte sie das Terminal samt Widmung

Auch Tali wurde um eine Signierung gebeten.

»Sie sind doch Tali Zorah, richtig?« Fragte die Asari

»Ja, das ist richtig.«
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»Bitte, konnten sie auch signieren?«

»Ehm... natirlich.« Verwundert signierte auch Tali und danch waren die beiden Fans
auch schon wieder verschwunden.

Letztlich saRen die beiden wieder voreinander und Schwarzhaarige sprach

»lch muss wohl noch lernen damit umzugehen.«

»Tja, das kommt davon wenn man die Citadel samt Rat gerettet hat. Abgesehen mal
von ihren anderen Errungenschaften.«

»Ach was. Ich hab bloR meinen Job gemacht.«

»Nein. Sie haben viel mehr getan als das. Sie haben so viel Gutes getan, was nicht zu
ihren Job gehorte. So vielen haben sie geholfen und haben nichts dafiir verlangt. In
Situationen in denen sie den leichteren Weg hatten wéahlen konnen, haben sie sich
anders entschieden um zu helfen. Auch wenn es noch so schwierig war.«

»Es gibt nur zwei Wege, Tali. Den Einfachen und den Richtigen. Und ich werde immer
den Richtigen nehmen. Denn wenn wir nichts tun, tut es niemand.«

»Und genau deswegen bewundere ich sie so Shepard...« Tali winkelte den Kopf an
und sprach fast schon ein wenig vertraumt

»Sie sind eine Idealistin Shepard. Sie sind so stark und selbstbewusst. Eine wahre
Anflhrerin. Nur sie waren in der Lage dazu, all diese Taten zu vollbringen.«

Absolut geschmeichelt von diesen Uberhdufungen von Komplimenten musste der
Spectre die Quarianerin aber Giber etwas aufklaren

»Ohne mein Team ware ich nie so weit gekommen. Und das weil3t du.«

»Glauben sie?«

Vollig Gberzeugt davon, lehnte sich die Schwarzhaarige vor und legte ihre Hand
ebenso wie die Quarianerin auf den Tisch und sprach

»Ganz sicher. Vor allem hétte ich es nie ohne dich geschafft, Tali. Hattest du gefehlt,
wdren wir bereits vor der Citadel gescheitert. Ohne dich, waren wir gescheitert.«
»Shepard...« aufgelést und geschmeichelt davon sahen sich beide an.

Ihre Hande waren auf dem Tisch genau voreinander. Die Fingerspitzen beriihrten sich
fast. Beide Herzen fingen an schneller zu klopfen. Die Atmosphéare war eine andere.
Nervositdt kam auf. Tali machte den nachsten Schritt. Sie strich mit einem ihrer Finger
Uber den Zeigefingers ihres Captains. Dieser bemerkte das und fiihlte sich irgendwie
unwohl dabei. Es konnte daraus etwas entstehen, was die Beziehung des
Commanders zu Liara gefdahrden kénnte.

Jedoch war es auch angenehm. Irgendwie schien es ein Gemisch der Gefihle zu sein.
Somit erwiderte der Commander und sie nahm die Finger der Quarianerin in die ihren.
Beide hielten strichen an den Fingern der jeweils anderen entlang und sahen sich
dabei an.

Bei Shepard konnte man das sanfte Lacheln gut erkennen. Auch ihr Blick schien so
zufrieden zu sein. Ebenso war es der Fall bei Tali, aber natirlich war ihr
Gesichtsausdruck nur schwer zu erkennen.

Gerade als der Spectre die Hand der Quarianerin vollkommen in die lhre schlieRen
wollte, kam die Bedienung an den Tisch und fragte

»Mochten sie noch etwas?«

Erschrocken lie3en beide voneinander ab und Shepard antwortete

»Ehm, ja. Wir mochten bitte zahlen.«

»Sehr gern.«

Im Handumdrehen waren die Credits gezahlt und die beiden verlieBen das
Etablissement. Es verstand sich von selber, dass die zwei verlegen aus der Tir traten.
Eine Stille beherrschte den Moment. Keiner wusste, was man sagen sollte.
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Schulter an Schulter gingen sie ziellos durch die Stralde, vorbei an Leuten und Laden.
Irgendwie fiihlte sich die Quarianerin dazu verpflichtet, dieses Geschehnis zu erklaren.
Somit setzte sie nach einer Weile an

»Shepard... das eben-«

Sie konnte nicht einmal den Satz zu ende bringen, da unterbrach sie der Commander
sofort

»Was haltst du von Shopping?«

»Wa... was?«

»Shopping. Ein wenig durch die Ldden gehen und sehen, was es so gibt.«

Erst war die Maschinistin sehr erstaunt tiber den Vorschlag, doch letztlich willigte sie
in

»Okay.«

Keine Frage. Shepard wollte vom Thema ablenken. Die Schwarzhaarige wollte nicht
dariiber reden. Ein solch heikles Ereignis findet nicht alle Tage statt und in diesen
Situationen klar zu kommen war eine Gabe, die der Commander gerne gehabt hitte.
Aber sie machte das Beste draus und ging mit Tali in den nachstbesten Laden. Ein
Kleiderladen. GréRtenteils fir Asari- und Menschenmode. Dort sahen sie ein wenig
rum, doch das meiste war eher was fir die freiziigigeren Geschlechter. Nicht gerad
etwas, was dem Spectre unbedingt zusagt.

Schon ging es aber in ein weiteres Geschaft. Dieses Ereignis spielte sich noch ein paar
Mal ab. Schlendernd ging es von einer Boutique in die andere. Fensterbummel,
Kleideranproben und Gerede (iber vollig obskure Kleidungsstiicke, verherrlichten den
beiden den Tag.

Damit auch Tali etwas von den Anproben hatte, informierten sie sich Uber
Quarianerausstatter und nach der Information von Avina, fanden sie sogar zwei
Geschafte. In beiden Laden konnten Quarianer ihre Anziige mit neuen Tlchern oder
Schnallen verzieren. Sie boten auch Lackierungen bzw. sogar Muster an. Auch
Reparaturen oder Ersatzteile wie Schlduche oder Dichtungen wurden angeboten. In
diesen Ldden konnte man in gewisser Hinsicht viel mehr erlangen als in Boutiquen fir
andere Rassen.

Der Mittag brach an und langsam aber sicher hatte das Duo genug. Sie setzten sich
auf eine Bank. Direkt unter einem Baum und vor einem Beet.

Sichtlich zufrieden saRen sie dort und ruhten sich genisslich aus. Gerade als sie dort
so salRen, fing Tali an

»Hey Shepard, das war heute echt groRartig. So viel Spal hatte ich noch nie.«

»Und wie. Hab mich auch hervorragend amisiert.«

Bedachtig neigte die Quarianerin ihr Gesicht zum Commander hin

»Ehrlich gesagt hatte ich noch nie eine Freundin, die wirklich mit mir so etwas
gemacht hatte. Geschweige denn, dass ich mal Zeit fiir so etwas hatte... oder
Credits...«

»Dafur sind doch Freundinnen da, oder nicht?« blinzelte sie ihrer Freundin zu

»Ach Shepard...«

Nach einigem Ausruhen bemerkte Tali

»lch konnte mich irren aber... wenn wir jetzt hier die StraRe weitergehen kommen wir
doch wieder zu unserem Hotel oder nicht?«

»Lass mich mal nachdenken...«

Der Spectre dachte gerade (ber ihre Route nach, die sie eingeschlagen hatten. Kurz
darauf bemerkte die Schwarzhaarige
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»Du hast recht. Wir missten dieser Strafl3e folgen und am Ende miisste eine Briicke
kommen, die direkt zum sein.«

»Und? Wollen wir wieder zuriick?«

»Ganz ehrlich... wir sind heute spazieren gegangen, waren hervorragend frihsticken,
haben uns klasse unterhalten, sind shoppen gegangen und haben uns richtig amsiert.
Ich denke, wir kénnen langsam wieder zuriick gehen.«

»Na dann, los.«

Schon standen sie auf und machten sich auf den Riickweg. Diesen legten sie auch
geschwind zuriick und als sie am Hotel ankamen, gingen sie gleich durch zum
Fahrstuhl. In diesen stiegen sie ein und fuhren die Etagen hinauf. Fast schon traurig
wirkte die Stimmung, da sie nun wieder zurlick waren.

Tali hatte so gerne noch etwas wegen dem Frihstiick von dem Morgen gesagt. Sie
war ja kurz davor ihre Gefiihle preiszugeben und seitens des Commanders wurde es
sogar erwidert. Aber Gewissensbisse gehorten nun mal dazu, wenn man sich an eine
vergebene Person versucht.

Der Fahrstuhl kam an Shepards Etage an und die Tir 6ffnete sich. Bevor der Spectre
austrat sprach dieser

»Es war wirklich schon heute Tali. Ich hoffe wir wiederholen das mal wieder. Wenn du
magst kannst du auch heute wieder vorbeikommen, oder auch die nachsten Tage. Sag
einfach vorher Bescheid.«

»Ja... das mach ich.«

Eine Hand legte Shepard auf die Schulter der Maschinistin. Dabei lachelte der Spectre,
als wollte sie damit sagen, dass alles okay sei.

Danach drehte Shepard sich um und ging in den Flur, welcher zu ihren Zimmer flhrte.
Jedoch konnte Tali dies nicht auf sich sitzen lassen. Sie musste es einfach sagen. Es
gab keinen anderen Weg.

Kurz bevor der Fahrstuhl schloss, hielt Tali die Tiren auf und folgte Shepard im
Affekt. Fast stiirmisch marschierte sie der Erdlingsfrau hinterher wobei sie sagte
»Shepard, warte! Ich muss ihnen da noch etwas sagen!«

Der Spectre blieb stehen, mit dem Riicken zu Tali gewendet. Folglich begann die
Quarianerin wieder

»Es betrifft sie und mich. Es ist mir sehr ernst damit.« Dabei versuchte sie ihre
Unsicherheit zu verbergen

Kaum fing Tali wieder an zu sprechen

»Was ich ihnen sagen wollte, ist-«

In Windeseile drehte Shepard sich um und zur Uberraschung der Quarianerin, welche
erst gar nicht die Lage registrierte, hielt Shepard ihre Freundin ganz fest in ihren
Armen.

Vollig entgeistert versuchte Tali die Lage zu verstehen. Shepard hielt sie ganz fest in
ihren Armen und Tali entgegnete nur perplex

»Sh-Shepard... Was-«

Sofort unterbrach der Commander die Frau in ihren Armen

»Du bist mir so unheimlich wichtig Tali. Du weil3t gar nicht, was du mir bedeutest. Eine
solche Freundin wie du mir immer warst hatte ich noch nie. Und ich bin froh, dass wir
uns damals getroffen haben. Ich wisste nicht was geschehen ware, wenn ich dich
nicht getroffen hatte.«

Verbllfft Gber dieses Gestdandnis, musste die Quarianerin erst einmal inne halten.
Kurze Zeit darauf umarmte auch sie ihre Vorgesetzte und wartete etwas mit ihrer
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Frage

»Und... und was ist mit Liara?«

Fast schon angeschlagen wirkte die Schwarzhaarige nach dieser Aussage, wonach sie
aber wieder ansetzte

»lch liebe Liara. Sie bedeutet mir sehr viel. Aber nun sage ich dir etwas, was du niemals
Liara erzahlen darfst.«

Spitzhorig erwartete die Maschinistin die Aussage ihres Commanders ab

»Und was?«

»Wenn es darum ginge mich zwischen euch beiden zu entscheiden... dann wiisste ich
nicht was ich tun sollte...«

»Aber, Shepard. Sie sind mir Dr. Tsoni zusammen. Wie kdnnen sie-«

Der Commander unterbrach ihre Freundin

»lch habe dir gesagt wie es ist. Und nun hére mich ganz genau zu. Das ist nun sehr
wichtig Fir mich.«

Shepard sah daraufhin Tali ins Gesicht und legte ihre Hande auf die Schultern der
Quarianerin. Fest etnschlossen vollendete Shepard ihren Satz

»lch habe so viele Einsdtze geflogen und das zu den unmdéglichsten Bedingungen. Ich
habe mehr Feinde der Galaxie gestoppt als fast irgend ein anderer. Ich habe mit
Kampflaufern und Geth gekdampft und letztendlich sogar mit Saren, einem
abtriinnigen Spectre. Dinge die unmadglich schienen haben wir gemeistert. Doch...
zwinge mich nicht dazu, mich zwischen dir und Liara zu entscheiden... das kénnte ich
nicht...«

»Shepard...« entfloh es dem quarianischen Madchen.

Der Spectre strich noch mit der Hand an der Seite des Helmvisiers entlang. Dabei
sagte die Schwarzhaarige mit sanfter Stimme

»lch hoffe du weildt nun, was du mir bedeutest...

Zwar ein wenig traurig, aber doch gerihrt, legte Tali die Hand auf die Handfldche des
Commanders, welche noch auf dem Helm weilte und strich dabei driber

»Ja. Ich weild es nun... Danke... Shepard.«

Mit einem herzerfillten Schmunzeln entgegnete der Spectre dem Madchen und ging
langsam, aber bestimmt rldckwarts. Wahrenddessen sahen sich beide noch
sehnsichtig an, bis Shepard in ihr Zimmer einbog.

Geriihrt und verletzt zugleich stand Tali im Gang. Sie fhlte sich ebenso verlassen und
doch bestatigt. Sie hatte ja keine Ahnung, wie sehr Shepard sie mochte. Dass sie sogar
auf einer Stufe mit Liara sei, hatte sich Tali nie denken kénnen. Und dennoch... stand
sie nun alleine im Gang.

Bestiirzt kehrte die Quarianerin um und machte sich auf den Weg zum Fahrstuhl.
Gerade als sie an der Flurkreuzung vorbeigehen wollte, kam gerade Garrus und Ashley
um die Ecke und der Turianer bemerkte zuerst die, auf sie zukommende, Tali.
Natirlich begriiRte er sie

»Ah, guten Morgen Tali. Sie scheinen die Nacht ja auch Uberstanden zu haben.«
Bescherzte er

Aber dieser Scherz prallte ungehért von dem Madchen ab und als die Maschinistin an
ihn vorbeiging, drickte sie ihn an der Schulter weg, damit sie zum Fahrstuhl
durchgehen konnte.

Konfus Uber diese Aktion sah Garrus ihr noch hinterher und konnte nur noch mit
ansehen, wie sie auf den Knopf driickte und mit dem Fahrstuhl nach oben
verschwand.

Der Turianer und die Erdlingsfrau sahen sich an, wonach Garrus fragte
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»Hab ich irgendetwas falsches gesagt?«
Williams konnte nur mit den Schultern zucken.

Wahrenddessen bei Shepard im Zimmer.

Nachdenklich lieR sich die gebrdunte Frau in die Kissen des Sofas gleiten. Ihre Augen
richteten sich aus dem riesigen Fenster und somit erspahte sie die Stral3e der Citadel.
Jedoch fielenihre Augen eherins Leere, da sie bereits in Gedanken versunken war. Sie
stellte sich viele Fragen. Es waren Fragen, die sie fiir lange Zeit beschaftigten. Sogar
so lange, dass Liara schneller wieder da war als Shepard vermutet hatte.

Erst beachtete die Schwarhaarige ihre Asarifreundin gar nicht, bis sie sich direkt
neben Shepard hinsetzte und mit einem Lacheln betonte

»Hey Tamara. Da bin ich wieder.«

Ein Kuss folgte auf die Wange des Spectres. Daraufhin fragte Liara

»Und? Wie war euer Frihstiick?«

Der Commander antwortete erst nicht. Das fiel natirlich auf und die Blauhdutige
hakte nach

»Was hast du denn?«

Nach einer kurzen Pause entgegnete Shepard

»Nichts. Es ist nichts.«

Kurz darauf zog die Erdlingsfrau ihre Freundin am Arm zu sich riiber, wonach die Asari
mit dem Gesicht zu Shepard gerichtet, auf den Schof3 sal3.

Bedachtig und bewundernd sah Shepard die Asari an. Wahrend die blauen Augen der
Frau an der blauen, glatten Haut entlang sahen, strichen die Finger von Shepard iber
die Wange der Asari. Danach strich ihre Hand sachte (ber die Gesichtshélfte der
Blauhdutigen. Die Hande legten sich danach in den Nacken des Madchens.

»Du bist so wunderschon, Liara.« Musste die Schwarzhaarige betonen

Geschmeichelt beantwortete die Angesprochene dies mit

»Und du bist das Beste was mir je geschehen konnte.«

Lachend stupsten beide ihre Nasen aneinander und legten ihre Arme um den Nacken
der jeweils anderen.

AnschlieRBend kiissten sie sich innig und die Neugier des Commanders zeigte sich
wieder

»Und? Was hast dir die Konstortin so gesagt?«

»Nun ja. Sie hat mich dariiber aufgeklart was damals passiert ist. Ich weild von den
Auftrdgen mit dem General und dem Elcor Abgeordneten. Und ich weil3 auch von
ihren Worten zu dir und welches Angebot sie dir machen wollte. Ebenso hat sie mir
gesagt, wie imponiert sie davon war, als sie sich bereits am entkleiden war und trotz
alledem du abgelehnt hast. Selbst als sie dich halb nackt umarmt hat. Vor allem lobte
sie dich fir deine Hoflichkeit, die du in diesem Zeitpunkt noch an den Tag gelegt
hast.«

»Also hat sie dir jedes einzelne Detail erzahlt, hm?«

»Ganz genau. Und ich bin wirklich stolz auf dich Tamara. Sie hatte sich niemals
vorstellen kdnnen, dass jemand sie ablehnt und dabei noch so héflich und diskret sein
kann.«

»lch tue mein Bestes.« Scherzte der Spectre

Wadhrend die beiden gliicklich miteinander in ihrer Suite kuschelten, sal eine andere
Person deprimiert in ihrer neu eingerichtete Suite.
Tali sal auf ihren Bett und weinte bitterliche Tranen. So eine Trauer hatte sie noch nie
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erlebt. Ihr Herz fihlte sich zerrissen und verletzt an. Wie ein tiefes, dunkles Loch,
welches sich in ihr Herz gebohrt hatte.

Eine Woche spater kam eine Notfallmeldung an. Shepard und ihre Crew wurden
gebraucht. Anscheinend verschwanden Schiffe, einfach so. Um nicht noch mehr Leute
und Schiffe zu verlieren, wurde nun das beste Team der Flotte geordert um dieses
Problem nachzugehen.

Der Urlaub fiel natdrlich ins Wasser und alle erhielten die Nachricht, dass sie sich
umgehend bei der Normandy treffen sollten. Die Crew war schnell zusammen und
bevor Shepards Team die Normandy betraten, entschieden sich alle dazu ein
gemeinsames Foto zu machen.

Ein Soldat aus den unteren Decks machte den Schnappschuss.

Darauf zu sehen waren Shepard, Liara, Tali, Garrus, Ashley, Wrex, Pressley und Joker.
Vor allem stach in diesem Bild Shepard mit Tali und Liara hervor. Denn die drei waren
direkt in der Mitte und Shepard legte ihre Arme um die beiden und zog deren
Gesichte nah an ihres zusammen.

Dies war nun erledigt und somit konnte die Reise endlich starten.

Aufin ein neues Abenteuer!

Ende des Kapitels

Nun kann ich endlich das Kapitel schreiben, auf welches ich schon scharf bin seitdem
Mass Effect 2 draufSen ist! » 2 Naja, dann bis zum ndchsten Kapitel! *.*
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Kapitel 7: Altes Laster (ME2)

Altes Laster

[Llium.

Eine bekannte Stadt welche reprasentativ fir Handel zwischen den Terminus-
Systemen und dem Einflussbereich der Citadel ist. Eine dulRerst belebte Stadt mit
florierenden Handel, moralisch fragwiirdigen Vertragen und wo Informationen zu den
wertvollsten Giitern zahlen.

Das wirtschaftliche Treiben auf dem Platz war fiir eine Gruppe ganzlich uninteressant.

Eine Einheit von drei Leuten durchschritt die Menge. Eine Erdlingsfrau mit schwarzen,
schulterlangen Haaren und gebraunter Haut, fihrte den vernarbten Turianer und die
maschinell begabte Quarianerin an. Das Trio ging fast schwerfallig zum Anlegeplatz
der Schiffe.

Als sie den Empfang passierten und weiter zu ihrem Schiff gingen, ignorierten sie die
Wiinsche der Asari, die sie von der Seite ansprach. Nicht einmal die aquamarinblauen
Augen des Commanders wiirdigten der Person auch nur einen einzigen Blick. Die
Gedanken des Spectres schlenderten nur Ziellos und traurig iber den Boden her.

Vor der Schleuse der SR2-Normandy stiegen alle drei ein und lielen sich
dekontaminieren. Sowie das Team dort stand, war es sehr schwierig die Stille zu
brechen, die seit dem Besuch im Biiro von Liara T'soni ausgebrochen war. Keiner
wagte auch nur einen Ton zu sagen. Niemand wusste auch, was zu sagen war. Die
angeschlagene Shepard konnte nur warten, bis die Dekontaminierung abgeschlossen
war. Im Grunde wollte sie auch nichts héren. Sie wollte auch nicht mit jemanden
sprechen. Nun wollte sie nur in ihr Quartier und was sie vor allem wollte, war, von
diesem Planeten zu verschwinden. So weit weg wie mdglich. Am besten bis an den
anderen Rand des Citadel-Sektors und wenn nicht sogar bis in die Terminus-Systeme.
Hauptsache es ldge so viel Abstand wie modglich zwischen Shepard und diesem
Planeten.

Das Dekontaminieren war vorbei und die Tir zur Normandy 6ffnete sich. Alle traten
ein und Joker begriiBte den Trupp schon

»Ah, Commander. Na? Wie war ihr Treffen mit ihrer Flamme?«

Still ndherte sich die Schwarzhaarige dem Navigator und blieb vor ihm stehen. Sie sah
ihn nicht einmal an. Sie sagte nur leise und fast heiser

»Bring uns von hier weg Joker.«

»Oh... ehm, Kurs?«

»Egal wohin. Hauptsache so weit wie moglich weg von hier...«

Daraufhin machte die Frau kehrt und ging an ihren zwei Kameraden vorbei, die auf sie
am Eingang noch warteten. Diese folgten gleich auf.

Der Trupp durschritt die Normandy und stellte sich letztlich vor den Fahrstuhl, der
auch sofort aufging. Alle stiegen ein und Shepard driickte sofort den Knopf fiir das
Kapitansquartier.

Es war fast eine Folter. Es qudlte die beiden anderen, nichts tun oder sagen zu
konnen. Ihr Commander, ihr Captain und Idol war am Boden zerstort und sie konnten
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rein gar nichts dagegen unternehmen.

Der Fahrstuhl Fuhr hoch und war auch kurze Zeit spater angekommen. Erneut
Offneten sich die Tiren, doch bevor der Spectre hinaustreten konnte, fasste Garrus
auf die Schulter des Captains und meinte

»Wenn sie reden moéchten, konnen sie uns gerne aufsuchen.«

Auch Tali machte einen Schritt nach vorn und sah in das ausdruckslose und doch so
deprimiert, angehauchte Gesicht ihres Vorgesetzten. Bestarkend sagte sie

»lhre Crew steht hinter ihnen, Shepard. Falls sie irgendetwas bendtigen, sagen sie es.«
Ein hofliches Geschmunzel entwich der Blaudugigen, als sie dies mit einem Nicken
bejahte. Dennoch fihlte sie sich dadurch nicht viel besser und dies sah man ihr auch
an, als sie den Fahrstuhl verlield und ihre Kollegen zurticklief3. Diese konnten nur noch
mit ansehen, wie Shepard niedergeschlagen in ihr Quartier verschwand und sich
danach die Fahrstuhltir schloss.

Erst driickte keiner von den beiden den Knopf, damit sich der Fahrstuhl Giberhaupt zu
einem Stockwerk in Bewegung setzen konnte. Schlieflich tat es dann Garrus, indem er
den Knopf fir die Mannschaftsquartiere driickte. Langsam setzte sich die Maschinerie
in Bewegung und sie wurden nach unten gefahren.

In diesem Zeitraum nutzte Tali die Zeit um ihre Gedanken zu teilen

»Shepard hat es anscheinend sehr zugesetzt. Das mit Dr. T'soni.«

»Wer kann es ihr veribeln? Ich erkannte Dr. T'soni erst tiberhaupt nicht wieder. Was
denken sie, wie Shepard sich erst gewundert haben muss.«

»lch weild noch wie Shepard mit Dr. T'soni dariiber gesprochen hat, dass sie niemals so
werden sollte wie ihre Mutter Benezia. Damals hdtte ich das auch nie fiir moéglich
gehalten. Doch nachdem was ich heute gesehen hab, bin ich anderer Meinung.«

»lch ebenfalls. Haben sie gesehen wie Liara wurde, als sie erzahlte, was sie tat? Sie
wissen schon, das mit Cerberus und Shepard.«

»Ja. Da erkannte ich fiir eine kurze Zeit die alte Liara wieder.«

»Trotzdem. Nachdem was heute gewesen ist bin ich mir nicht sicher, wie das mit den
beiden noch funktionieren soll.«

Die Fahrstuhltir 6ffnete sich und Garrus stieg aus. Seltsamerweise folgte Tali und
dabei fragte der Narbige

»Ehm... nichts fir Ungut, aber miissten sie nicht unten am Antrieb sein?«

Dies wedelte sie aber ab

»Keine Sorge. Daniels und Donnelly kiimmern sich darum. Seitdem Shepard das Schiff
mit dem neuen Upgrade versehen hat, haben die beiden da unten wesentlich weniger
Zu tun.«

»Na wenn das so ist.«

Entschlossen gingen somit die zwei zu dem Schlafquartier der Crew und setzten sich
dort an den Tisch. Der Raum war nicht wirklich belegt, da die meisten der Crew noch
aktiv waren.

Als sich beide hinsetzten fing Tali wieder an das Thema zu besprechen

»Am liebsten wiirde ich mich da ganz raushalten. Doch ich habe Shepard das letzte
mal so gesehen, als Alenko auf Virmire starb. Ich ertrage es einfach nicht Shepard so
leiden zu sehen.«

»lch weild was sie meinen. Es ist wirklich schrecklich gewesen mit anzusehen, wie der
Commander vollig aufgeldst das Blro von Liara verlief3.«
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Kurz musste die quarianische Ingenieurin aber noch etwas anmerken

»Garrus, wir kennen uns lang und gut genug. Wir haben oft genug Seite an Seite
gekampft, sodass wir es uns es sicher erlauben kénnen uns auch zu duzen. Denkst du
nicht?«

»Von mir aus. Kann mir im Grunde véllig egal sein.«

»Zurlck zum Thema. Wahrscheinlich werde ich den Blick von Shepard nicht so schnell
vergessen. Was ich aber nicht verstehe ist, warum sich Dr. T'soni so gedandert hat?«
»Du musst verstehen, dass Liara sicher viel durchgemacht hat. Ich meine, denk doch
mal daran wie du dich geflhlt hast als Shepard gestorben ist. Soweit ich das
beurteilen kann hast du genauso viel geweint wie Liara.«

»...Stimmt. Ich mochte mich gar nicht mehr an diesen Tag erinnern. Und auch nicht an
die Zeit danach. Ich habe sehr darunter gelitten.«

»So wie wir alle.«

Tali lehnte sich zurlick und sah an die Decke

»Schlimm war die Zeit danach, auf der Flottille. Ich wurde gefeiert wie eine Heldin.
Aufgrund der Daten die Shepard mir besorgt hatte. Das war einfach schrecklich. Jedes
mal wenn mir jemand zujubelte oder mir gratulierte, musste ich an Shepard denken.
An alles was sie ausmachte und erreicht hatte. Ich hatte es nie wirklich verkraftet.«
»Kann ich gut nachempfinden. Als ich zuriick zur C-Sicherheit ging, schien mir alles so
leer zu sein. Es war so, als ob Shepard mich aus der Holle gezogen hatte und ich nach
ihrem Tod wieder in diese Ho6lle hinuntergefallen ware... Wieder diese monotone
Arbeit. Sie haben mir lediglich mehr Lametta an die Brust gesteckt und ich habe von
irgendwelchen hohen Tieren Danksagungen bekommen. Aber sonst war alles gleich.
Vorschriften, Papierkram, etc. etc. . Als ich die C-Sicherheit verlield verbesserte sich die
Lage ein wenig. Ich versuchte nach vorn zu blicken und habe es ja irgendwie geschafft
aus dieser schrecklichen Lage das Beste zu machen. Den Rest kennst du ja.«

Noch eine ganze Weile diskutierten sie iber den Captain und tauschten ihre Ansichten
und Gedanken aus.

Die Maschinistin erwdhnte dabei

»lst es nicht unglaublich?«

»Was denn?« fragte Garrus

»Denk mal dariber nach. Shepard rettete Kolonien, erforschte Planeten, bekampfte
unzahlige Geth, half jeden einzelnen von uns bei unseren Problemen, bekampfte
sogar Matriarchinnen, Elitekommandos, einen abtriinnigen Spectre und letztendlich
sogar einen Reaper. Sie trotzte sogar dem Tod und nun fihrt sie uns in den Kampf
gegen die Kollektoren. All das hat sie geschafft und nun-«

Kurz darauf beendete Garrus den Satz

»Und nun scheitert sie an Liebesproblemen.«

Tali wandte ihr Antlitz Garrus entgegen und sagte

»...Genau.«

Nachdenklich wirkte der Turianer, als er so in den Raum hineinstarrte. Kurz darauf
neigte er sein Haupt zu Tali hiniiber und fragte

»Sag mal, du und Shepard. Ihr beide seid doch wesentlich besser befreundet.«
»Konnte man so sagen. Wieso?«

»Soweit ich das mitbekommen habe seid ihr sogar beste Freundinnen. Muss wohl so
eine Frauensache sein.«

»Worauf willst du hinaus?«

»Wieso redest du nicht mit Shepard dariiber? Sie kénnte jetzt ganz sicher eine gute
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Freundin gebrauchen.«

»Und was soll ich deiner Meinung nach sagen?«

»Du kennst den Commander wesentlich besser als ich. Ihr habt manchmal Stunden
zusammen im Maschinenraum verbracht. Damals schon und heute auch noch. Wenn
jemand weild was zu sagen ist, dann bist du es, Tali.«

Plagenden Gewissens musste sich Tali dies eingestehen. Es war fast schon ihre PFlicht.
Doch nach allem was die Quarianerin durchgemacht hatte, war es fir sie ohnehin
schwer genug mit Shepard zu interagieren.

Insgesamt war die Lage viel zu prekar. Zu viel wirkte auf die miserable Lage dieses
Desasters. Zum einen weil Tali sich nach all diesen schmerzhaften Monaten und sogar
Jahren damit abfinden musste, dass Shepard tot sei. lhr Herz war leer und sie fihlte
nicht mehr viel. Sie leistete ihre Arbeit, so wie es von ihr verlangt wurde. Doch nun
war Shepard wieder da und allein dieser Umstand war anfangs schwer genug fiir die
Maschinistin.

Als sie sich daran endlich gewdhnt hatte und das Leben auf der Normandy fast wieder
wie friher war, gestand sich Tali erneut ein altes ‘Laster’ ein.

Ihre Liebe zu Shepard.

Genau das war es, was die Lage so heikel machte. Shepards Beziehung zu Liara war
nun mehr als nur gestort. Sie drohte zu brechen.

Die Quarianerin fihlte sich dabei unwohl. Es schien so, als ob sie die Lage ausnutzen
wolle. Aber nichts lage ihr ferner.

Letztlich war es aber dennoch ihre Pflicht als beste Freundin.

Kurz dachte sie also nach, bis sie einen Entschluss fasste. Drum sah sie Garrus an und
sprach

»Du hast recht.«

Sogleich stand sie auf und verliel? den Raum. Sie drehte sich nach links und nahm
umgehend den Fahrstuhl, der sie in das Kapitansquartier befordern sollte.

Ihr Herz klopfte. Ihre Gedanken drehten sich darum was sie sagen sollte. lhr fiel sogar
auf, dass sie ihr nicht einmal klar war, was sie iberhaupt vor hatte.

Schneller als ihr lieb war horte sie das Blinken des Fahrstuhls und die Fahrstuhltir
Offnete sich. Langsam schritt sie hinaus und begab sich zur Tir des Captains. Dort
hielt sie erst mal inne, holte einmal tief Luft und setzte zitternd ihren Finger auf die
Klingel.

Ende dieses Kapitels

So, ich habe nun dieses Kapitel etwas verklirzt, da ich es ja abscheulig lang fand -.-
Ich versuche gerade meine Makel zu verbesssern » '
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Kapitel 8: Freunde und Liebende (ME2)

Freunde und Liebende

Nach dem Klingeln brauchte es seine Zeit bis eine Reaktion folgte. Shepards Stimme
ertonte

»Herein...« Die Stimme klang missmutig und sehr trist

Tali 6ffnete die Tir und trat ein. Erst konnte sie Shepard gar nicht ausfindig machen,
bis sie weiterging und die schwarzhaarige Frau auf dem Bett erspéahte.

Der Gesamteindruck sprach Bande. Aufgel6st lag der Commander auf dem Bett. Mit
ihren Hinterkopf lag sie auf ihren Hianden die auf den Bettkissen lagen, wobei sie
ihren Blick von der Decke zur Besucherin richtete. Das Foto von Liara lag mit dem
Gesicht nach unten auf dem Nachttisch.

Die blauen Augen des Spectres musterten Tali und als die Maschinistin dann vor dem
Bett stehen blieb, richtete Shepard sich auf und setzte sich auf die Bettkante.

Erneut wandte sich ihr Gesicht der Quarianerin zu bis sie sagte

»Was ist los Tali? Brauchst du was?«

Dies war absolut typisch fir Shepard. Selbst in der miserabelsten Lage dachte sie
zuerst an die anderen. Tali bewunderte diese Eigenschaft mehr als alles andere. Drum
wollte sie sich engagiert darum bemiihen, dass der Spectre wieder aus ihrem Tief
rauskommt.

Somit setzte sich die Maschinistin neben der Erdlingsfrau und sah zu ihr hin
»Shepard... das was geschehen ist... die Sache mit Dr. Tsoni... Das muss sie sehr
mitgenommen haben.«

Die tiefblauen Augen des Commanders sahen nur vor sich hin bis Shepard sprach
»Liara war meine grof3e Liebe. Sie hat so vieles durchgemacht um mich wieder
zurlickzuholen. Und dennoch lehnt sie mich ab. Ich verstehe das nicht. Als wir das Biiro
betraten und ich sah, wie sie skrupellos mit diesem Geschaftsmann sprach, da dachte
ich erst wir hatten uns im Biro geirrt. Nachdem sie sich aber umdrehte und ich sie sah,
Uberkam mich ein Schock und ein Freudenausbruch zugleich. Ich dachte erst, ich hatte
endlich meine Liara wieder. Dem war aber nicht so... Ich hatte mich so gefreut sie
wieder auf die Normandy mitzunehmen, sie endlich wieder bei mir zu haben... und sie
lehnt es einfach ab.«

»Aber Shepard, sie miissen verstehen, dass Liara viele wichtige Verpflichtungen hat.
Sie hat ja noch Schulden bei Cerberus wegen ihrer Wiederbelebung.«

»Tali, du warst doch dabei. Ich hab ihr doch angeboten, dass ich all ihre Schulden
Ubernehme. Ich hatte doch das Geld. Jedoch musste sie es natirlich abschlagen. Sie
will ja lieber diesen verdammten Shadow Broker finden. Wofir soll das gut sein?
Wenn die Reaper kommen wird auch der Shadow Broker nicht davonkommen. Soll
doch Liara machen was sie will... ich werde ihr nicht vorschreiben was sie zu tun und
zu lassen hat... Auch wenn sie mich damit verletzt...« Die Augenlieder des
Commanders spitzten sich zu und gerade zu enttduscht sah sie in die Ecke vor sich.
Dies tat Tali in der Seele weh. Ihr Idol so zerstort zu sehen brach ihr das Herz.
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Umgehend legte sie ihren Arm um Shepard und sagte mitleidig

»Oh Keelah, Shepard...«

Diese Umarmung schien Shepard wirklich gut zu tun, aber sie war eine
Fihrungspersonlichkeit. So welche Schwachen durfte sie nicht vor ihren
Crewmitgliedern offenbaren. Dies tat sie auch kund

»Du solltest mich so nicht sehen. Ich bin dein Captain. Ich bin die Person, die euch
anfihrt. Ich sollte starker sein.«

Verstandnisvoll lehnte sich Tali etwas vor und sah damit Shepard ins Gesicht und
sprach firsorglich

»Shepard... sie waren immer fir uns da. Egal fir wen. Jeder konnte sich immer an sie
wenden, wenn irgendwelche Probleme auftauchten. Sie halfen inzwischen jeden in
der Crew in ihren Angelegenheiten...«

Sanft drehte Tali das Gesicht von Shepard zu sich hin und nahm sie endlich ganz in
ihren Armen auf und vollendete ihren Satz

»Und vor allem halfen sie mir. Sie gaben mir die Daten fiir meine Pilgerreise, sie
verschafften den Quarianern zu neuen Ansehen, sie waren da als der Rat mich Ffir
Verrat anklagte, sie haben die quarianische Politik Gber sich ergehen lassen, sie haben
ein quarianisches Schiff voll von Geth gesaubert und waren an meiner Seite und haben
mir Trost gespendet als ich meinen Vater fand. Und was sie dem quarianischen Rat
gesagt haben hat mich zu tiefst geriihrt und mir stockte sogar der Atem als sie die
Admiréle inihren Schranken verwiesen. Weder ich, noch mein Vater wurden verurteilt.
All das haben sie ohne Gegenleistung getan. Sie waren immer an meiner Seite, doch
nun sind sie dran.«

Nachdem Shepard in den Armen des quarianischen Madchens ruhte, gewahrte sie sich
selbst einen Moment der Schwache. Seelenwund legte Shepard ihren Kopf in die
Schulter ihrer Freundin und umarmte sie ebenfalls.

Fiir Tali war es eine ganz neue Erfahrung ihr Idol so geschwacht zu erleben. Es war
aber nicht wirklich unangenehm fiir sie. Im Gegenteil. Es machte Shepard nicht mehr
so unerreichbar. Es machte sie... menschlich.

Die beiden saRen dort noch recht lange und diese Zweisamkeit tat dem Commander
gut. Es linderte ihren Trennungsschmerz und die Ablehnung ihrer Liebe.

Ein Gesprach unter besten Freundinnen war wie Balsam fir ihr wundes Herz.

Spdter lagen die beiden noch auf dem Bett. Schulter an Schulter. Sie sprachen {ber
die Vergangenheit und es schien so, als ob nichts und niemand dieses Band der
Freundschaft trennen kénnte. Nicht einmal die Reaper oder die Kollektoren.

Gerade als wieder Stille einkehrte und die Frauen vor sich hin sahen, neigte Shepard
ihren Kopf nach links und sah die Quarianerin mit ihren blauen Augen an und sprach
»Du Tali.«

Der Helm wandte sich nach rechts und traf den Blick des Commanders

»Ja?«

Ein Schmunzeln schmiickte endlich wieder das Angesicht des Captains

»Danke. Fir alles.«

»Fir sie doch immer Shepard.«

Gllicklich Gber das vergangene Gesprach, verlieR Tali letztlich das Quartier des
Captains und fuhr runter in den Maschinenraum.
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Shepard hingegen lag weiterhin auf ihrem Bett und sah noch an die Decke. Sie war
froh dariiber, dass sie so gute Freunde hatte. Nun hatte sie nicht mehr das Bedirfnis
allein zu sein. Im Gegenteil. Nach dem Gesprach mit Tali wurde ihr klar, dass sie nun
ihre Freunde brauchte. Drum stand sie auf, duschte sich und nachdem sie in ihrer
weilRen Cerberuskleidung eingekleidet war, verliel sie ihr Quartier und fuhr runter zu
den Mannschaftsquartieren.

Ohne wirklich ein Ziel zu haben, durchschritt sie das Deck und unterhielt sich hier und
dort nur kurz mit ein paar Leuten der Cerberusbesatzung. Spéter trat sie auch in die
Krankenstation, um Dr. Chakwas einen Besuch abzustatten. Zur Uberraschung des
Commanders fand sie dort auch Mordin. Dieser stand bei Dr. Chakwas und schien
gerade mit ihr Uber etwas gesprochen zu haben. Der Spectre wollte sich natdrlich
erkundigen und fragte

»Mordin? Was machen sie denn hier?«

Der Salarianer antwortete

»Hallo Commander. Habe mich informiert. Zwecks der Untersuchung einer Krankheit.
Dr. Chakwas Rat war notwendig. Sehr hilfreich. Zusammenarbeit wurde beschlossen.«
Dr. Chakwas fragte

»Wollten sie mich sprechen Commander?«

»Nein, nicht wirklich. Ich wollte nur mal vorbeischauen.«

Dr. Solus mischte sich mit ein und trat Shepard etwas naher

»Sehr gut. Habe ein Anliegen, das ich mit ihnen besprechen wollte. Notwendig.
Gesundheitliche Griinde. Zu privat. Wir missen es in meinem Labor besprechen.«
»Ehm, okay. Wir konnen ja eben hochfahren.«

Direkt ging es mit den beiden zum Fahrstuhl. Auf dem Weg dorthin wollte sich der
Salarianer noch iber etwas informieren

»Wie verlief ihr Treffen mit Dr. T'soni?«

»Nicht so wie erhofft. Ich mochte dariiber auch nicht reden.«

»Verzeihung. Reine Bestdtigung meiner Annahme. Ihr tristes Auftreten auf der Briicke
nach dem Besuch auf Illum lie3 mich dies bereits vermuten. Drum wachst meine
arztliche Besorgnis. Aber Weiteres im Labor.«

Beide betraten den Fahrstuhl und fuhren zur Briicke. Von dort aus ging es gleich ins
Labor des Salarianers und als sie drin waren, schlossen sich gleich die Tiren hinter
ihnen und der Doktor blieb an seinen Tisch stehen, wonach er Shepard ansah und
sprach

»Es geht um ihre Beziehung zu Tali Zorah.«

»Ja? Was ist damit?«

»Wie sie wissen ist das quarianische Immunsystem sehr empfindlich. Stdandige
Wachsamkeit und Kontrolle sind wichtig. Ihre Liebschaft konnte jedoch todlich enden.
Fiir beide Parteien. Es ist Vorsicht geboten. Quarianer haben andere Aminosauren als
Menschen. Austausch von Korperflissigkeiten konnten zu einem Schock Fiihren. Gar
zum Tod. Liebschaft ist nicht ratsam. Wenn aber notwendig, dann nur mit erhohter
medizinischer Absicherung. Ersuchen sie meinen Rat wenn sie vorhaben (Rduspern)
den Akt zu vollziehen. Immunverstarker, Aminohemmer und andere Utensilien stehen
ihnen jederzeit bereit.«

Vollig perplex sah die Schwarzhaarige den Salarianer an und konnte noch gar nicht
fassen, was diese Person ihr gerade gesagt hatte. Das Wichtigste wiederholte sie mit
einer Frage
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»Meine... Liebschaft zu Tali Zora?«

»Richtig. Sie wirken perplex. Bin verwirrt. Weil3 nicht den Grund.«

»Warum sollten Tali und ich eine Liebschaft haben?«

»Verwirrt. Habe eindeutige Zeichen festgestellt. Verhaltensanalysen angestellt. Alles
deutet auf eine Liebschaft hin. Gestiken, Mimiken, Tonfall, unterschwelliges Flirten,
haufig und lang zusammen verbrachte Zeit, lange Bekanntschaft, sogar
Korperkontakt. Habe auch den Rat von Ms. Chambers hinzugezogen. Alles ist
stimmig.«

»Das... das ist...« dem Spectre fehlten die Worte

Nach einer Weile fasste sich Shepard wieder und setzte neu an

»Nur zu ihrer Information Mordin, Tali und ich sind lediglich beste Freundinnen. Wir
haben keine ‘Liebschaft’.«

Erstaunt entgegnete Mordin

»Oh. Unangenehme Lage. Schlussfolgerung war Lickenlos. Stichhaltig. Jedoch falsch.
Ursachenforschung. Fehlinterpretation? Einzige Moglichkeit. Aber alles sprach daFfir.
Andere Perspektive in Betracht ziehen. Gute Freundschaft schien ausgeschlossen.
War zu emotionell dafir. Muss Ms. Chambers um ein erneutes Gesprach ersuchen.
Nein, primare Quelle ist besser. Shepard, mir erschien ihre Beziehung zu Tali Zorah
vollig offensichtlich zu sein. Welchen Fehler hab ich in meiner Analyse gemacht?«
Fast schon im Affekt wollte der Commander antworten, doch ihr fiel keine Antwort
ein. Was sollte sie nur sagen? Sie lief3 sich ihr Verhalten zu Tali durch den Kopf gehen
und fand erschreckenderweise keine Antwort. Was unterschied ihre Beziehung zu
einer Liebschaft? Shepard wagte sich mit nicht sehr iberzeugenden Argumenten vor
»Wir haben uns noch nie gesagt, dass wir uns lieben.«

»Meist auch nicht notwendig. Taten sagen mehr als Worte.«

»Schon, aber keiner von uns beiden hat jemals die Grenze zwischen Freundschaft und
Liebe iberschritten.«

Dann aber musste sich Shepard an damals erinnern. Als Tali und sie in dem Lokal
salRen und miteinander auf der Citadel frihstiickten. Im Grunde wurde schon dort die
Grenze berschritten, als sich ihre Finger berihrten und sie sich sehnsiichtig ansahen.
Fast wurde sogar die Grenze vollig hinter sicher gelassen, als Shepard sie im Hotel vor
dem Aussprechen ihres Satzes hindern konnte.

Auch die Zeit auf der neuen Normandy wurde sehr eng miteinander verbracht. Beide
lagen sogar miteinander im Bett. Wenn auch nur freundschaftlich. Immerhin hatte
dies noch niemand in der Crew gewagt. Es war wirklich heikel fir die Erdlingsfrau. Mit
einem sehr schwachen Argument verabschiedete sich Shepard vom Doktor

»Wir sind nicht zusammen, Mordin. Das misste ihnen als Antwort reichen.«

Schon wandete sich der Captain ab und verliel3 das Labor.

Ihre Gedanken waren nun noch wirrer als vorher. Anstatt von ihren Fragen abgelenkt
zu werden, kamen nur noch neue dazu. Oder besser formuliert, alte Fragen wurden
neu gestellt.

Schlendernd begab sich Shepard wieder in den Fahrstuhl und liel sich erneut zu den
Mannschaftsquartieren fahren.

Dort angekommen, bog sie nach rechts ab und machte eine erneute Kurve nach
rechts. Erst war ihr Vorhaben, ein wenig mit Samara zu sprechen, um von ihrer
Erfahrung mit solchen Problemen zu profitieren. Vielleicht auch dariber zu
meditieren, wenn es ihre Lage zulasse. Als die Schwarzhaarige an den Schlafquartier
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der Mannschaft vorbeiging, horte sie daraus einen Turianer rufen

»Commander.«

Die Frau blieb stehen und sah in den Raum hinein, wo sie Garrus erblickte, der gerade
am kleinen Tisch sald und etwas zu trinken schien. Garrus sprach weiter

»Geht es ihnen besser?«

Der Spectre begab sich in den Raum und ging auf den turianischen Mann zu und sagte
»Ein wenig schon. Vor allem wegen Tali.«

»Ah, also habt ihr miteinander gesprochen. Ich wusste es wiirde helfen.«

Shepard setzte sich gerade mit an den Tisch als sie nachfragte

»Sie wussten, dass Tali mir helfen konnte? Wieso?«

»Na weil sie doch ihre Freundin ist.«

»Aber sie gehdren auch zu meinen Freunden.«

»Schon, aber Tali ist fir sie ja eher etwas Besonderes.«

Fast schon aufgeregt dariiber wollte Shepard diesen Irrtum sofort klarstellen

»Fir ein und allemal, Tali und ich haben keine Liebschaft!«

Erschrocken Uber dieses aggressive Auftreten des Captains meinte Garrus nur noch
kleinlaut

»lch meinte eher... dass ihr beste Freundinnen seid, Commander.«

Absolut entriistet dariiber und ein wenig rot angelaufen entschuldigte sich Shepard
»Oh... das tut mir jetzt leid. Ich bin da wohl noch ein wenig empfindlich wegen
Mordin. Er behauptete das mit der ‘Liebschaft’«

»Also ich halte mich lieber aus diesen Dingen raus. Dafir hab ich zu wenig Feingefuhl.
Sicher mehr als Jack oder Grunt, aber dennoch zu wenig.«

Die Blaudugige lehnte sich nach hinten und sah in den leeren Raum hinein. Dabei
atmete sie einmal tief durch und begann wieder mit dem Gesprach

»Wir kennen uns schon wirklich lange Garrus.«

Scherzend entgegnete der Angesprochene

»He, langer als mir manchmal lieb ist.«

Schmunzelnd nahm Shepard diese Antwort an

»Dann hab ich da mal eine Frage. Hatten sie je das Gefihl, dass Tali und ich mehr
fireinander empfinden? Und das frage ich sie nun nicht als ihr Captain, sondern als ihr
Freund.«

Durchdringend starrte die Schwarzhaarige den vollig Giberrumpelten Turianer an. Der
sonst so reservierte Garrus merkte frih, dass diese platonische Beziehung zu Shepard
ihn anfalliger Fir persoénliche Fragen gemacht hatte. Somit stammelte er erst

»Nun... ich, ich wiisste nicht wie man so etwas (iberhaupt bemerken sollte. Ich meine,
sie waren doch sonst immer mit Dr. Tsoni und war es fir mich eigentlich
abgeschlossen.«

Eindringlich appellierte die Frau an ihren Teamkollegen

»Garrus, das ist nun wichtig fir mich. Ich werde sie niemals wieder um etwas in der
Richtung fragen. Aber nun brauche ich ihre Meinung. Ich bitte sie... dich, Garrus.«
Dass schon das Siezen wegfiel war fir den ehemaligen C-Sec Agent eindeutig genug.
Seufzend antwortete er vorsichtig

»Es war nicht zu ignorieren, dass sie mit Tali eine sehr gute Beziehung pflegten.
Waren sie nicht an Dr. Tsoni vergeben gewesen, so hatte man tatsachlich auf den
Gedanken kommen kdonnen, dass da mehr ist als nur Freundschaft.«

Verblifft Gber die personliche Offenheit ihres sonst so reservierten Freundes, nahm
Shepard diese Antwort an

»Danke Garrus. Ich weild es war nicht gerade einfach fir dich, aber schén, dass du mir
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die Wahrheit gesagt hast.«

»lch muisste ligen wenn ich sagen wiirde, dass es mir ein Vergniigen war.« Sprach er
mit halbem Ernst

»Das dachte ich mir schon.« Lachelte Shepard

Die Frau stand wieder auf und ging geradewegs aus den Raum raus und
verabschiedete sich noch von Garrus

»Dann sieht man sich spéater, ja?«

»Immer doch, Shepard.«

Es war anscheinend (berall bekannt, dass sie und Tali eine sehr innige Freundschaft
hegten. Liebend gern hatte die Schwarzhaarige auch die anderen der Crew nach ihrer
Meinung dariiber gefragt, da sie sich absolut sicher dariber sein wollte. Doch sie
hatte bereits genug Schwache gezeigt. Nun war es an der Zeit, wieder stark zu
werden. Sie musste wieder die tatkraftige und selbstbewusste Shepard werden, die
sie auch sonst immer gewesen war. Die Sache mit Liara lag ihr noch schwer im Bauch
und noch schwerer auf den Herzen, jedoch war nun ihr Verstand wieder frei und
dieser Offenbarte ihr eine Tatsache, die sie vorher nie wahr haben wollte.

Sie liebte Tali.

Als Waffenschwester, Crewmitglied und beste Freundin... und vielleicht sogar
dariber hinaus. All die Zeit war Tali immer fir sie da. Egal weswegen.

Ihr Herz schlug immer hoher, wenn sie zu Tali kam. Ihr Gesicht strahlte, wenn sie mit
Tali sprach und ihre Laune verbesserte sich sofort wenn sie Tali auch nur horte. Alles
war viel angenehmer und schéner wenn Tali in der Nahe war. Somit war es langsam an
der Zeit, diese Liebe auch zu leben.

Der Commander stellte sich in den Fahrstuhl und begab sich auf das unterste Deck in
den Maschinenraum. Vorfreudig stieg sie aus und bog gleich in den Raum des
Antriebskerns ein. Erst ging sie durch die erste Tir, danach durch die zweite. Als sich
diese 6ffnete, sah sie schon ihre quarianische Freundin, wie sie an den Systemen des
Antriebs arbeitete.

Und da war es wieder. Der Anblick des quarianischen Madchens liels den Spectre ein
reflexartiges Lacheln aufs Gesicht zaubern. Langsam schritt Shepard weiter, bis sie
hinter Tali stand. Ihr Blick wandte sich nach rechts wo Donelly und Daniels standen
und sie ansahen. Erst wollte Donelly den Commander grifen, doch dann legte
Shepard einen Finger auf ihre Lippen, damit niemand sie verriet. Daraufhin neigte sie
einmal den Kopf zur Seite und signalisierte damit, dass Donelly und Daniels rausgehen
sollten. Die beiden verstanden sofort und verlie3en den Raum.

Letztlich waren nur noch Tali und Shepard in den Raum und bevor der Spectre
irgendetwas unternahm, sah sie noch der Quarianerin bei der Arbeit zu. Vertrdumt
ldchelte die Schwarzhaarige zur Maschinistin hin und musterte sie genau. Shepard
konnte nicht mehr anders. Sie musste ihren GefGhlen nur ein klein wenig nachgeben,
damit sich dieser Geflihlssturm besanftigte.

Drum trat der Commander ganz dicht an Talis Riicken und umarmte die quarianische
Frau von hinten.

Erschrocken darlber drehte Tali ihr Visier zur Seite und sah sich Gber die Schulter
»Was!? Shepard? Sind sie es? Was, was tun sie denn da?«
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Gemdtlich an Tali geschmiegt legte die Erdlingsfrau ihren Kopf Gber die Schulter Talis
und sah ihr dabei von der Seite ins Visier

»Na, dich umarmen. Ich wollte nur sehen wie es dir hier so geht.«

Das Herz der Ingeneurin schlug schneller und sie versuchte selbstsicher zu wirken
»Nun- Ich ehm... a-also... nichts, nichts Wichtiges. Halt... meine Aufgaben.«

Tali merkte sofort, dass ihr Gerede (iberhaupt nicht von Selbstsicherheit zeugte. Im
Gegenteil. Und genau das machte sie noch nervoser. Die plotzliche kérperliche Ndhe
und die verflhrerische Situation, wo sie nun rein geraten war, machte ihr deutlich zu
schaffen. Zu allem Ubel fing Shepard auch noch an tiber den Bauch der Quarianerin zu
streicheln.

Ganz fest in den Armen des Spectres genoss die Maschinistin die seichten und doch
fordernden BerlGhrungen ihres Captains.

Wie lange hatte sie nur darauf gewartet? Wie lang sehnte sie sich nach genau dieser
Zartlichkeit von Shepard? All die Zeit der Beherrschung und Selbstkontrolle.
Stammelnd sprach die Quarianerin

»Sh-Shepard... was, was...«

Hammernd pochte das Herz von Tali. Vollig unvorbereitet und unerwartet auf diese
Situation kostete es sie fast ihren Verstand.

Shepard machte weiter und ging mit ihren streichelnden Handen weiter an Tali hoch
und als ihre Hande unter Talis Bristen waren, hielt sie dort ein und driickte die
Maschinistin klammernd an sich. Das Gesicht der Schwarzhaarigen war immer noch
dem Visier Talis von der Seite zugewandt und der Spectre sprach

»Es ist meine Schuld.. .«

Verwundert neigte die Quarianerin ihr Gesicht weiter zu Shepards Gesicht hin und
fragte

»Was meinen sie?«

Schuldbewusst sah der Commander auf Talis Schulter runter und sprach weiter
»Einfach alles... Ich hab es einfach zu spat gemerkt... das mit uns meine ich. Damals
wie auch heute. Ich war zu blind vor Liebe, als ich mit Liara zusammen kam. Ich merkte
nicht, was aus unserer Freundschaft wurde. Und auch deine Zeichen merkte ich nicht.
Es wurde mir erst spater alles klar. Wie wir immer die Nahe des anderen suchten, wie
wir immer zusammen arbeiteten und redeten, wie wir immer zusammen Stunden im
Maschinenraum verbrachten... und vor allem schame ich mich fir eines. Ich schime
mich dafir, dich damals abgelehnt zu haben...«

Perplex und auch erleichtert iber diese Worte vom Spectre drehte Tali sich dem
Commander zu und sah in die blauen Augen ihres Captains

»Nein, Shepard, es war-«

Die Erdlingsfrau unterbrach das quarianische Madchen

»Du hattest den Mut deine Geflihle zu offenbaren und ich hab dich abgelehnt. Als wir
damals in diesem Lokal gesessen haben, hatte ich anders handeln missen. Ich hatte
darauf eingehen und nicht davor fliehen missen...«

»Shepard, nicht doch...« Tali winkelte verstandnisvoll ihr Haupt an und ihr Gesicht
wurde ganz wehleidig

»Und was meine Schlimmste Tat war, als ich dich im Flur zum letzten mal ablehnte. Ich
war zu feige es dir auch zu gestehen. Ich habe falsch gehandelt. Ich hatte mich anders
entscheiden sollen. Denn dann hattest du nicht so leiden missen. Ich schame mich
dafir...« Dabei senkte die Schwarzhaarige beschamt ihr Haupt und konnte ihre beste
Freundin nicht mehr ansehen.
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Tali jedoch legte ihre Hand auf die Wange der Frau vor sich mit den Worten

»Nein nein nein nein, Shepard, sagen sie das nicht. Sie haben sich richtig entschieden.
Sie waren mit Liara zusammen. Hatten sie sie betrigen sollen?«

Langsam erhob sich wieder das Gesicht des Spectres und Tali strich sachte iber die
Wange ihres Captains, wobei die Quarianerin zuversichtlich sagte

»Sie haben sich richtig entschieden, Shepard.«

Geflhlvoll legte der Commander ihre Hand auf den Handriicken von Tali. Shepard
kiisste die Handflache ihrer Freundin und sah danach in die hervorstechenden Augen
der Quarianerin. Die Erdlingsfrau kam mit der Nasenspitze fast an den Helm dran, bis
sie sagte

»Was ich dir jetzt sage, hatte ich dir schon viel friher sagen sollen, Tali...«

Aufgeregt konnte die Maschinistin gar nicht glauben, was da gerade geschah. Sie
wusste nicht mal, was nun kommen wiirde. Bestimmend fasste der Commander den
Helm ihrer Freundin als wiirde sie Talis Wangen anfassen und sie zu einem Kuss
riberziehen wollen. Fast schon in Trance blickte die Ingeneurin in die Augen des
Spectres.

Endlich vollendete Shepard ihren Satz

»lch liebe dich Tali.«

Erlost atmete Tali aus und sie musste blinzeln, da ihr umgehend Freudentrdnen aus
den Augen liefen. Man horte, wie sich ihr Mund zu einem Lacheln formte und weiter
erlésend ausatmete. Leise stiel3 sie kleine Lacher aus, wobei ihr auch weiterhin Trénen
das Gesicht runterliefen.

Endlich konnte Shepard das ganze AusmalR von Talis Enthaltsamkeit erkennen.
Verletzt und geriihrt von diesem Augenblick setzte Shepard einen Kuss auf die Flache,
wo Talis Mund sein wiirde. Sie umarmten sich und die Quarianerin legte ihren Kopf auf
die Schulter des Commanders.

Shepard war sich sicher, dass nichts und niemand diesen Moment zerstéren kénnte.
Dieser Moment der Liebe und der Offenheit war das einzige Licht was in der
Dunkelheit der Galaxie noch zu brennen vermochte.

Dennoch sollte es anders kommen als erwartet. Denn Tali drickte sich vom
Commander weg und hielt sie an ihren Schultern von sich. Dabei sah die Quarianerin
weg und meinte

»Nein... das ist nicht richtig.«

Besorgt hakte die Schwarzhaarige nach

»Was? Was ist denn?«

»Was sie sagen stimmt nicht.«

»Wie kannst du so etwas sagen Tali?«

»Shepard, ich weild doch wie sehr sie Liara lieben. Nun sind sie verletzt worden und
sind verwirrt. Sie mochten nur, dass ich die Liicke, die Liara hinterlassen hat, fille. Und
das mochte ich nicht. Ich konnte es nicht ertragen sie letztendlich doch wieder zu
verlieren... nicht noch einmal... nicht schon wieder...«

Geschockt versuchte Shepard ihrer Freundin zu widersprechen

»Nein nein, das ist nicht wahr. Ich-«

»Doch Shepard. Ist es. Und sie wissen das genauso gut wie ich. Ich mdchte nicht ihr
Ersatz Fiir jemanden sein. Bitte, tun sie mir das nicht an.«

»Tali, bitte... Du bist nicht nur ein Ersatz fir Liara. Wir beide wissen doch wie sehr wir
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uns lieben.«

»Ja, das wissen wir. Und ich weil auch wie sehr sie Liara lieben. Wenn sie immernoch
die Wahl hatten wiirden sie sich wieder fir Liara entscheiden und nicht fir mich...«
»Wie kannst du dir da nur so sicher sein?«

»Sie haben erst heute mit ihrer grof3en Liebe Schluss gemacht und nun stehen sie vor
mir und behaupten ich ware ihre grofRe Liebe.«

Die Stimme Talis wurde zittrig von Freude war nicht mehr viel zu héren. Obgleich
weitere Tranen flossen, wenn auch aus einem anderen Grund als eben. Tali begann
mit letzter Beherrschung wieder zu antworten

»Bitte Shepard... ich wiirde es nicht ertragen sie an jemanden zu verlieren... das
schaffe ich einfach nicht...«

Daraufhin stirmte das Quarianermddchen an ihren Captain vorbei und verlie®
schluchzend den Raum.

Allein stand der Spectre im Antriebsraum und lehnte sich gebrochen an die Wand. Ihr
Herz war gebrochen und ihre beste Freundin war zu tiefst verletzt. An der Wand lieR
sich Shepard runtergleiten, wonach sie letztendlich auf dem Boden sa und
verzweifelt drein blickte.

»Was hab ich nur getan?...« stéhnte sie ins Nichts

Ende des Kapitels

http://www.animexx.de/fanfiction/219193/ Seite 70/70


http://www.animexx.de/fanfiction/219193
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: Letzte Mission (ME1)
	Kapitel 2: Endlich Urlaub (ME1)
	Kapitel 3: To Nightlife (ME1)
	Kapitel 4: Alte Bekannte (ME1)
	Kapitel 5: Der nächste Morgen (ME1)
	Kapitel 6: Friends Forever (ME1~ME2)
	Kapitel 7: Altes Laster (ME2)
	Kapitel 8: Freunde und Liebende (ME2)

